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DAS HAUPTORGAN ^ f DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STARTS ANZEIGER

—

Außerhalb Badens 15Rpf. Karlsruhe, Donnerstag,

" BAtrtT AB3CAII
Gauhauptstadt Karlsruhe
^ Der Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „Ganhanpistadt
Karlsruhe ' sür den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
«owie sür den NreiS Psorzhetm . „Kraichgau und Brüh «
rat » ' für den Kreis Bruchsal. ..Merkur- Siundschau ' für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau ' für die » reise Ofsenburg ., Kehl und ^ Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940. Die lägespaltene Millimeterzeile sKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anllage 18 Pfg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Pfg . In den BezirksauSgaben ..Kraichgau und
Bruhrain ' , ..Merkur- Nundschau' und „Aus dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel.
teu ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauslage und AuS.
labe „Ganhauvtstadt Karlsruhe ' nach Stakse: 6 ; sür die
ibrigen BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
reiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di «
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
«Nüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagshauS eingegangen sein . Texttetl und Streifen -
anzctge» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
ltineter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz . . Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
sallS eine Gewahr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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ätoel Tage und zwei Nächte einen Geleilzug gejagt
tk MßangelegteSchlag der deutschen U'Bvvte durchgesüdrt wurde - SernausNürimMumuge hatten den Selettrug westlich der BlSkaya entdrlkt

Juli . Zn dem groben Er »
^ Lr Unterseeboote ans

* ttfufcL »
tt Zufahrtsstraßen der britischen

1î 1**
Wit f° lnCttbe Einzelheiten :

E » M ??ktsflngzenge sichteten mest -
st». che» Ka p a einen Geleitzug, der ans

^ f,^ i,^ .
"ndelsschisfcn bestand nnd dem

gdrs starke Sichernng beigegeben"k« - >» st». » »«ne « lkyernng oergegeoen
Lj * «?r* bewasfneter Hilfskreuzer dirc -

Ä^ ">»»sst. ? -A '" ' tten des Geleites nnd der
»u>s»^ Ekräste . Ein Verband von Zer -

das Geleit in Zickzackknrven,
Im,***, ki,,

®ett Handelsschiffen Kanonenboote
nUrrz ktt . ^ Eer dem Namen »Korvetten"'
ÄRt Geleitzüge gebant sind. Bervoll-

* Sicherung durch eine Anzahl
*®'<>Ue» ? "drzenge . die sich später als U-
ll,s

* deransstellten.
der Fernaufklärung hin

«i»! T .? ° orere Unterseeboote auf
^^ übia z u g angesetzt und nahmen
«Kklan ?.^ Kühlung auf. um dann zum
Vi * ein „ uberzugehen. Als erstes Schiff
*d^ en c??ah*r Tanker torpediert , der bald
VJ» « .» 1 ??nnten stand und von der Be-

wurde. Jetzt setzte Bewegung
^ ? l>obtr Ein . Die Sicherungsstreitkräfte
!*h?>ldessÄE Wasserbomben nnd die geleite-

z» versuchten nach allen Rich-
ih ! Jinntmen. Zäh blieben die deut-

-» ^ voote am Feind und setzten zu
i^ t ^ Euen Angriffen an.
Ü.tz i^ auf der wilden Jagd , die zwei Tage
^ di>„ e pachte andauerte , wurden einzelne

. erfolgreicher Versenkung von
^arlibergehend durch Zerstörer und

^ drängt . Sie pirschten sich von
V

. ‘e»AH ovv^M“ av* wie 4iii-,u.) ieii jiup mvh
“ü6 es gelang ihnen, einen Zer -

^ (tu ,
"ne Korvette durch Torpeboschutz zu

?llnl "bzuÄ .Er versuchte der Feind die An -
ietoH-0*e bei d ^ Eln , immer wieder griffen die
Mift 'Tien ,

aJ* nnd bei Nacht an. Torpedos
M, '* stanz """ die Feuersäulen torpedierter
h*»» "ch in En am Himmel. Der Geleitzug
. öjx str »1? Êine Gruppen auf, und nun

rrfolgung dieser Gruppen aufge -

^ A .-Geständnissr
gekennzeichnet von
Politik einzig da-
der interna -

^ « 'ishx/ndzsch - sxtzi ^ anrerischen
di«

r c l j q « e , die sich wie die Kü -
* Elt aeî nue nm ihren Repräsentanten
#£*l hat. Diese Demaskiernng

stz ^ Gründlichkeit besonders

nommen. Wiederum wurden schwer beladene
Handelsschiffe herausgeschoffen .

Am Ende der zweiten Nacht waren die letz¬
ten Reste des Geleitzuges zer¬
sprengt . Die Operationen hatten sich im
Verlauf der Verfolgung auf ein weites See-
gebiet erstreckt und schließlich auch Schiffe er¬
faßt, die nicht zu dem ursprünglich angegriffe¬
nen Geleitzug gehörten. Auch sie ereilte das

Schicksal, und so verlor der Feind mit diesem
groß angelegten Schlage insgesamt 16 Damp¬
fer mit 116 500 BRT ., dazu einen Zerstörer
und eine Korvette.

!lm Himmels willen Schiffe !
rd. Berlin , 81. Juli . Im Unterhaus ha)

Churchill in seiner bombastischen Art ver¬
sichert, die größte Gefahr auf dem Atlantik sei

Entsahangrisse ofkwürls Smolensk abgemiesen
Erfolgreiche Aktionen der Luftwaffe gegen England und in Nordafrika

** t ^ ttioni* k '^runouentett ve,ouoers ,m
? °nie den Weltverbrechern im Wei-

7* überraschend . Anders ist es
^ ' "lschrwa dnb die scheinheiligen Dreister
hx ^ "val »,

"?d Lüge in ihrer Bestürznng
^ E*^ Ein»onte^ . ^ usreden znr Hand hatten,
r&r -t bracht " und seine schnelle Ans-
>8e»ll)7inatsse»-a . .:®6ar den weltgewandten
Ll a »t 2L#l Snmner Welles in Ber -
^ i^ "n »ente M^ °?EÜEllt. weigerte sich die-
? s A . . irgendeist«

" ^ smann des USA .-Präsi -
b ^ EHans ^ ? Eärnng über die sür

» .EUtierte nick? ° 'uliche Affäre abzngeben.
^ .' L 'nerk^ L -'«mal, Ma» wird dieses

!? Â Ä ^ schnsi^ ?? ° des berüchtigten
< L "»Elt sogar „E/c.

" Enbarte der ftanuen-
^ i,gelles . Kt n°<*> mefir ols öer schwei -
JSiiosi «.an h »^ ° i ' c« zn . daß seine Or -

den? f ®der h-stE und staune, bei der Be-
* t ' «h - n d

b « i d e m D i e b st a h l
l|K

‘ iÄ iei . mk/ ^ ulutischen Post in
WC *6 wi fle ‘ tin « ‘ war . Ein

.Zugeständnis der
U?? iiir», hdanrerik!,» f« »er frechen Ver-

nich
" "U' scher H°h-itsrechte kann

HAt "werik^»^ ^.UErlangen . Zn allem
ÄÄ *0* hin, » ^ r. v Eingeständnisse

®i°t Cläre "
: der demokratische

tz !i°r^ Ennq ^ °" in aller Oefsentllchkeit
*e» ' » [ .N ft Bereintgten Staaten dazu

* V |U«Vk ° nnlle über ganz
!«>v?Ei*t Fs Soldaten «

° u a d a , n überneh-
koste Europa zn senden .$ / ber^Ukispl̂

E man doch lieber die gr-
htzLrrrs^ ^ it. Norl»? ^ E^E». Es sei setzt end-
hz\ h!t ,

h der C««ud Südamerika unter
also taT

™
- *# vereinigen. Die

ViSnoS keinerlei Grund .
N iElbft e^ r?? ^ ?? udgelüfte anzn-
S Ifi? Sen ^ enhe. Un Absichten haben . Die
^ bg^ vatortz^ ungen des Mister Dies^ erwAvnis ^ urk dnrsten besonders in^e<te^ "^ u Staaten einige Sensa-

* Ans dem Führerhanptgnartier ,
30. Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Erneute Versuche des Gegners , seine ost¬
wärts Smolensk eingeschlosienen Kräfte
durch Entsatzangrisfe zu befreien, wurden ab-
gewicsen . Der Feind erlitt hierbei schwere Ver¬
luste . An den übrigen Teilen der Ostfront ver¬
laufen die Operationen planmäßig.

Wie bereits durch Sondermeldnng bekannt¬
gegeben , versenkten Unterseeboote im
Kamps gegen stark gesicherte britische Geleit¬
züge trotz heftiger Abwehr durch Zerstörer ,
Korvetten, Unterseevootssallen und Hilsskren¬
zer 19 Handelsschiffe mit zusammen 116 500
BRT . sowie einen Zerstörer und eine Korvette.

Bor der schottischen Oftküste versenkte die
Lnstwasse einen Frachter von 6000 BRT .
Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten
Nacht mit gutem Erfolg Hafenanlagen von
Great Barmonth sowie einen Flugplatz in Ost¬
england.

Vor der nordafrikanischen Küste
versenkten deutsche und italienische Sturzkamps-
slngzenge nördlich Tobrnk einen großen Tan¬
ker und beschädigten ein Versorgungsschiss
schwer. Weitere erfolgreiche Angriffe deutscher
« ampsslngzenge richteten sich gegen britische
Barackenlager bei Maria Matrnk .

Am Snezkanal wurden in der Nacht zum
39. Juli militärische Anlasen bombardiert.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden nicht statt.

In der Atlantikschlacht haben sich die Unter¬
seeboote unter Führung von Kapitänlentnant
Mützelbnrg , Kapitänlentnant Bauer und
Oberleutnant zur See Schüler besonders
ausgezeichnet.

Erfolgreicher Vormarsch in der Ukraine
* Berlin . 90. Juli . Auch am 39. 7. setzten

die deutsch-rumänischen und ungarische « Trup¬
pen ihren Vormarsch in der Ukraine erfolg¬
reich fort . Am südlichen Bna schnitten die ver¬
bündeten Truppen stärkeren sowjetischen Ab¬
teilungen de« Rückzug «rb und vernichtete« sie.

Bei der Eroberung einer Stadt am oberen
Dnjepr , die von den bolschewistischen Truppen
besonders hartnäckig verteidigt wurde, nahmen
Verbände des deutschen Heeres mehr als
10 000 sowjetische Soldaten gefan¬
gen . 106 Geschütze , die die vollständige Artil¬
lerieausstattung von zwei bolschewistischen Di¬
visionen öarstellen, wurden erbeutet. Ferner
fielen den deutschen Soldaten 58 Panzerabwehr¬
geschütze und Granatwerfer , 302 Maschinenge¬
wehre, 800 Personen - und Lastkrastwagen, 300

Fahrzeuge anderer Art . 750 Pferde und ein
Flugzeug in die Hände.

Die Vernichtung der eingekesielten Sowjet¬
verbände nordostwärts Smolensk schreitet wei¬
ter voran . An einer Stelle verloren die Bol¬
schewisten 78, an einer anderen Stelle 60 Pan¬
zer. darunter 18 schwerste. An zwei Tagen be¬
trugen die Verluste der Bolschewisten an einem
nur kleinen Abschnitt dieser Kampffront 230
Panzerkampfwagen. Das ist mehr als die
Ausstattung einer bolschewistischen
Panzerdivision und mehr als die Hälft«
einer Monatsproduktion der sowjetischen Pan¬
zerindustrie. wenn diese noch voll und plan¬
mäßig arbeiten könnte .

33 Keindflugzeuge abgeschoffen
* Berlin » 80. Juli . Der britischen Luft¬

waffe wnrden am heutigen Tage an zwei von¬
einander weit abliegenden Punkten schwere
Verluste zugefügt. Britische Torpedoflugzeuge,
die unter starkem Jagdschutz von einem Flug¬
zeugträger im nördlichen Eismeer gestartet
waren , versuchten in mehreren Wellen einen
Hafen in Rordnorwegen anzngreisen.
Dieser Vorstoß, der zeitlich mit dem Anstreten
einiger Sowjetslngzenge znsammenfiel, schei¬
terte vollständig . 33 Feindslngzenge wnrden ln
Lnstkämpsen , zwei durch- Flakartillerie , drei
weitere durch Marineartillerie abgeschoffen.
Die Besatzungen von zwei eigenen Flugzeu¬
gen , die bei diesen Kämpfen verlorengingen,
sind gerettet.

Ein weiterer Versuch einiger britis«her
Kampfflugzeuge, in den heutigen Nachmittags-
stnnde« in Norddentschland eimznsliegen . schei¬
terte ebenfalls. Ueber der Deutschen Bucht
wnrden fünf Feindslngzenge ohne eigene Ver¬
luste im Lnftkamps abgeschoffen.

vorüber . Das geschah zur gleichen Zeit , als
die Sondermeldung von der Versenkung der
19 Dampfer eines englischen Gelettzuges über
den Aether ging.

Geleitzüge waren in den letzten Wochen
selten geworden, denn die Schiffsverluste, die
England in den Frühjahrsmonaten erlitt ,
machen sich jetzt bemerkbär. Tatsächlich ist die
Tonnageknappheit größer als je ,
und sie betrifft, was doch recht bemerkenswert
ist, sowohl die englische als auch die USA .-
Handelsflotte , die trotz aller prächtigen Ge¬
legenheiten nicht zum Antritt deS britischen
Erbes auf den hohen Routen der Ozeane im¬
stande ist. Seit Monaten beschlagnahmen oder
kaufen England und die Vereinigten Staaten
jedes Schiff , das ihrem Zugriff nur irgendwie
zugänglich ist, aber das reicht nicht aus . Offi¬
ziell vertraut London auf die nordamerikani¬
schen Werften, die alle Lücken füllen sollen .
Die Kapazität der USA .-Werften ist aber
eiüstweilen begrenzt, trotzdem Washington fast
täglich neue Ziffern über „in Auftrag gegebene
Schiffe" verbreiten läßt . Aufträge sind noch
keine Kiellegungen und erst recht keine Stapel¬
läufe ! Die praktische Wirkung ist also zur
Zeit nicht groß.

Das weiß niemand besser als der bisherige
englische Schiffahrtsminister Ronald Croß ,
der wegen feiner unbequemen Mahnreben
von Churchill nach Australien als hoher Kom¬
missar abgeschoben wurde. Croß ist über USA.
nach Australien gefahren und hat sich lange
genug in Washington und bei den großen
amerikanischen Schiffbau-Unternehmen, wie
Bethlenem Steel usw . aufgehalten, um klar
im Bilde zu sein , was England braucht und
was die USA . liefern können . In Sydney
hat er nun nach langer Fahrt australischen
Boden betreten . Die erste Frage , die er stellte,
war die nach den australischen Werften. „Wenn
ihr Schiffe baut"

, rief er aus , „um Himmels
willen gebt sie England" ! Das ist der Not¬
schrei eines englischen Staats -
mannes , der es wissen muß, — der aber
nicht ahnte, daß ein australisches Kabinetts -
Mitglied gerade einige Tage zuvor erklärte,
die Schiffe , die Australien selbst baue, könne
es unter keinen Umständen hergeben, die
brauche cs dringend für sich. Zu glauben ist
dies gern, denn die Verschiffung australischer
Waren , selbst nach anderen pazifischen Häfen,
liegt ganz im argen, weil keine englische und
amerikanische Tonnage zur Verfügung steht.

Ztaliens Erfolge lm Handelskrieg
Die Bersenkungsziffer nähert sich der Millioven -Grenze

llv . Rom, 31 . Juli . Durch die Luft - und See¬
schlacht im Zentralmittelmeer , bei der über
70 000 BRT . englischen Hanbelsschiffsraums
versenkt wurden , erhöhen sich die Tonnagever¬
luste , die die englische und die im Solde Eng¬
lands fahrende Handelsflotte durch italienische
Kriegshandlungen erlitten hat, aus über 800 000
BRT . Zu diesen Verlusten trug die italienische
U-Bootwaffe mit rund 500 000 BRT . , von denen
vier Fünftel im Atlantik versenkt wurden , bei .
Die italienische Luftwaffe hat beinahe 300 000
BRT . feindlichen Handelsschiffsraum versenkt .

So wollten fie ln Mitteleuropa elnfatten
Neuer Beweis für die Angriffsabsichten der Sowjets — Geheimbefehle gefunden

* Berlin » 30. Juli . Nachdem bereits Ein¬
zelheiten über die Znsammensetznng, Marsch¬
räume und Stoßrichtung von sechs bolschewisti¬
schen Armeen gegen Ostpreußen und das nörd¬
liche Generalgonvernement ans gefundenen
Dokumenten veröffentlicht werden konnte , liegt
jetzt ein neues B e w e i s st ü ck für die An-
grisssabsichten der Sowjets vor.

In Luck wurde in einem Dienstraum der
Roten Armee ein weiterer verschlos¬
sener Tresor entdeckt . Neben Be¬
fehlen , Anweisungen und geheimen Schrift¬
stücken aller Art wurde auch die Kriegsstärke¬
nachweisung der 15. Sowjetarmee aufgefunden.
Gemäß vorliegender Order sollte diese Armee
bis zum 17. Juli morgens 8 Uhr mit
insgesamt 316566 Mann in voller
Kriegs st ärke zum Einsatz bereitstehen .

Die Armee setzt« sich aus dem XIII.. X ., II.
und IV . Schützenkorps zusammen. Das XIII.
Korps umfaßte zwei Divisionen mit 42138
Mann , rund 8000 Pferden , 1207 Maschinenge¬
wehren, 344 Geschützen und 2500 Fahrzeugen .
Die drei anderen Korps hatten je drei Divi¬
sionen und waren durch Artillerie -Regimenter,
Tankbrigaden und chemische Bataillone ver¬
stärkt . Die Reserve bestand aus 81 880 Mann .
Außerdem war der Armee die 5. Jagdflieger -

und die 7. Zerstörer -Division mit 516 Ma¬
schinen zugeteilt.

Diese gesamte bolschewistische Streitmacht ,
die mit anderen für einen Einfall in
Mitteleuropa vorgesehen war,wurde
durch das rechtzeitige Eingreifen der deutschen
Wehrmacht völlig zerschlagen und damit die
Bevölkerung der Ostgebiete vor unendlicher
Not und blutigem Terror bewahrt.

700 Mann an die Wand gestellt
rd. Helsinki » 81 . Jnli . Ans Gefangenen -

anssagen ergibt sich immer deutlicher das Bild
der chaotischen Verwirrnng » in welcher sich die
Sowjetarmee befindet.

Sowjet -Soldaten , die in finnische Gefangen¬
schaft gerieten, haben ausgesagt, daß vor einer
Woche unter den im Raum zwischen dem La-
doga -See und Onega-See bereitgestellten Re¬
serveregimentern mehrere tausend Mann offen
gemeutert haben . Jene Abteilungen, die ihre
Kriegsmüdigkeit am lautesten verkündeten,
wurden abgesondert und nach Mebwjetzgork
transportiert . Dort wurde ohne jedes weitere
Verfahren jeder zweite Mann aufge¬
rufen . an die Wand gestellt und er¬
schossen . Insgesamt seien 700 Mann getötet
worden.

Unter Einrechnung der jüngsten italienischen
U -Booterfolge im Atlantik und der vom ita¬
lienischen Wehrmachtbericht als „wahrscheinlich
versenkt " angegebenen sowie der auf von Ita¬
lien ausgelegten Minen aufgelaufenen Schiffe
kann angenommen werden, daß sich die italie¬
nisch« Bersenkungszahl der 1 - Million -
BRT . - Grenze nähert . Die Versenkung
zahlreicher Tankschiffe zeigt , daß Italien be¬
sonders erfolgreich im Kampf gegen die feind¬
liche Treibstofsversorguna ist .
Die deutschen Erfolge stark beachtet

Die Sondermeldung aus Rom über den
deutschen U -Bootsteg im Atlantik hat auf die
italienische Oeffentlichkeit lebhaften Eindruck
gemacht. Dem Erfolg der deutschen U-Boote
wird von der italienischen Marine schon allein
aus dem Grunde besondere Bedeutung beige¬
legt, weil nach hier vorliegenden Berichten der
englische Schiffahrtsverkehr auf den Zufuhr¬
routen der Insel in der letzten Woche äugen-
fällig nachgelassen hat. Die italienischen Blät¬
ter räumen dem deutschen Seesteg den ersten
Platz in ihren MittwochmorgenauSgaben ein
und drucken eine Stefani -Note ab . in der der
deutsche Versenkungserfolg mit der Zerspren¬
gung des englischen GelPtzuges im Mittel¬
meer in Verbindung gebracht wird.

„Im Rampenlicht steht heute in ehrenvollster
Weife die Kriegsmarine des Reiches " , so beißt
es da , „die im Atlantik dem Feind einen
meisterhaften Schlag versetzt hat.
Die Zahl und Stärke der englischen Geleitein¬
heiten vermochten den Angriff nicht zu ver¬
hindern . sondern haben nur die Liste der eng¬
lischen Verluste verlängert . Die deutsche U-
Bootwaffe hat wieder die hohe Klasse ihrer Be¬
satzungen und ihre unübertreffliche Kampf¬
technik unter Beweis gestellt. Die berühmten
Erfindungen , die Alexander, Halifax und
Churchill priesen, waren eentweder nicht fertig
oder haben versagt. Churchill hat nur den
Trost , auf Grund seiner neuen Anordnung
nicht mehr am Schluß des Monats Juli der
Bevölkerung die Verluste an HandelsschiffS -
raum Mitteilen »n müssen."

Azoren
und alianflsdie PoilllK

Von Werner Schulz, Lissabon

Wenn die Reise deS portngiefischen
Staatschefs nach den atlantischen Inseln
vor zwei oder drei Jahren stattgefunden hätte,
würde sie eine innerpolitische Angelegenheit
Portugals gewesen sein , die in ihrer Bedeu¬
tung und in ihren Auswirkungen national be¬
grenzt geblieben wäre. Heute wird sie zu einer
außenpolitischen Kundgebung großen Aus¬
maßes . die sich weit über die Grenzen Portu¬
gals hinaus auswirkt . Angesichts der Bedro¬
hung des portugiesischen Raumes durch die im¬
perialistische Annexionspolitik der Vereinigten
Staaten stellt der Besuch General Carmonas
eine deutliche Willensäußerung den nordameri -
kanischen Expansionsplänen gegenüber dar.
Portugal hat im übrigen in der Geschichte Spa¬
niens und der mittelamerikanischen Länder ge¬
nug Beispiele, um ützer die Ziele und Absichten
der Vereinigten Staaten nicht weiter im Zwei¬
fel zu sein. Seit Jahrzehnten haben die Regie¬
rungen in Washington eine Politik getrieben,
die eine systematische Erweiterung des ameri¬
kanischen Staatsgebietes anstrebte. Völkische
oder wirtschaftliche Notwendigkeiten lagen da¬
zu nicht vor , weder Raumenge noch Bersvr»
gungSschwierigkeiten zwangen die Regierungen
Nordamerikas zu einer Ausweitung ihrer
Grenzen und die Gefahr eines Angriffes gegen
die Lebensinteressen des amerikanischen Volkes
bestand nicht. Die Politik Washingtons hatte
also einen ausgesprochen aggressiven Charak¬
ter und bezweckte eine autzerkontinentale Er¬
weiterung der nordamerikanischen Macht . „Po¬
litik der Stützpunkte" , so wurde diese Politik
kürzlich in einem argentinischen Blatt charak¬
terisiert . Unter dem Aushängeschild von
„Demokratie, Freiheit und Gerechtigkeit " wei¬
teten die Vereinigten Staaten ihre Einfluß¬
sphäre auf Gebiete aus , die zu ihnen in keiner¬
lei geschichtlichem oder geographischem Zusam¬
menhang standen , ihnen aber aus machtpoliti¬
schen Gründen begehrenswert erschienen.

Vor breiundvierzia Jahren entfachten nord¬
amerikanische Agenten auf Cuba und in den
übrigen letzten überseeischen Besitzungen Spa¬
niens unter geschickter Ausnutzung innen¬
politischer Gegensätze , die immer wieder ge-
fchürt wurden . Ausstandsbewegungen ,
die dann den Vorwand zu einer Einmischung
gaben , die nichts anderes als ein rücksichtsloser
Länderraub war . Alles bas geschah im Namen
von „Gerechtigkeit " und „Freiheit ". Die „Ge¬
rechtigkeit " bestand in einer wirtschaftlichen
Ausbeutung unter nordamerikanischer Kon¬
trolle . die „Freiheit " in der Einrichtung von
Stützpunkten für Heer und Marine der Ver¬
einigten Staaten . Daß diese Politik im Wider¬
spruch zu der Monroeöoktrin stand , überging
man mit Schweigen, und das Vordringen in
den asiatischen Lebensraum wie die Auswei¬
tung nach Südamerika wurden als eine Selbst¬
verständlichkeit hingestellt. Aber weder den
Völkern Asiens noch denen Südamerikas oder
irgend einem andern Staat wurde eine ähn¬
liche Machtentsaltung im näheren Umkreis des
amerikanischen Raumes zugestanden , wie sie
sich Nordamerika in den lebenswichtigen Punk¬
ten anderer Länder anmaßte. Das Vorbringen
der Vereinigten Staaten in Mittelamerika ist
eines der dunkelsten und traurigsten Kapitel
amerikanischer Geschichte . Regierungen wur¬
den gekauft , oder wenn sie Widerstand leisteten ,
gestürzt. Gold oder Revolver waren an der
Arbeit , und unzählige Menschenleben mußten
geopfert werden, um die Ziele einer imperia¬
listischen Politik zu erreichen , die von kapitali¬
stischen Interessengruppen bestimmt wurde und
für ihre Drahtzieher ein Geschäft wie irgend
ein anderes war .

In der Abwehr solcher Uebergriffe entstand
der Begriff der „atlantischen Poli -
t i k"

, der in letzter Zeit sehr stark in Portugal
und Brasilien vertreten wurde. Portugal und
auch Spanien fühlten sich durch eine gleiche
Entwickelung und Kultur mit den südamerika¬
nischen Staaten eng verbunden. Die spanischen
und portugiesischen Inseln im Atlantik sind der
diesseitige Brückenkopf , der geistig und stra¬
tegisch die Verbindung zwischen der iberischen
Halbinsel und Südamerika sichert . Die Bedro¬
hung der Azoren ist also nicht nur für Portu¬
gal und Spanien eine Gefahr, sie ist es auch
im gleichen Maße für die südamerikanischen
Völker. Die entfchiedene Stellungnahme der
brasilianischen Oeffentlichkeit für die Interes¬
sen und Rechte Portugals beweist, daß wette
Kreise Brasiliens diese Gefahr erkannt haben
und dagegen Front machen. Es ist auch zu
befürchten , daß die amerikanische Bedrohung
nicht ans den Azoren halt macht, sondern die
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Kapverdischen und Kanarischen Inseln sowie
die Inselaruppe Madeiras miteinschließt .Auf den Azoren sind aerade in den letzten
Jahren unter - er Reaieruna Oliveiras Sala -
zars zahlreiche Verbesserunaen vorqenommenworden, die zu einer Jntensiveruna der land¬
wirtschaftlichen Erzeuauna aeführt haben . Die
Bevölkerunq der Insel hat diese Aufbauarbeit
begrüßt und sich von vornherein mitvollem
Vertrauen zu dem neuen portu -
aiesischen Staat bekannt , sie erneuert
dieses Bekenntnis heute in vollem Bewußt¬sein der gegenwärtigen Lage . Die Azoren ha¬
ben von allen portugiesischen Provinzen wohl
am stärksten unter den Auswirkunaen des
Krieaes zu leiden gehabt und ihre Ausfuhrhat starke Einschränkunaen erfahren müssen,die sich heute natürlich wirtschaftlich bemerkbar
machen . Ihr Bekenntnis zu der Einheit Portu -
aals und damit zu seinem Schicksal bat aeradedarum besonderen Wert. Diese starke Zusam-
menaehöriakeit dient nicht nur der Stärkungder inneren nationalen Front Portugals , siegibt auch den Gedanken und Zielsetzungen der
^atlantischen Politik " , die unter den iberv-
amerikanischen Völkern immer mehr nm sichareift . neuen Rückhalt .

Lagerhäuser und Hafenanlagen
auf Cypern bombardiert

* Rom, 30. Juli . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgendenWortlaut :

Unsere Luftverbände haben die Lagerhäuserund Hafenanlagen von Larnaca (Cypern)bombardiert und ausgedehnte Brände verur¬
sacht .

In Nordafrika wurden an der Tobruk-
Front starke feindliche Spähtrupps , die sich
unseren Stellungen zu nähern versuchten , durcheine sofortige und heftige Reaktion empfangen,die dem Feind beträchtliche Verluste zufügte.An der Sollum -Front haben unsere Jagd -
formationen mit Maschinengewehrfeuer Ba¬
rackenlager und motorisierte Einheiten mit
guter Wirkung angegriffen und verschiedene
davon in Brand geschossen . Englische Flug¬
zeuge bombardierten Benghasi.

In O st a f r i k a Artillerietätigkeit tm Ab¬
schnitt von Uolchefit . In der Gegend von Cul-
guabert haben vorgeschobene Einheiten unse¬
rer tapferen Truppen feindliche , mit automati¬
schen Waffen vorgetragene Angriffsversuch«
zurückgewiesen .

Französische Freiwillige marschbereit
8. Vichy, 31. Juli . In Vichy wurde am Diens¬

tagabend amtlich bekanntgSaeben . daß das erste
Kontingent der französischen Freiwilliaenlegion
zum Kampf aeaen den Bolschewis¬
mus noch Ende der Woche an die Front ab-
aeben wird.

Die Verwaltung deS Zentralkomitees der
französischen Freiwilliaenlegion gegen den
Bolschewismus ist am Dienstag unter dem
Vorsitz des Gencralrates Simon Sabiani in
Marseille zusammengetreten? Die Kommission
stellte eine erste Liste von 1500 französischen
Freiwilligen auf.

In die Pressekomtnission der Frettvilligen -
legion wurde eine grobe Zahl militärischer,
politischer und wissenschaftlicher Persönlich- '
keiten aufgenommen, unter denen sich die
Schriftsteller Denvs Amiel und Ramon Fer -
nandes befinden, sowie General Blanc .

Eben träumt vom Ueberversailles
H.W. Stockholm, . 81 . Juli . England würde,wenn es zu siegen vermöchte , ein Ueberversail¬les gegen Deutschland und Europa errichten.Eden und Churchill träumen davon, Clemen-

ceau wett in den Schatten zu stellen. Zeugnisdavon legt dankenswerter Weise der englische
Außenminister Eden in einer sonst herzlich
belanglosen Rede ab , in der er seine Diktat¬
pläne wie folgt zu „begründen" versucht (wo¬
bei er sogar von Erkenntnissen ausging , die
für einen Eden einen erstaunlichen Fortschritt
Larstellen ) : Eitler ist keine Uebergangs-
erscheinung in Deutschlands Geschichte . Er istein Ausdruck des deutschen Wollens
und Fühlens , wie es sich schon wiederholtin der deutschen Geschichte offenbarte. Wenn
wir Frieden für unsere Zeit bekommen sollen ,muß das deutsche Volk nicht nur alles vergessenlernen , was es von Hitler gelernt hat, sondern
auch von seinen Vorgängern in den letztenhundert Jahren . . . Wir sind entschlossen, Hit¬ler , seine Regierung und alles, was sie reprä¬sentiert ( !) zu zerstören. Unsere Friedensbe -
dingungen sollen geeignet sein , eine Wieder¬
holung der Handlungen Deutschlands zu ver¬
hindern."

Eden will, wie er hinzufügt, militärische
Maßnahmen ergreifen , die sicherstellen sollen,daß Deutschland sich nicht wieder nach 30 Jah¬ren so erheben könnte wie diesmal, — wobei
er natürlich in bewährter Heuchelei einschaltet ,daß eS nicht Englands Absicht sei, einen wirt¬
schaftlichen Zusammenbruch in Deutschlandoder irgendeinem anderen Land herbeizufüh¬ren . Zur Niederhaltung Europas will er dies¬
mal unbedingt die Mitwirkung der Vereinig¬ten Staaten von Nordamerika sicherstellen, und
zur Vorbereitung des von ihm erträumten
neuen Versailles begrüßt er die Versammlungder Londoner Emigrantengrüppchen aus den
verschiedensten Ländern Europas . Man mutz
schon die Naivität des schönen Anthony besitzen ,wenn man glauben will, daß mit alten Schlag¬worten und neuen Drohungen beim deutschenVolk irgendwelcher Eindruck hervorgerufenwerden könnte.

Suvmer Welle« gegen Reuter
HW . Stockholm » 31. Juli . Bekommt Englandim Pazifik Angst vor der eigenen Courage?

DaS Reuterbüro wendet sich in einer Auslas¬
sung aus diplomaftschcn Kreisen gegen eng¬
lische ( !) Gerüchte , wonach es wenig glaub¬
haft sei . baß die englischen und amerikanischen
Maßnahmen gegen die japanischen Guthaben
wirksam zur Anwendung kommen würden . Es
sei richtig , daß der vorgesehene Verbotsmecha¬
nismus immerhin noch die Bewilligung von
Lizenzen für private Transaktionen ermög¬
liche. Aber trotzdem ziele die Gesamtheit der be¬
schlossenen Maßnahmen auf vollständige Unter¬
bindung des Handelsverkehrs , und es bestehe
kein Anlaß zu der Annahme, daß durch die Li¬
zenzen die ganze ( I) Sperre ineffektiv würde.

Zu dieser verschwommenen Reuter -Erklä¬
rung paßt nicht ganz, was der Vizeaußenmini-
ster Sumner Westes in Washington meint :
Jetzt seiSchlußmitderZeitderNach -
giebigkeiten und der Schonung
gegenüber Japan . Roosevelt und seine
Trabanten setzen damit, wie nicht anders zu
erwarten war , ihre Drohpolitik gegen Japan
fort . Welles hat eS wahrscheinlich auch für
nötig gehalten, den Engländern etwas den
Rücke« zu stärke» und den Verirrungen Reu¬
ters eiueu Riegel vorzuschiebea . i

Unterlagen für eine wahrheitsgetreue Meldung Churchills
Die Beweise für die schweren englischen Niederlagen über dem Kanal — „Cntlastungsoffensive" kläglich zvsammengebroche«

* Berli «, SV. Juli . I « de« Luftschlachten
über dem Kanal am SS. und 24. Juli brach die
laut und lange augekündigte Absicht der Bri¬
ten, eine Entlastungsosfeusive für
ihre bolschewistische « Verbündeten
zu unternehme«, in der überlegene» deutschen
Abwehr kläglich zusammen . Die kühne« An¬
griffe der dentschen Jäger und der mutige Ein¬
satz deutscher Vorpostenbooteund Flak brachten
den grotzangelegte« Angriffsversuch der Brite «
völlig zum Scheitern. Die körperliche « und gei¬
stigen Fähigkeiten des deutschen S »lbate« und
der nicht einznholende bedeutende Material -
vorspruug der deutschen Maschinen und Waf¬
fe« begründet die große Niederlage der Briten ,die in 38 Stunden dieser beiden Tage 87 Flug¬
zeuge verloren .

Das britische Luftfahrtministerium beharrtdarauf , den schweren Verlust der britischenLuftwaffe vor dem britischen Volk und derWelt weiter zu verheimlichen. Dieses hart¬
näckige Ableugnen ändert nichts an der Tat¬
sache , daß die deutsche Luftabwehr im Westendie britische Luftwaffe stark zur Ader gelassenhat.

Um den Brite » die notwendige« Unter¬
lagen für eine wahrheitsgetreue Meldungzur Verfügung zu stelle«, veröffentlichenwir nachfolgend die Name« der in diese»zwei Tage« in dentsche Gesaugenschaft ge¬ratenen oder als Leichen geborgene« bri¬

tische« Flieger :
Durch den deutschen Seenotdienstwurden der Scuadron Leader Frank -LandscerCampbell-Rogers und der Sergeant DavidEdward Bingham auS dem Kanal gerettet.Campbell-RogerS trägt die Erkennungsnummer41 263 und ist in Kanada geboren. Seine Hei¬matanschrift ist zur Zeit London , Victoria -Street 158. Bingham ist Schotte und stammtaus Sterlingshire , Glenbervid-Larbcrt . Seine

Erkennungsnnmmer lautet 580 470. Ein drit¬ter britischer Flieger , Sergeant T . Sullivan
auS Barry bei Cardiff hat den Tod in den
Wellen gefunden.

Die Besatzungen weiterer britischer Flug¬
zeuge mit Major Colings , geboren am 13. 8.1017, Unterleutnant William James Hunter ,geboren am 21. 8. 1020, und dem SergeantenAlbert Edward Taylor , geboren am 20. 3. 1021,John Hesmond-Halgh, geboren am 10. 7. 1021,und Frederic Martip Smith , geboren am 21 .
8. 1010, wurden von einem deutschen
Borpostenboot in dem Augenblick aufge¬nommen, als ihre Maschinen absanken . Ein
anderes Fahrzeug der deutschen Kriegsmarinerettete aus dem Kanal den am 23. 7. um 14 .30
Uhr von einem deutschen Jäger abgeschoffenen
Pilot -Officer Gilbert Frank Lowes. Erken¬
nungsmarke 62 018, geboren am 18. 4. 1017 in
London , Wohnort Rowber Cloje too Totte -
ridge London Nr . 70. Der Gefangene wurde
mit Schnitt- und Splitterwunden an Füßen
und Armen in ein deutsches Lazarett einge¬
liefert.

Folgende britische Flieger sprangen aus
brennenden Maschinen ab und wurden von
deutschen Infanteristen an der Küste
gefangen genommen: Lt. John Frederic Clay-
ton, geboren am 20. September 1611 , Sergeant
William Lloyd Jacobson , geboren am 16. Ja¬
nuar 1014 . Sergeant Jan Dennis Knot, gebo¬
ren am 14. Oktober 1018 , Sergeant James
Alexander Short , geboren am 18. November
1816 und Allen James Clarke, geboren am
26. Mai 1818 . Clayton hat die Erkennungs -
nummcr 44 677 und hat die HeimatanschriftSt . Margarete »n Themse . Gorbon Avenue 45.
Sergeant Jacobson trägt die Erkennungsnum¬
mer R 51672 und stammt aus Winnipeg in
Canada, Lansdowne Avenue 108. Knot trägt
die Erkennungsnummer 024 840 und wohnte in
London SW . 1 Eaton Square 21. Short ist in
Grimsby , Torriton Street 66 beheimatet und
hat die Erkennungsmarke 7 475 244. Clarke mit

der Nummer 751 600 stammt a«S Rochester,Clarence Avenue 15.
Der Pilot -Officer Artur George Eperon von

der Besatzung eines viermotorigen Flugzeugesund mit der Erkennungsnummer 84 713 wurde
verwundet in ein Lazarett eingcliefert. Der
Sergeant Eric Oswald Thomas Balcomb mit
der Nummer 808 370 aus Liverpool Woodland
Noad 38 gehörte zur selben Besatzung und ist
ebenfalls gerettet.

An anderer Stelle wurde gefangen genom¬
men der Flieger Benjamin Philipps mit der
Erkennungsnummer 874 527 aus GlasgowW 2 Otago Street 103.

Durch ein Fischerboot wurden folgende
Besatzungsangehörige von viermotorigen Bom¬
bern lebend aus dem Wasser aufgefischt : Squa -
dron Leader Walter Rice Williams , Erken¬
nungsnummer 30 359, aus Kenilworth , Mal -
theuse Lane , der Sergeant Samuel Jones . Er¬
kennungsnummer 884 206, aus Manchester , Rad-
cliffe , Fletcher Street 8, der Sergeant GeorgeRobert Wadberburn , Erkennungsnummer
008 574 , aus London S .E. ,3, Balmarroad 34,der Sergeant Alexander Henry John Turner ,Erkennungsnummer 667 326, aus Hove 4 in
Sussex , Nevill Avenue 178 , der Pilot Officer
John George Ireton ausKetterine , Northands
Princeß Street 68, der Sergeant Leonhard
James Butler , Erkennungsnummer 844 660,aus Birmingham , Longbridge Lane 88. und der
Sergeant Norman Kershaw , Erkennungsnum -
mer 618 741 , aus Tarwen , Lancashire, Bob
Height, Glendene.

Innerhalb derselben Stunde mußten nach¬
folgend aufgeführte Besatzungsmitglieder schwe¬
rer britischer Bombenflugzeuge ihre abstürzen¬
den Maschinen verlassen und gerieten in deut¬
sche Gefangenschaft :

Sergeant Wilfried Campvell Walters . Er¬
kennungsnummer 581 063 , aus Hans East-
leigh , Shakespeare Road 44 , Sergeant Albert
Henery. Erkennungsnummer 886 275 . aus Hor¬
den. Country Durham . Handle» Street 15,der verwundete Sergeant Stanley Desmond
GreaveS, Er>kennungsnummer 1054 271 , der
verwundete Sergeant Gilliaan , Erkennungs¬

nummer 1116188, der verwundete Sergeant
Loel Gibson mit der Erkennungsnummer
014 683 , der verwundete Seraeant Ernest Wil¬
liam Constable mit der Erkennungsnummer
674 683 und der verwundete Seraeant Gordon
Herbert Frank Ogden mit der Erkennungs¬
nummer 568 526 . Die Verwundeten wurden
sofort in Behandlung genommen.

Zu der Besatzung des Beniamin Phillips
gehörten noch der Flying Officer Mc Nor¬
man White Leöd aus Nordsunderland Win-
greve Seabouse mit der Erkennungsnummer
43 258 und der Sergeant William Allan Fin -
layson mit der Erkennungsnummer 566 372,
welche ebenfalls gefangen genommen wurden.

Außerdem wurde der Seraeant O 'Brian
durch den deutschen Seenotdienst gerettet und
wegen seiner Verletzungen in ein deutsches
Lazarett eingeliefert.Neben zahlreichen im Kanal ertrunkenen
und über dem Küstengebiet des Kanals abge¬
schossenen Besatzungen, die nicht identifiziert
werden konnten, wurden inzwischen folgende
Leichen britischer Flieger geborgen:

Die Flying -Ofirers A. Lewin, F . Craig,M . Grant und die Sergeanten Horner , Vichery ,
Julius Loove , W . Price , Seinsbury . A . I .
Appleby mit der Erkennungsnummer 948 210,
I . Godwin, Enourgh , Ridley, Shirley und
Ne 'wsteab.

Nach Aussagen der zahlreichen britischen
Flieger , die am 23. und 24. Juli nach Abschuß
in deutsche Gefangenschaft gerieten, gehörten
nachfolgend aufgeführte Piloten ebenfalls zu
den Besatzungen der ins Meer gestürzten briti¬
schen Maschinen . Die Genannten konnten je¬
doch bisher weder lebend noch tot geborgen
werden. Die Nachforschungen werden fortge¬
setzt. Es handelt sich um die Pilot -Officers
L. Kolitz und M . Jolly , sowie um die drei Ser¬
geanten JohnS , A. Moß und R . Barton .

Da das britische Luftfahrtministerium wohl
darüber unterrichtet sein wird , welche Besat¬
zungen am 23. und 24. Juli gegen das Kanal-
gebtet eingesetzt waren , dürfte es ihm nun nicht
mehr schwer fallen, diese Namen und damit die
schweren Verluste zu bestätigen .

Ser Duce bekräftigt Italiens Slegeswillen
Znspektionsfahrt durch Oberitalien — Ansprache in Modena

kln . Rom, 31. Juki . Der Duce hat an seinem
58 . Geburtstag (29. Juli ) in Mantua eine Rede
gehalten, in der er unter stürmischem Beifallder Bevölkerung Italiens Kampf- und Sie¬
geswillen bekräftigte. Mussolini verbrachte
seinen Geburtstag in Oberitalten , wo er an
mehreren Orten Inspektionen militärischenund kriegswirtschaftlichenCharakters vornahm.Am Montagabend war der Duce im Sonder -
zug ans Rom in dem kleinen Städtchen Carpr
bei Modena eingetroffen und hatte dort, von
der Bevölkerung überaus herzlich begrüßt, den
Neubau eines schwerindustriellcn Werkes und
Parteieinrichtungen besichtigt. Nach her Ueber-
nachtnng im Sonderzug , der im Bahnhof von
Carpi stehen blieb, reiste Mussolini am Diens¬
tag nach Modena, wo er vom faschistischen
Parteisekretär Minister Serena und vom Ge¬
neralstabschef Cavallero, empfangen wurde.

Nach einem Vorbeimarsch-der Truppen und
der Inspektion kriegswirtschaftlicher Werke
hielt der Duce vom Balkon des geschichtlichen
HerzogSpalastes vor Tausenden von Menschen
eine Ansprache , in der er u . a . ausführtc . wenn
man sich unter das italienische Volk begebe,dann gewinne man die absolute mathema¬
tische Gewißheit des Sieges . Seit
sechs Jahren habe das italienische Volk aus
Stadt und Land , auS allen Schichten , den höch¬
sten Beweis seiner Zähigkeit, seiner Opfer¬
bereitschaft und seiner stählernen Härte ge¬
geben . Einen Zuruf - ans der Menge aufneh¬
mend , in dem die Versicherung gegeben wurde,daß das ganze Volk mit ihm sei , fuhr der Duce
fort : „Ich bestätige Euch, daß, wenn Ihr mit

Roosevelts .. Secrek Service" auf der Höhe
Feststellungen der schwedischen Presse a« dem Fall Belmonte

H .W. Stockholm » 81 . Juli . Zu den skanda¬
lösen Vorgängen in Bolivien schreibt das
Stockholmer „Aftonbladet", der Fall Belmonte
habe in ganz Südamerika enormes Aufsehen
erregt und werde noch lange Zeit von sich
reden machen. Allgemein sei man sowohl in
bolivianischen wie in anderen iberoamerikani-
schcn Staaten der Auffassung , daß der ge¬
fälschte Brief zweifellos von den
USA . geliefert worden sei . In diesem
Zusammenhänge werde geltend gemacht, baß
Roosevelts Regime über einen „Secret Ser¬
vice" verfüg« , der sich wohl mit dem Englands
messen könne . Für bi« „Dritte Macht "

, die hier
ihre Hand im Spiele habe , könnten die Konse¬
quenzen dieses Vorgehens aber sehr unange¬
nehm werden. In südamerikanischen Press«-
kommentaren werde bereits hervorgehoben,
baß man vor dieser „dritten Macht " und ihrem
„Secret Service " auf der Hut sein müsse.

Die Untersuchung deutschen Kuriergepäcks
und die Haussuchungen bei hervorragenden
Argentinien -Deutschen , so schreibt bas Blatt
weiter , deuten stark auf nordamerikanischr
Methoden oder deren Druckmittel hin, und
dasselbe kann in noch höherem Maße zu der
plötzlichen Weigerung Paraguays gesagt wer¬
den . dem deutschen Gesandten Baranbon daS
Agrement zu erteilen . Bolivien , das Deutsch--
lanb auch bisher freundlich gegenüberstand,
nimmt eine bedeutende Stellung in der Kriegs¬
wirtschaft ein , da es der größte Lieferant
kriegswichtiger Metalle ist. Den beiden angel¬
sächsischen Großmächten ist es geglückt, prak¬
tisch genommen, die ganze Mineralproduktion
des Landes aufzukaufen. Aber das reichte
nicht aus . Man wollte außerdem ein für alle
mal den Deutschen und allen Deutschfreunden
Boliviens einen entscheidenden Schlag ver¬
setzen . AuS diesem Grunde erklärte bi« Re¬
gierung plötzlich, baß ein Staatsstreich vorbe¬
reitet werde und ließ zahlreiche Bolivien -
Deutsch« und angebliche Verschwörer verhaften.

„Belmonte* — ein Kriminalroman
Mue. Bukarest, 81. Juli . Der „Fall Bel¬

monte" beschäftigt immer noch die rumänische
Oeffentlichkeit , erblickt man doch darin einen
Skandal von solchem Ausmaß , daß eS mit
einer einfachen Darlegung der Tatsachen nicht
getan ist. Die amerikanische Dokumenten¬

fälschung, so schreibt der „Timpul ", sei ganz
ungeheuerlich und erinnere an einen
schlechten Kriminalroman . Die Erklärung , die
Major Belmonte abgegeben habe , sei klar,
kategorisch und loyal , desgleichen auch die Er¬
klärung der Reichsregierung.

Der „Curentul " erklärt ebenfalls, - er FallBelmonte sei zu einem Weltskandal gewordenund habe die Korruptionsmethoden der Ver¬
einigten Staaten enthüllt. Auch die „Actionea"
stellt fest, daß Roosevelt mit den verwerflichstenund schmählichsten Mitteln eine Diskretitie -
rung des Reichs angestrebt habe und zwischen
Deutschland und den südamerikanischen Staa¬ten einen diplomatischen Konflikt heraufbe¬
schwören wolle . Lateinamerika habe jedoch an¬
dere Ideale und andere Interessen als die
norüamerikanischen Plutokraten .

mir seid , ich mit dem italienischen Volk bin.
Ich wünschte , daß der aus Eurer Brust hervor-
brechende Chor von den Bankiers jenseits deS
Ozeans gehört würde. Sie müßten sich über¬
zeugen . daß derjenige siegen muß, der mit dem
italienischen Volk ist. Es hat wenig zu bedeu¬
ten. ob wir noch lange kämpfen müssen . Was
aber etwas zu besagen hat und was das Wich¬
tigste ist. bas ist der Sieg , undderSiegist
unser ."

Ueber Modena reiste der Duce am DienS-
tagnachmittag in seine engere Heimat. In
Forli , der Hauptstadt der Romagna. erwarte¬
ten ihn gewaltige, aus der gesamten Um¬
gebung zusammengeströmteBevölkerungSmas-
sen , die bem Duce bet seiner Ankunft «nthusta-
ftische Kundgebungen bereiteten. Der Ge¬
burtstag Mussolinis schloß inmitten der faschi¬
stischen Jugend , deren Ferien - und Schulungs¬
lager in der Nähe von Forli vom Duce in¬
spiziert wurden.

Heldenhafter
itaNenifcher Kreuzerkommandant

* Rom . 36. Juli . Auf Vorschlag des Duce
wurde dem Kapitän Umberto Rooar » die
goldene Tapferkeitsmedaille im Tode verliehen.

Kapitän zur See Novaro führte in langem
und erbittertem Gefecht mit überlegenen feind¬
lichen Kräften den von ihm befehligten Leich¬
ten Kreuzer kühn zum Angriff und riß die
Besatzung durch sein persönliches Beispiel, sei¬
nen Mut und seine Todesverachtung mit. Er
brach den ungleichen Kampf auch nicht ab. als
sein Schiff, tödlich getroffen und manövrier¬
unfähig, vom Gegner, der das Feuer aller
Waften aus aerina «r Entfernung darauf kon-
zentrierte , einaekreist war.Unbekümmert um seine eigene während des
Gefechts erlittene schwere Verwundung leitet«er die Rettung der Besatzung, während das
Schiff mit wehender Flagge unteraina .

Nach der Rettung der überlebenden Besat¬
zung lehnte Kapitän Novaro die Bitte seiner
Offiziere, sich von Bord bringen zu lassen , ab.Er wollte mit seinem Schiff sterben . Da legten
die Offiziere ihrem schwerverwundeten Kom¬mandanten gegen seinen Willen einen Ret¬
tungsgürtel an und stießen ihn in die Stae.Bon einer feindlichen Einheit aufgenommenerlag er nach zwei Tagen stoisch ertragener
Leiden seinen Verletzungen.

Japanische Truppen in Saigon gelandetDNB . Schanghai. 30. Juli . Mittwochvor-mittaa landeten die ersten japanischen Trup¬
pen in Saigon . Zwei vollbesetzte japanischeTransporter liefen in den frühen Morgen¬
stunden in den Hafen von Saigon ein. Das
Landungsmanöver verlief reibungslos .

145 Feivbflüge - 25 Luftfiege
Ritterkreuz für erfolgreiche Fliegeroffiziere — Wieder ein Badener ausgezeichnet

. 80- Tuli . Der Führer und Oberste Befehlshaber -er Wehrmacht hatauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lnftwaffe» Reichsmarschall Göring . das Ritter ,kreu , des Eiserne« Kreuzes verliehen :
Hanptmann M a h l k e » Kommandenr im einem Stnrzkampfgeschwader,Oberlentnant Staig er , Flngzeugführer in einem Jagdgeschwader.

sl^iffsraumeS und ein Kreuzer wurden schwer
beschädigt.

Hauptmann Helmut M a h l k e, am 27. 8. 1913in Berlin geboren, gehört zu den kühnsten und
erfolgreichsten Stuka -Fliegern und hat i n
bisher 145 Feinüflügen aus allen
Kriegsschauplätzen hervorragende Waffentaten
vollbracht . Im Ostfeldzug hat er zur Unter¬
stützung einer Panzergruppe in höchster Ein¬
satzbereitschaft immer wieder den oft in harter
Bedrängnis kämpfenden Panzerschützen den
Weg nach vorwärts gebahnt und mit seinentapferen Besatzungen zwei Panzerdivisionenaus schwierigster Einkreisung durch feindliche
Panzerübermacht befreit. Bei diesen Flügenwurde Hauptmann M . innerhalb von zwei
Wochen dreimal über Feindesland abgeschoffen,
schlug sich j«doch immer wieder kämpfend zuseiner Truppe durch und setzte sich sofort zuneuem Kampf an die Spitze seines Verbandes .
Im Einsatz gegen Schiffsziele versenkte er mit
seinen Besatzungen zwei Zerstörer , ein U-Boot
und 29 Handelsschiffe mit insgesamt 152 000
BBT . 160 000 BRD . feindliche » Handels-

Oberleutnant Hermann Staig er wurde
am 6. April 1915 zu Tennenbronn , Amt
Villingen , als Sohn eines Ratschreibers ge¬boren. Er besuchte das Realgymnasium zu
Villingen im Schwarzwal- und erlangte dort
das Reifezeugnis . Dann trat er bet einer
Fliegerersatzabteilung ein, wurde am 1. Juli
1037 zum Fahnenjunker ernannt und am 10.
Dezember zum Fähnrich befördert. Seit Au¬
gust 1938 tat er Dienst als Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader und wurde am 8. No¬
vember 1838 zum Leutnant befördert. Ober¬
leutnant ist er seit dem 1. August 1940 . Er
hat als Flugzeugführer eines Jagdgeschwaders
an der West- und Ostfront bisher 2 5 Luft¬
siege errungen und sich in kühnen Tief¬
angriffen gegen feindliche Panzer , Jnfanterie »
unb Fahrzeugkolonnen hervorragend ausge¬
zeichnet,

Reichsminister Dr . Goed 6 1 1 * ^
fing am Mittwoch im Beisein des
tenden ReichsstudentensiührersDr .
ausländische Studentinnen , die am
der Reichsstubentenfühvung eine pDeutschlandreis« unternehmen . Der
gehören Studentinnen aus zehn euro»"
und überseeischen Ländern an.

Zur Wiener Herbst messe 1 ® -
vom 21. bis 28. September abaeda ^und internattonalen Charakter trag »
dreizehn Auslandsstaaten und das '
aouvernement ihr« offizielle T« ilnavu>
meldet.

Der erste kroatische Gesan - -
Bulgarien . Dr . Wladimir Sch'/" ""
Dienstagabend in Sofia einaetrofte». 4

Generalmajor BaauleS
erste rumänische Gesandte bei der
reaieruna in China , der gleichzeitig
für Japan und Mandschukuo ist, _
am Mittwochnachmittag dem *
Wangtschingwei in Gegenwart des
nisters sein Beglaubigungsschreiben.

j p
Der ungarische Heeres b/ri » ^bekannt, daß die Honveds im Verbaue

deutschen Einheiten überall den j<
fortsctzen . In den letzten zwei
besonders viele Gefangene gemacht w"
eigenen Verluste seien gering.

Der bisherige französis <^ 4
schafter in Moskau , Gaston Berg w
das Personal der Gesandtschaft ov
milienangehörigen , im ganzen 48 5darunter 21 Frauen und Kinder, h
Dienstag in Istanbul eingetroffew
durch die Sowjetunion hat zwölf Ta»
ert und war sehr beschwerlich. ^

Auf der Gotthard - Liui
sich im Kanton Tessin ein schwere? »tn
Unglück, indem ein ganzer Güterzug j .j Ir
Die Lokomotive des Zuges blieb am
leisen und fuhr in unvermindert . &
Tempo weiter, um dann im
Giornico auf einen Güterzug auf»
Bis jetzt zählt man 5 Tot«. t fl*

TransjordanienS Mi « tstt * " jstDüent soll, nach einer Meldung ((£ ,Ankara aus Amman, bem Emir Abo» jjfF
'

Demisson eingereicht haben. In K»"
eine neue Regierung gebildet werde «-

D i e britische R e g t e r u n S , M
die Aufstellung einer Schwarzen Liste
men vor , die mit Japan Geschäftsbez>' d ^unterhalten . Die Liste werde den
stehenden englisch-norbamerikanische "
zen Listen gegen Geschäftsbeziehunge »
Achsenmächten ähneln. ( l*1

AIS weitere Gegenmaß « a ®
gen Roosevelts Einfrierungsversuwe
das japanische Handels- und Jndust>ofI #
rium die Einführung der ExportkoN'^
Rohseid« und Seidenfaser an , deren *!, Kn
zieher bekanntlich die USA . find. ~ ,
orbnung ist bereits in Srnlt «« trete«- ät(in Kraft getr -t^ ,,t ,

Fracht er , * fg— »na a J
Der britische _ _ nu . „„

(3287 BRT .) ist nach ein«r Meldungl °
n»f

york überfällig und wahrscheinn «
Fahrt von London nach Trinida »
worden.

Der britisch « Generalpo ^ t. ^
gab der Londoner Presse zufolge ve'

,,Hr^
zwischen bem 10. und 12. Mai in gof5'*
gegebene Postsachen nach Afrika ""
asten durch feindliche Aktion verloren »
seien. , , e t ij

Der japanische B 0 tsch d >-
Washington , Nomura» wird,
bet weiteren Zuspitzung des
zwischen Japan und den USA ., den ,
Wakasugi zur Berichterstattung «aw "
senden . Der Gesandte werde Ans"
abreisen.

B r u n 0 t, der Oberkommaudiereb̂ icÄ
ral de Gaullcs im Pazifik, hat die *^ " ,. . .von Tahiti und
Kommandanten

den Chef des
der örtlichen

drei weitere Regierungsvertreter . .
verhaftet . Brunot hat sich Provisor ' «7^
Funktionen des Gouverneurs defE ^ ^ c
tet auf die Ernennung des neuen ,
durch de Gaulle . t j«Der USA . - KriegSminist «
s 0 n sah sich , wie Associated Brest .^ 1̂

einer öffentlichen Entschuldigung Esssj-
Behauptung gezwungen. ,

Senaw ^
habe sich in landesverräterischer jü»
Nach der Erhebung des Kriegsw ^ 11. ^
glaube er nicht , so mutz Stirnson ^ lgt «
Wheeler eine böswillige Absicht v

Die LeistunsiswoG «
<{,

der Adolf-Httler -Schu"
* Sonthofen . 30. Juli . Die

eignisreichen sieben Tage der r. ^ r- eNL ^ S'
der Adolf -Hitler -Schulen in der r iw ?,^
Sonthofen sind vorüber . Eine F
saal gab ihnen am Mittwoch nnd - ^ i>^
Blumenschmuck und Fahnen , IJ ’ ® K*
bildeten den Nahmen für d >e ^ Achule« :^l>>!
d e s W a n d e r p r e i s e s .

b " ?
Eisernen Schwertes, das wab " <e Öst^ iE ,fetten Jahres im Besitz der ® .f
gewesen war . Obcrschulfuhrer zAettk «?.,
dete , daß als Sieger aus dem ^„ «n

und beleuchtete Sinn und We 1 rE, . -zy
dem die Schüler und Erzieher m

^der Leistungswoche entgegeng »
z «r

men Worten des Dankes und - § dje>°W
nung ihrer Leistungen gab er Keg - .
die besten Wünsche mit
sterialrat Schneidwmd als ^ : t
Zetter? Staatsministers AdoI ^^eldAppHleitet Florian vom Gau J‘
Höhere und Polizeifuhre 7t Kertr1 ^ te>^
führet Freiherr v . Eberstent sechs
Reichsführers ff
führet der HI . und andere 1̂ 0 ^an der Schlußfeier teil . .

Leutnant Hans $
Ein Sohn des

cvitfr . Bei* Berlin . 80. Juli .
Osten fiel der

'
Leutnant ini * dA

Regiment, Hans Georg
Sohn des Generalfelöwarlw—
Verlag : Führer -Verlafl G -

H^ ptsch ri
'

g»oi>^ 7*i
Verlagsdirektor Emil ßte* *n «ott
Moraller (bei der Wehrmacht ’ pr . V
leiter nnd Chef vom Dien«

^ Dr0ck Jj '
Rotationsdruck : Sfldwestd p^sibli. t.
Gesellschaft m.b.H. Z, Zt, 1
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»Maxim Gorki “ - eine Ruine
eu^die Jäger zerstören bolschewistischen Flugplatz — Nur noch der zerschossene Sowjetstern blieb übrig

Von Kriegsberichter Bernhard Fraclik

4 \

aJNn ^ , bo der ganzen Ostfront : die von den zertrümmerten Sowjetflugzengen um-
®c“ewlstischen Flugplätze dicht hinter der kämpfenden Truppe sind zu Ein-

H* die ra
eS deutschen Luftwaffe geworden. Von hier werden pausenlose Schläge

H Benomm
°kWär*l9en Verbindungen des Feindes geführt , dem so Jede Fluchtmöglich-

^ "'^fenen Wie unsere Flieger einen solchen, von deutschen Jägern überraschend
" Flugplatz vorfinden, schildert unser Bericht.

ührilf'®' Anfahren zu dem riesigen
g, r,, '1« itefif?. roir rinas an den Rändern
M . »bgestellte Maschinen . Hier

N^ . ^aitwaaenkolonne. dort eine
vo/ ,

^mauern niedergebrannte Ba-
^ »wler «„

18 schließlich ein großer Kaser- '
" ff dem nur noch die Schorn-

^ ©nlJÜ!̂ re'ni& sämtliche Anlagen bis
a & Wien niedergebrannt sind.
t 5t tinf S-ett? Maschine zu Maschine . Hier
' 4en ta- Alle sind ausgebrannt ,

^ kfarhj . 'slachenwänden blinkt noch der
Sowjetstern. Dort wieder eine

N «W .?en Kopf gestern
Angriff unserer Luft -

f
»SkV ®owj etlichen Fliegerhorst ver *

A . x. ,
~®r russischen Jäger sich noch

3 f n St &rt in Sicherheit *u brin -
^ Mcb;

Uc*te ein solcher Versuch , so daß
auf den Kopf stellte und erplo -

(PK .-Baas -Scherl -M .)

sowjetrussische Iagdmaschi-
einer von ihnen ist

jjK §^ E^ e der Rumvf mit dem Füh -
d ^^ r^ - Er verschont geblieben. Flächen

0er ein Raub der flamme »

‘̂ tioh.yfe ^ ug des Feuers
,fc“ “»«chuppen

t öS1 8o Rollfeld sind wir geschritten ,
w^C ? ' *dri u,iwu'fte sehen wir , eines wie

e
i
n und ausgebrannt . Zwi-

Ast/^ st u>ir allenthalben Reste aus-
>̂ i«^ lsensnl̂ 9lten. Hallen und Unter-

uiutz sich das leitet in dem
ausgewirkt haben. In

k™ -.Tr, ^ i 1 einem Kilometer wer-®it die Reste der unter der
'
. l°Ibh> esen^ erten. znm Teil schon ge-

Maschtnengewehrmunition.
A» ^ ,!

>eben^ A ^ lugzeugflächen. die in
My,̂ sien , a^ Egenen Schnuren gestanden

wor^ Hunderte von Meter weit
nj^ °u> Nicht ein Flugzeug , nicht\ k schilt ve^?-^Efahrzeug ist von den

rooBÖen*
e*ne* bolschewistischen

Flugzeug vom Typ Maxim Gorki, das die
Bolschewisten als ein Wunderwerk von ftlirr*
zeugbaukunst unter einem ungeheuren propa-
gandisttschen Aufwand der Welt als Flugzeug
der Zukunft präsentiert hatten — zerstört sind.
Riesengroß und prahlerisch sticht der Sowjet¬
stern von Flächen und Rumpf des grauen Vo¬
gels ab , der von der kleinen Me zum Krüppel
geschosien worden ist. Gut liegende Garben ans
den Bordwaffen haben von der Existenz des
riesenhaften Vogels nichts weiter als ein ver¬
kohltes Gerippe übrig gelaffen . Das ganze In¬
nere des Flugzeuges ist vollkommen aus¬
gebrannt . Nur noch vom Iwstrumentengerät
des Mechanikers sind schwache Reste zurück¬

geblieben. Weit geöffnet und großmäulig ste¬
hen die Klappen der ausgebrannten Bomben¬
schächte offen . Die Flächen des Riesenvogels,
von denen jede eine Länge von etwa 20 Meter
hat, aber sind von der äußersten Rechten bis
zur äußersten Linken übersät von Maschinen -
gewehrtrefsern.
Sie sollte Berlin in Trümmer legen

Mit diesem „Maxim Gorki" wollten die Bol¬
schewiken. so hatten sie den rumänischen Ein¬
wohnern prahlerisch verkündet, nicht nur Bu¬
karest . sondern auch Berlin in Trümmer le¬
gen . Die deutsche Luftwaffe aber hat dieses
Riesenflugzeug mit ihren kleinsten Maschinen
außer Gefecht gesetzt, zu Ruinen zusammen-
geschoffen, noch ehe die Feinde dazu gekommen
waren, die ungeheuren, mindestens sechs Meter
langen und über einen Meter hohen Tanks , die
rechts und links in den Tragflächen lagern ,
zu füllen, die Schächte mit Bomben zu beladen
und die Bordwaffen zum Feindflug klar zu
machen.

In 35 Minuten 26 feindlichePanzer vernidUel
Flakartillerie stoppt einen verzweifelten Gegenstoß der Sowjets

Von Kriegsberichter Robert Baur

^^ ^ ^ l̂ e^ Ewahven wir tat äußersten
,? >>> z^ . AnsH»- Ern graues Ungeheuer von

ist es völlig unversehrt .
^ Stören v bemerkt man, daßv » _ vvunm utttitt vuo

- Eses Riesenvogels — ein

köt meines Latjncirztes
wte " ««« » « i . fing
teure Küche meiner Frau .

Zs/ ? pört? tzl ' °bste war über diese
»unebm - nicht einseitig,

KÄe und überhaupt sei
W ’t« ^ EU vor z

' ^ Ulb und

fron

tz -
'

L

?*RPleI ni? E» vor hiZ- VJ »no meine uner -
iir^ tlun^ E Nu» Zahnarzt . Sie zum
Ewigen das L " « halbes Jahr zur

N Einlagen ,
°^ en und Schleifen,

aus uichts, ahx , und das Nervziehen
Äe «J- " °uch wirklich rein gar

!>,* gegenüber der Frau

i C| tttt
Ö' e>n? Ul ten ii e

8
UrU* -

id
r -ftän &i8 ausge-

i ' l-r,n - Es gelang

PK. Vorübergehende Verschlechterung des
Wetters ließ darauf schließen, baß der Gegner,
der im Schutze tiefhängender Wolkenschichten
vor den Zugriffen unserer Luftwaffe einiger¬
maßen sicher war , mit starken Kräften zu Ge¬
genstößen ansetze« würde, um zu versuchen ,
die weit in ihm eingedrungene Panzerspitze
vom Gros des Heeres zu trennen . Unsere Flak¬
abteilung , die den Schutz der Vorausabteilung
gegen überraschende Angriffe übernommen hat,
befindet sich deshalb bereits seit langen Stun¬
den in höchster Alarmbereitschaft. Unaufhörlich
schlagen die Granaten der feindlichen Artillerie
um die Stellungen ein, das Feuer wir immer
heftiger, bereits in den Vormittagsstunden setzt
der Gegner nach stärkster Artillerievorberei¬
tung zu einem Jnfanterieangrisf an,
der aber gemeinsam mit der eigenen Artillerie
abgewehrt wird. In den Mittagsstunden er¬
scheint der Gegner mit vereinzelten Panzern
auf dem Schlachtfeld , zwei Koloffe werden von
einem Geschütz in Zusammenarbeit mit der
Sturmartillerie erledigt, der Rest zieht sich in
die Wälder zurück. Gegen IS Uhr gehen dann
die Sowjets zu einem überaus starken Jnfan -
terieangrifs vor, der von rund SO Pan¬
zern aller Kaliber unter st ützt wird.
In diesen Minuten sind die Hoffnungen und
heißen Wünsche aller Kameraden in diesem
Kampfabschnitt bei den Männern der Flak¬
artillerie .

Am schweren Flakgeschütz steht Oberleutnant
und Batteriechef C., ihm zur Seite Unteroffi¬
zier A. und sein Richtkanonier, der Gefreite
W . Mit einem einzigen Blick erfaßt Ober¬
leutnant C. die Schwere und Tragweite des
massierten Angriffs . Während vor ihm sich
das Aufbellen der leichten Flakgeschütze mir
den Einschlägen der feindlichen Granaten
mischt, greift er sich aus der Vielzahl der
Panzer mit Ruhe und Umsicht die nächsten
heraus , die bald rauchend oder leblos liegen
bleiben. Unaufhörlich ändert das Geschütz
seine Richtung, immer wieder trifft das Ge¬
schoß sein Ziel . 38 Minuten hindurch tobt
der schwere Kampf, in deffen Verlauf allein
Oberleutnant C . 16 Panzer und sein Unter¬
offizier A. vier Panzer vernichtet , unter ihnen
Koloffe von unwahrscheinlichem Ausmaß . Und
mit der gleichen Ruhe und Umsicht versieht der
Richtkanonier, der Gefreite W ., seine schwere
Pflicht im härtesten Kampf. Es ist schlechthin
unmöglich , in Worten auszudrücken, was diese
drei Männer in der kritischen halben Stunde
vollbracht haben. Ihre Tat , die nur wenige
Parallelen hat, steht würdig neben den höch¬
sten soldatischen Leistungen dieses Krieges.

Um die gleiche Zeit nimmt die Leichte Flak
ihr verheerendes Feuer gegen die den Pan¬
zern folgenden Maschinengewehreund Schützen
auf, in deren Reihen sie furchtbar aufräumt .
Zwischendurch aber müssen die Männer an den
leichten Flakgeschützen sich immer wieder der
Panzer erwehren, die den Geschützen zu nahe¬
kommen , sie schwer bedrohen. Nacheinander
fallen sechs feindliche Panzer dem mörderischen

Bon
Heinz Helmut Gieske
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Und schließlich"" es Rumoren in mei .

ner geguälten Backe auf. Aber — merkwürdig,
je näher ich am nächsten Tag der Wohnung des
Zahnarztes kam , desto mehr ließen die Schmer¬
zen nach. Als ich im freundlichen Wartezimmer
Platz genommen hatte , merkte ich überhaupt
nichts mehr. Wie ein Spuk war das ganze Un¬
behagen verschwunden . Ich überlegte gerade,
ob ich nicht lieber gehen solle, da wurde ich ins
Behandlungszimmer gerufen.

So also sah „mein" Zahnarzt aus . Ein
freundlicher, runder Typ . Das Gesicht in wohl¬
wollende Falten gelegt. Dazu eine Brille mit
Goldrand , wie sie nur ruhige und ausgeglichene
Charaktere zu tragen pflegen. Der reinste Ge¬
gensatz zum Schrecktraum der vergangener.
Nacht. — „Sie brauchen mir nichts zu erzählen.
Ihre Gattin hat mir schon ausMhrlich berichtet
Im übrigen sehe ich schon , was los ist . So —
nun setzen Sie sich mal hier her. und nun den
Mund recht schön weit öffnen!"

Kaum hatte er die freundliche Begrüßung
vom Stapel gelassen , da fuhr er mir auch schon
mit seinen Fingern in den aufgesperrten Mund
und knete genau an der empfindlichen Stelle
herum. Im Hintergrund stend Schwester
Käthe, die — wie ich von meiner Frau wußte —
feiertagsabends aus „Sängerin " studierte, und
verfolgte nicht nur die Manipulattonen ihres
Meisters , sondern mehr noch meine wechselnden
Gesichtszüge mit inniger Anteilnahme. Vor
Ueberraschung brachte ich ein langgezogenes
„A—h—h—h" hervor . Für Schwester Käthe
wahrscheinlich das Stichwort . Denn sie stürzte
sofort mit der Frage auf mich : „Wie lange
können Sie in sitzender Stellung dieses „a" ohne
Schwankungen und ohne Steigerungen
halten ?"

Gerade wollte ich eine besonders geistvolle
Antwort geben , als mir .einfiel, daß mir dies
mit den fünf Fingern des Doktors im Munde
immerhin einige Schwierigkeiten machen

Feuer des leichten Flakzuges zum Opfer , zw-i
davon allein durch das Geschütz des Unter¬
offiziers Pf ., deffen Bedienung nach helden¬
haftem Kampf fällt.

Bereits die ersten wirkungsvollen Treffer
der Artillerie haben Verwirrung in die Reihen
des Gegners gebracht , deffen Angriff bald zum
Stoppen kommt . Die Lehre , die die Flak¬
artillerie dem Gegner im Raum von Smolensk
erteilt hat, wird sich auf die kommenden Kämpfe
auswirken . Für uns aber ist der heiße und so
erfolgreiche Kampftag ein neuerlicher Beweis
für die gewaltige Kampfkraft unserer Flak¬
regimenter , deren Männer seit der ersten
Stunde dieses Krieges auf allen Schlachtfel¬
dern einmalige und entscheidende Leistungen
vollbringen.

Jagdflieger -Kommandeur
rettet abgeschossenen Kameraden

* Berli », 30. Juli . Ein Beispiel bester Flie¬
gerkameradschaft gab der Kommandeur eines
ungarischen Jagöfliegerverbandes . In einem
Luftkampf mit sowjetischen Jägern über dem
galizischen Kampfgebiet wurde eine der ungari¬
schen Jagdmaschinen abaeschoffen. Der Flug¬
zeugführer konnte sich mit dem Fallschirm ret¬
ten , landete aber in dem noch von den Sowjets
besetzten Wiesengelände. Der ungarische Kom-

IfÄlls

Das vernichtete StraOenbahndepot in Smolensk
Dl * Bolschewisten hatten die StraßenbahnwaKen als Barrikaden benutzt Zerschossen und ausge¬

brannt stehen sie nun umher

mandeur beobachtete dies . Kurz entschloffen
stieß er nieder und landete unbekümmert um
das sofort einsetzende heftige Feuer der Bol¬
schewisten dicht bei seinem Kameraden. Mit sei¬
nen Bordwaffen und seiner Maschinenpistole
hielt er die von allen Seiten herbeieilenben
Bolschewisten solgnge in Schach, bis sich der ab-
geschoffene ungarische Flieger in die Maschine
seines Kommandeurs gerettet hatte. Ehe die
wieder näher kommenden Sowteffoldaten die
Jagdmaschine erreicht hatten , startete er wieder
und brachte seinen Kameraden wohlbehalten
auf den Feldflugplatz zurück.

Berichte aus Irland unerwünscht
H .W . Stockholm , 80. Juli . „Die deutsche Ge¬

sandtschaft in Dublin weiß wahrscheinlich be¬
deutend mehr um die amerikanische « In¬
genieure und Arbeiter , die sich jetzt auf Ir¬
land befinden, als was mir die nordirifche
Zensur gestatten wollte, an meine Zeitung nach
London zu telegraphieren"

. Diesen wütenden
Stoßseufzer gibt ein Daily -Telegraph -Repor-
ter von sich , der einen „unverfänglichen" Be¬
richt über die USA .-Befesttgungsarbeiten auf
Irland hatte liefern sollen . „Ich schrieb über
Dinge , die jedermann sehen kann , und als die
Zensur darauf bestand , große Teile meines
Manuskriptes zusammenzustreichen , fuhr ich
selber , ohne daß mich jemand hinderte , über
die Grenze in den irischen Freistaat ."

Warum so aufgeregt , lieber „Daily Tele¬
graph" ? Churchills Familienzensur , augen¬
blicklich wahrgenommen durch sein uneheliches'
Malheurchen Bracken , hat eben von „Unver¬
fänglichkeit " eine ganz andere Auffassung .
Außerdem ist die Sache mit den Amerikaner,:
in Irland , die den merkwürdigen Ehrgeiz ha¬
ben , nichts als englische Angestellte fein zu
wollen , ein recht heißes Eisen .

M

m .

Bin niedergekämpfter Sowjet-Tank
(PK . Gregor , Presse -Hoffmaun , M .)

(PK . Pfeuffer , Pre &se -Hoffmann , Z-M .)

1086 Sowjelpanzer veniichlek
Von Kriegsberichter Werner Schäfer

PK. Bor mir liegt eine Meldung unseres
Panzerkorps , die zurückschauen läßt auf die
letzten drei Wochen, jkuapp und sachlich ist diese
Meldung, die an di« nächsthöhere Dienststelle
weitergeleitet wurde. ES sind eigentlich nur
Zahlen, die einen phantastischen EÄolg bedeu¬
ten. Und dennoch spricht aus diesen nüchternen
Ziffern , wie sie unsere Panzerwaffe in der
Höhe zum ersten Male auf dem verhältnis¬
mäßig kleinen Frontstreifen erreicht hat, soviel
heldischer Einsatz , soviel Siegeswille des deut-
fchen Panzermannes , daß man sich zurückschau¬
end «ingehend mit ihnen beschäftigen muß.

1086 Panzer der Sowjetarmee vernichtet oder
erbeutet ! Wer in der Heimat kann sich einen
Begriff davon machen ? Allein bas Vorhanden¬
sein üiefer Anzahl feindlicher Kampfwagen
wird dem, der die Kämpfe dieses Korps nicht
miterleben konnte , sagen , daß hier der Schwer¬
punkt des feindlichen Widerstandes an der Ost¬
front gelegen hat.

Sehen wir die Dinge wie sie sind. Panzer¬
divisionen stießen mit ihren Waffen aller Art
über den Bug in dieses weite Land . Auf un¬
vorstellbar schlechten „Straßen " kämpfen sich
dann unsere Einheiten vor. Den schneidigen
Durchbrüchen unserer Panzer standen in kei¬
ner Weise die Kämpfe der nach rechts oder
links vorgehenden Vorausabteilungen nach.
Mit dem gleichen Draufgängertum warf sich
unsere motorisierte Infanteriedivision auf den
aus dem Keffel von Bialystok ausweichenden
Feind .

—
Und allen Einheiten , ob in gepanzerten oder

nichtgepanzerten Fahrzeugen , standen sowjeti¬
sche Panzer gegenüber — außer der Masse der
feindlichen Infanterie natürlich , die durch ihre
heimtückischen Angriffe nächtlicherweise aus
Wäldern und Felder heraus unrühmlichst von
sich reden gemacht hat. In diesem Zusammen¬
hang sei auch nicht vergeffen unser Kampf gegen
Baumschützen und Flintenweiber , das Wider¬
lichste , was uns dieser Krieg bisher gebracht
hat. Wie unsere Divisionen mit den schweren
und schwersten sowjetischen Panzern fertig ge¬
worden sind, das ist ein Heldenlied für sich. Es
ist nur zu natürlich, daß die meisten Feindpan¬
zer im Panzer -gegen -Panzer -Kampf vernichtet
worden sind . Doch ist auch in der Zwischenzeit
bekannt geworden, daß sich unsere Panzerjäger
und die Pioniere und andere Einheiten,,deren
Waffen normalerweise gegen Panzer nichts
auszurichten vermögen, glänzend gegen die
feindliche Kolosse geschlagen haben . So sei
daran erinnert , baß in einigen Fällen einzelne
Männer mit einigen Ladungen sowjetische Pan¬
zer erledigt haben. Und wenn zwei Panzer¬
divisionen die Vernichtung von 502 beziehungs¬
weise 345 Panzern melden, so steht eine moto¬
risierte Infanteriedivision mit ihren 208 Feinb-
panzern diesen Erfolgen um nichts nach. Eine
unserer Panzerdivisionen, die, von der Haupt¬
vormarschstraße des Korps abweichend , über
50 Kilometer in den Feind hineinstieß, vernich -
tete zwei ganze feindlichePanzerbrigadcn!

Bisher ist nur von Sieg und Erfolg gespro¬
chen . Jeder Angehörige unseres PauzerkorpS
ist sich klar darüber , daß wir einen harten
Kampf führen und daß unsere Erfolge mit
schweren Opfern verbunden sind. So sei bei
diesem kurzen Rückblick über drei Wochen mit
Dank und in stolzer Trauer der Kameraden
gedacht, die in diesem Ringen zwischen Bug
und Dnjepr ihr Leben und Blut gaben .

würde. Aber dieser war zu sehr bei der Sache ,
um das kleine Zwischenspiel überhaupt zu be¬
achten. Aus der Tiefe seines cäsarisch gebauten
Körpers grunzte er hervor : „Käthe
Fleischer !"

Au wehe , dachte ich noch schnell, jetzt geht 's
los . Gefaßt - sah ich den weiteren Ereignissen
entgegen und wappnete mich mit allen männ¬
lichen Tugenden, die das Schicksal mir bescherte.
„Mein" Zahnarzt wurde plötzlich gesprächig .
Er brachte die Unterhaltung auf Literatur .
Bald hatte er mich bei meinem Steckenpferd
gepackt . Er stellte die unsinnigsten Behauptun¬
gen über meinen Lieblingsphilosophen auf.
Und nur die verschiedensten zahnärztlichen In¬
strumente in meinem Munde hinderten mich
daran , mit aller Entschiedenheit zu widerspre¬
chen . Meine innere Erregung war doppelt groß.
In dieser Zeit aber, da ich meine Wut nur
durch Handtrommeln und Füßescharren mei¬

stern konnte , zog der Doktor mir den Zahn
und bohrte einen anderen in aller Seelen¬
ruhe auf.

„ftg , mein Lieber" , besänftigte er mich nach
vollendeter Prozedur . „Man muß den Patien¬
ten ablenken . Dann erledigt sich auch der
schwierigste Fall spielend leicht. Das nächste
Mal werden wir unsere Unterhaltung fort¬
fetzen . Nur das eine müssen Sie mir verspre¬
chen : wenn ich Sie einige Zeit im Wartezim¬
mer „ablagern" lasse , dürfen Sie sich nicht durch
eine Gloffe über mich revanchieren.

"
Ich habe mein Versprechen gehalten. Aber

nun . wo die Behandlung längst abgeschlossen
ist, drängt es mich, meinen Geschlechtsgenoffen
zum Trost ein Porträt „meines" Zahnarztes
zu entwerfen, zu dem ich künftig mit Vergnü¬
gen gehen werde, auch dann , wenn mich nickt
hinterlistige Schmerzen mit Gewalt dazu
treiben .

Bach im Kloster Maulbronn
Kann es eine erhebendere musikalische Feier¬

stunde geben , als Johann Sebastian Bachs
letztes und für alle Zeiten unvergängliches
Monumentalwerk : .Die Kunst der Fuge ",
bei deffen Komposition ihm der unerbittliche
Schnitter Tod die Feder aus der Hand nahm,
zu hören in dem architektonisch nicht weniger
vollendeten steinernen Denkmal der Baukunst
verfloffener Jahrhunderte , der erhaben schönen
Klosterkirche Maulbronn ? Ist es
nicht ein Zeichen der wirklichen Kulturpflege
eines Volkes und seiner inneren Einstellung
mitten im Kriege, wenn Hunderte von deut¬
schen Menschen zu unserem Bach im wahrsten
Sinne des Wortes wallfahren aus nah und
fern , um sich aus seiner göttlichen Sprache der
Töne wieder Kraft und Stärke für den Alltag
zu holen?

Wir verdanken diese Stunde , in der Ton,
Raum und Landschaft einen herrlichen Drei¬

klang bildeten, dem Heidelberger Bach -
Quartett (Konzertmeister Hans Bender ,
Violine , Joachim Loeschmann , Tenorgeige,
Kurt Flattschacher , Bratsche , Willi Kauf¬
mann , Violoncello) , das dieses grandiose
Werk in einer schlechthin vollendeten Wieder¬
gabe dem Herzen jedes Hörers nahebrachte.
Eine klanglich wundervoll ausgewogene Spiel -
gemeinschoft , die sich voll hingebender Ehr¬
furcht restlos in den Dienst des Werkes stellt,
sich ganz in seinen Geist versenkt , jeden Ton
erlebt und erfühlt und deshalb auch so unmit¬
telbar verinnerlicht die tiefsten Geheimnisse
und seelischen Empfindungen dieser Musik ent¬
hüllt und sie dem Hörer offenbart. Was für
eine tiefe Ergriffenheit , die ein minutenlanges
Schweigen auslöste, lag doch über dem plötz¬
lich abbrechenden Ton in der unvollendeten
Quadrupelfuge , als das Thema 8—A—C—H
angeklungen war und jeder von uns es förm¬
lich spürte, wie der Meister den letzten Atem
aushauchte! Ein einmaliger und unvergeß¬
licher Eindruck !

Was den Mustkkenner aber noch besonders
beglückte, bas war die neue Bearbeitung des
Werkes von Hans Bender , der es sich zur
Aufgabe gemacht hat, die lange vernachlässigte
Tenorgeige wieder in ihre Rechte einzusetzen,
um mit diesem Instrument eine gleichwertige
Darstellung der vier Quartettstimmen —
Sopran , Alt, Tenor und Baß — zu erreichen ,
was mit der üblichen Besetzung des Streich¬
quartetts nicht möglich war . Er hat damit ge¬
rade der „Kunst der Fuge" ihre ursprüngliche
Form wiedergegeben und die Klangwirkung
erreicht , die Bach selbst vorschwebte . Ein un¬
bestreitbares und großes Verdienst, das An¬
erkennung und Förderung verdient. Erfreu¬
licherweise haben sich denn auch unsere zeitge¬
nössischen deutschen Komponisten dem Ruf , die
deutsche Kultur auf einem neuen Gebiet zu
befruchten , nicht verschlossen und dem Quartett
eine große Reihe Originalkompositionen mit
Tenorgeige zur Verfügung gestellt, die im
kommenden Konzertwinter in den deutschen
Musiksälen ihre Uraufführungen erleben wer¬
den . Gewiß werden sie der Tenorgeige mit
ihrem vollen und sonoren Klang wieder zur
Auferstehung verhelfen. Kurt Aiuerbiicher.

Gauleiter und Reichsstatthalter Dr . Meyer
sprach in einem Brief an den Intendanten
der Bochumer Städtischen Bühnen Prof . Sa -
ladin Schmitt feine Anerkennung für die
glanzvolle Durchführung der GraMe -Woche
aus .

Auch in diesem Jahr findet, wie in den ver-
aangenen fünf Jahren , vom 23. bis 26. August
ein Dichtertag in Bad Doberan statt. Bei die¬
sem Treffen der bedeutsamsten niederdeut¬
schen Dichter wird der Mecklenburgifche
Schrifttumsvreis verliehen werden.

Unter der Leitung des Mundartdichters
Karl Pfchorn wurde in Wien eine Anzengru-
bergefellschaft ins Leben gerufen , deren vor¬
nehmste Aufgabe die Pflege und Förderung
der bodenständigen Mundartdichtung ist.
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Morzheimer Sladinachrichlen
Ei« Lehrgang im Arbeitsmaiden -Lager. Die

Führerinnen des weiblichen Arbeitsdiensteshalten von Zeit zu Zeit regelmäßige Leibes -
erzichungskurse ab in verschiedenen Lagern.Was sie dabei lernen , soll den Arbcitsmaidender Lager zugute kommen , die durch Uebungen
geschmeidiger werden sollen und gewappnetfür die vielen ungewohnten körperlichen Ar¬beiten im Dienst. Ihre ganze Haltung wird
durch den Sport günstig beeinflußt. Daher wird
großer Wert auf diese Seite der Erziehungs¬arbeit auch in den Maidenlagern gelegt . Acht¬
undzwanzig Betreuerinnen der Leibeserzie¬hung im Oberrheinbezirk waren zu dem Kurs
im Lager der Burg Rabeneck zusammengekom -
men draußen über dem Nagoldbad, das wie die
Sportplätze der Umgebung von den Kursteil¬
nehmerinnen mit benützt wurde. Auch eine
Turnhalle in nächster Nähe diente dem Kurs¬
zwecke . Gymnastische Uebungen und Sport
verschiedener Art waren die Tagesaufgabendes Kurses, zu dem auch einschlägige Lichtbild¬
vorführungen gehörten. Den Teilnehmerinnenwar dabei Gelegenheit geboten , den Grund¬
schein in der der Lebensrettnngausbildung unddas Reichssportabzeichen zu erwerben. Leiterin
des Kurses war die Sachbearbeiterin für Lei¬
beserziehung im Reichsarbeitsdienst-Bezirk
Oberrhein , Stabsführerin Bretscher. Sie be¬
treut das Leibeserziehungswesen in den Mai¬
denlagern , die sie regelmäßig besucht. Dadurch
ist eine sach- und zweckgemäße, systematische
Arbeit der Leibeserziehung der Maiden, die
ihren Arbeitsdienst erfüllen, gewährleistet. Zueiner kleinen Abschlußfeier der Leibeserzie¬
hungswoche waren auch Führerinnen aus an¬
deren badischen Maidenlagern erschienen , die
mit sportlichen Wettkämpfen, Uebungen am
Gerät , Spielen und einem Volkstanz der Mai¬
den des Lagers Dillweißenstein ausgeftilltwurde. — Wie froh werden die Mütter und
Väter sein , wenn sie die Erfolge dieser syste¬
matischen Körperschulung an ihren Töchternmit eigenen Augen sehen können , wenn diese
vom Lager wieder nach Hause kommen ! Kräf¬
tige , gesunde , lebhafte Gestalten sind dann ge¬worden aus ehemaligen Backfischen und Träu¬
merinnen , pralle rote Wangen zieren dann die
ehemaligen Bleichgesichter .

Großer Erfolg der Wocheuscha«. Es ist nur
natürlich , daß die Wochenschauen von Woche
zu Woche noch gesteigerten Andrang in den
Kinotheatern der Stadt haben , erlebt man dochaus den Bildberichten und Erläuterungen dazuden Krieg ganz unmittelbar und dabei gefahr¬los , während die mutigen Preffe-Kameraben,die uns diese wirklichkeitsnahe Anschauungvermitteln , dabei ihr Leben einsetzen. So indem aufregenden Augenblick der Erstürmungeines Hauses, die photographisch wiedcrgegebcnist bis zu dem Augenblick , in dem der Bild¬berichter von der Feindkngel niedergestrecktwurde. Dann reißt die Szene plötzlich ab wiedas Leben des Tapferen . Wir werden in derneuesten Wochenschau Augenzeugen harter

Kämpfe in Bcffarabien und der Ukraine, er¬leben den Sturm auf Balti , den Einmarsch inRudkr , den Uebergang über den Dnjester undwieder stockt ufts das Blut in den Adern beimAnblick der fürchterlich zerfleischten Opfer mitden Spuren unaussprechlicher Martern , diedie roten Mordbrenner den politischen Ge¬
fangenen in Lemberg zugefügt haben. Ein
stimmungsvoller nächtlicher Feuerzauber istdie dramatische Panzerschlacht und wieder
sehen wir durch Zeitlupenaufnahmen den Ver¬lauf eines aufregenden Lnftkampfes mit allen
schaurigen Einzelheiten bis zum Erscheinendunkler Körper aus dem brennenden Ruffen-bomber und besten jähen Absturz . Ein mäch¬tiger Panzer der Roten fliegt buchstäblich indie Luft vor unseren Blicken wie eine explo¬dierende Streichholzschachtel . Der Vormarsch
geht über Minsk nach Smolensk mit Stuka¬
angriffen , Massen von verelendeten Gefange¬nen und Beutestücken . Auf der Autostraßestoßen unsere Truppen weiter auf Moskau zuvor . Der Sturm auf die Stalin -Linie ist aus¬
führlich dargestellt, Bunker und Feldstellungenwerden zusammengeschoffen , Ulla und Ostromeingenommen, Pleskau ist in Flammen , amPeipussee wird gekämpft . Von Finnland bis
zum Schwarzen Meer berichtet die Vildfolgcüber Kampf und Sieg , auch vom Aufbruch der
Freiwilligen aus ganz Europa gegen die rotePest.

ADOX Fotofilm

Pforzheimer Sportsteger . Bei den Kämpfenum die badischen Meisterschaften im Schwim¬
men hat sich Karl Kaufmann im Kunstspringenfür Männer den Meisterschaftstitel errungen .Den Löwenanteil an den Siegen hatte Heidel¬
berg am Neckar, aber eine Frau der Drei -
flüsse -Stadt im Schwarzwald, Claus , errang
doch im 100- Meter -Rückenschwimmen noch dendritten Platz. — Bei den Hitler -Fugend-Leicht -
athleten der Mannschaften des Sportklubs , des
Turnvereins Brötzingen, des Rugby-Klubs
und des Turnvereins 1834 um die Fugend¬
vereinsmeisterschaft trug die HJ . -Mannschaftdes Sportklubs einen überlegenen Sieg davon,im Hochsprung zeigte sie sich besonders tüchtig.

Das Bergsportsest 1941 des Pforzheimer Be¬
zirks des NS .-Reichsbunbes für Leibesübun¬
gen wird am 10. August auf dem Bohrain ab-
gohalten. Der Turnverein 1884 übernimmt die
Festleitung. Eine starke Beteiligung der Fu¬
gend Pforzheims stecht in Aussicht.

Ehrenbürger Emil Strauß , der Sohn derStadt Pforzheim wurde auch in Freibura ge¬ehrt, wo er jetzt lebt . Die Oberschule für Mäd¬
chen dort erhielt die Bezeichnung Emil -Strautz -
Schule zur Erinnerung an das unvergäng¬
liche Wirken des Dichters.

Aus Hochstetten
H. Hochstetten. Mnser Dank an die

Front . ) Am kommenden Sonntag findet die
letzte Listensammlung für das Kriegshilfswerk
für das Deutsche Rote Kreuz statt. Die Opfer¬
freudigkeit der Einwohnerschaft kann bisherim allgemeinen als gut bezeichnet werden.
Angesichts der großen Gefahr, die uns im
Osten drohte, und die von unserer unvergleich¬
lichen Wehrmacht im heldenhaftesten Einsatz
von uns abgewendet wurde, wirb die Bevöl¬
kerung gebeten , durch freudige erhöhte Spen¬den zu zeigen , baß auch sie einsatzbereit istund sich der Front würdig erweisen will. Das
Uebermenschliche, was unsere Tapferen voll¬
bringen , kann eigentlich mit Geld gar nicht
gutgemacht werben. Aber wir wollen helfen ,unfern Verwundeten die beste Pflege ange¬
deihen zu lasten . Wehe uns , wenn die Kultur¬
träger des Ostens" in unser Vaterland einge¬
drungen wären ! Darum opfere jeder nach
besten Kräften !

Weingarten meldet
Ii. Wringarte ». (Zur Reich s,spinnstoff -

sammlung .) Der Bedarf an Spinnstoff¬
abfällen lLumpen. Flicken , Stoffresten) ist wäh¬rend des Krieges besonders groß. Der Führerhat, wie bereits schon in Preste und Rund¬
funk bekannt gemacht wurde, eine Reichsspinn¬
stoffsammlung angeordnet. Diese Sammlungwird in derselben Weise wie die Metallsamm¬lung des vorigen Fahres durchgeführt. Die
einzelnen Haushaltungen bringen wieder ihreSpenden selbst zur Annahmestelle , die sich imBürgersaale des Rathauses befindet und vom
1. bis 23. August jeden Werktag von 7 bjs9 Uhr abends geöffnet ist. An alle Volks¬genoffen» besonders aber an unsere Haus¬

frauen . ergeht nun die dringende Bitte , alle
nicht mehr gebrauchsfähigen Spinnstoftwarenaus Kisten und Schränken herauszusuchen undzur Sammelstelle zu bringen ober durch son¬
stige Familienangehörigen dorthin bringen zulasten . Abgeliefert sollen werden: Alte und
neue Reste oder Abfälle von Svinnstoffwarenaller Art , d. h . Lumpen und Flicken , bestehendaus Wolle und anderen Tierhaaren , Baum¬wolle , Seide , Kunstseide , Zellwolle. Leinen undFute , gemischt und ungemischt , z. B . alteStrümpfe , Pullover , Unter - und Oberkleidun.a,Hauswäsche , Läufer. Teppiche , Gardinen , Vor¬hänge, Säcke usw . , soweit sie zur Wiederver¬wendung nicht mehr geeignet sind.Manche Hausfrau kann sich oft nur schwervon irgendeinem alten Stück trennen , das beiihr zwar wertlos in der Truhe liegt, zur Sam¬melstelle gebracht aber eine wertvolle Stär¬kung unserer Rohstoffbasis bildet und damitmithilft zum Sieg .

Schwerkriegsbeschädigte als Gäste
beim Sport

Der Reichssportführer hat Anordnungen ge¬troffen, um Schwerkriegsbeschädigten den Be¬
such sportlicher Veranstaltungen nach Möglich¬keit zu erleichtern. Zu allen größeren sport¬lichen Veranstaltungen sind Schwerkriegsbe¬schädigte in genügendem Ausmaß als Gästeauf bequemen und guten Plätzen einzulaben.Darüber hinaus ist den Schwerkriegsbeschädig¬ten grundsätzlich der entgeltliche Erwerb vonEinlaßkarten zu ermöglichen , wobei sie denvierten Teil des normalen Preises für allePlätze zahlen. Bei der Durchführung soll dieNS .-Kriegsopferversorgung eingeschaltet wer¬ben.

Aus der Umgebung der Goldsladl
Kriegsmeister der Schüße« . Fm Wettbewerbum die Kriegsmeisterschaftender Kleinkaliber¬

schützen haben die drei Unterkreise des Kreises
Pforzheim im Mannschafts- und Einzelkamvf
folgende erste Sieger ermittelt : Mannschafts¬
kampf . 4 Schützen je 15 Schuß in drei An -
schlagsarten, Untcrkreis Enz. Schießklaffe B :
Ordnungspolizei Pforzheim mit 588 Ringen :
Schießklasse 6 : Kleinkaliberschützen Brötzingenmit 560 Ringen : v : Postsportgemeinschaft
Pforzheim mit 451 Ringen : Altersklasse :
Schübengesellschaft Pforzheim mit 563 Ringen :Fugendklaffe: KKS . Btrkenfeld mit 459 Rin¬
gen . Fm Untcrkreis Pfinz waren erste Sieger :
Schiebklaffe C: KKS . Bilfingen mit 552 Rin¬
gen : Fugendklaffe: ebenfalls Bilfingen mit 455Ringen . Fm Untevkreis Würm siegten : inder Klaffe 6 : Hohenwart mit 461 Ringen : inder Fugendklaffe Tiefenbronn mit 378 Ringen.Fn den Einzelmeisterschaften waren Erste: FmUnterkreis Enz, Schützenklaffe Karl Rieth,Brötzingen : Altersklaffe Wilhelm Panzer . Bir -
kenfeld : Fugendklaffe Herb. Metzger Brötzin¬gen . Fm Unterkrets Pfinz siegten : in der
Schützenklaffe B : Schweinsberger Erfingen :Fugendklaffe Alfred Fost, Fttersbach . Fm Un¬terkreis Würm , Schützenklasse Hermann Mor -
lock, Schellbronn: Altersklaffe Karl Häcker.Tiefenbronn : Fugendklaffe Günther Morlock ,Hohenwart. Die Kreismeisterschaft errangenfür 1941 im Mannschaftskampf, Schützenklaffe,die Sportgemeinschaft der Orünungspolizei :Altersklasse Schützengesellschaft Pforzheim : Fu -
genbklaffe Kleinkaliber-Schützenverein Birken¬feld : im Einzelkampf Schützenklaffe Karl Rieth,Brötzingen : Altersklaffe Wilh. Panzer . Bir -

UarriaJagd auf Spinnstoffe durch Schränke ,Kisten, Truhen im ganzen Haus
Wenn in diesen Tagen durch den Reichs¬beauftragten der NSDAP , für die Altmate¬

rialsammlung zur Reichsspinnstoffsammlung
aufgerufen wird , dann denkt wohl mancheFrau zunächst verwundert : „Wie kann ich jetzt,wo ich selbst alles aufhebe und wieder ver¬wende , noch etwas abgebcn ?"

Als die Reichskleiderkarte eingeführt wurde,war die Befürchtung groß, daß die zugeteilte
Spinnstoffmenge nicht ausreichen würde. Das
Ergebnis war also , daß alle Arten von Flicken ,
auch unverwertbare Abfälle , länger als nötig
aufgehoben und ängstlich verwahrt wurden.Dazu kam noch , daß der Lumpenhändler sich
seit längerer Zeit nicht mehr an der Tür
zeigte , denn ein großer Teil der Sammler
war inzwischen zur Wehrmacht eingerückt , dieanderen wurden neuen Berufen zugeführt. —
Der sogenannte „Lumvensack" und der Flicken¬beutel füllten sich also immer mehr.

Fnzwischen konnte man aber die Feststellung
machen, daß Reste für Putzlappen immer wie¬der anfallen, daß also die Sorge um solches
Restematerial verfrüht war . Auch kleine
Schneiderflicken von ehemaligen Kleidern
braucht man wirklich nicht länger aufzuhoben,die Kleider sind oft längst verwaschen oder ver-

»Sund um den Schlotzplatz "
Gute Meldungen und Vorbereitungen — Niedere Eintrittspreise

Zu dem am kommenden Sonntag , dem 3.
August stattfindenden 2. Rundstreckenrennen
„Um den Karlsruher Schloßplatz " ist folgen¬des zu berichten :

Bis jetzt liegen Meldungen vor aus Chem¬
nitz, Frankfurt a . M . , Mannheim , Stuttgart ,Eßlingen , Ulm, Straßburg und natürlich auchder hiesigen Fahrer . Es werden zwei Rennen
gefahren. Die 0 - K lasse startet um 14 .36
Uhr über 50 Runden = 55 Kilometer. Etwa um
16 Uhr, sofort im Anschluß an die 6-Klaffe ,fährt dann die ^ - Klasse in einem Start
mit der B - Klasse zusammen über 60
Runden =■ 66 Kilometer.

Start und Ziel sind bei der Ecke Karl -Fried -
rich -Strabe und Schloßplatz . Die Kaffenein -
gängebefindensich jeweils Ecke Zirkel-Waldhorn-
Karl -Friedrich- u . Waldstraße. Alle anderen
Zugänge zum Schloßplatz sind nach¬
mittags bis nach Beendigung des
Rennens gesperrt . Der Veranstalterund Ausrichter des Rennens , Bezirk 4 im NS -
RL. XIV , Fachgebiet Radsport , hat durch sei¬
nen Verantwortlichen Leiter, BezirksfachwartR a u p p in tadelloser Zusammenarbeit mit den
betreffenden Dienststellen erreicht , daß alle
Vorsorge für eine erfolgreiche Durchführungder Veranstaltung getroffen wurde. Sogar

Lautsprecheranlage und Wirtschaftsbetrieb wer¬den vorhanden sein . Feder Fntereffent kann
sich aus einem Programm mit den Namen undStartnummern der Fahrer über Einteilung ,Strecke und Erfolg unterrichten. Die Eintritts¬
preise sind niedrig gehalten.Besonders spannend werden die Rennen da¬
durch gestaltet, daß in jeder 10. Runde die
ersten fünf Fahrer gewertet werden. Der je¬weilige Spurtsieger erhält 5 Punkte , der näch¬
ste 4 Punkte usw. , so daß also der Fahrer , derdie meisten Punkte aus den Wertungen er¬
reicht , Sieger wird . Sollte es jedoch einemFahrer gelingen, das gesamte Feld zu über¬runden , so wird dieser Sieger , auch über den
Fahrer , der die meisten Wertungspunkte er¬zielte. Auf Grund dieser Maßnahmen sieht sichjeder Fahrer genötigt, aus sich herauszugehenund es wird in erster Linie das beim Publikummit Recht so sehr verpönte Bummeln des Fel¬des ausgeschaltet.Mit der Veranstaltung wird die große Serieder Radsportveranstaltungen in der Gauhaupt¬
stadt fortgesetzt . Es liegt einzig und allein amKarlsruher Publikum , durch zahlreichen Be¬
such mitzuhelfen, dem Radsport in unserenMauern zu der Geltung zu verhelfen, die ermit Recht verdient. Carolus .

tragen , und für etwas anderes als Ausbeffernreichen diese kleinen Flicken ohnehin nicht aus .Bei der Durchsicht von Schränken. Kästenund Trusten wird sicherlich manches zutage ge¬fördert wenden , das gar nicht mehr verwendetwerden kann oder entbehrlich ist . Denn auchnoch brauchbare Kleidungsstücke , die nur aus -befferunasbedürftig find , können an den Sam¬melstellen abgegeben werden. Diese Annahme¬stellen führen sie der zuständigen Ortsgruppeder NSV . zu . die sie wieder anderen Volks-genoffen zur Verfügung stellt.
Zunächst also gilt es. die in jedem Haushaltvorhandenen Bestände an Stoffabfällen . Stoff¬resten . verschliffenen Wäsche - und Bekleidungs¬stücken und sonstigen Lumpen zusammenzutra-gen . Solche Reste gibt es in jedem Haushalt ,und von der Hausschneiderei bleiben auch im-mer Flickenabfälle zurück. Wiederum, wie beider Altmetallsammlung, sind in allen Orts¬gruppen der NSDAP . Sammlunaslokale ge¬öffnet . damit jeder deutsche Volksgenoffe Ge¬legenheit hat. Spinnstoffe abzugeben. Und auchdiesmal wieder erhält er für seine Spendeeine Urkunde, die auch in späteren Fahrennoch beweisen wird , daß in diesem größtenEntscheidungskamvf der Weltgeschichte jederdeutsche Volksgenoffe seiner nationalen Pflichtauch auf diesem Gebiete nachgekommen ist.
Fa , eS ist schon so. manche mögen den Wertder alten Spinnstoffe noch nicht richtig erkannthaben . Aber wenn sie erst einmal hören , daßnach Abgabe der Alttextilien die Weiterleitungan den Handel und von dort an die Aufberei¬tungsfabriken erfolgt und daß nach mühsamerSortierarbeit und der wetteren Verarbeitungneue Rohstoffe entstehen , die uns auf demTextilsektor entlasten werden, dann gibt essicher niemanden mehr, der die Bedeutung derReichsspinnstoffsammlungverkennt.

Konzert Berberich-Rahner in Freiburg
Fm Konzertfaal des Kunsthauses Straetz inFreibura hatte Sängergauchormeister HugoRahner zusammen mit seiner Tochter HildeBerberich-Rahner in einer musikalischen Mor¬genstunde einen großen Erfolg . Auf dem ganzpersönlich gefärbten Programm standen Kom¬ponisten wie Graener . Strauß . Philipp , Pfitz -ner . Sowohl Hugo Rahner am Klavier wieseine Tochter als Sängerin konnten sich desreichen Beifalls der gut besuchten Veranstal¬tung erfreuen.

Rheinwasserstände vom 30. Juli
Konstanz 424 (+ 2) , Rheinfelden 286 {+ —0) ,Breisach 267 (+ 11) , Kehl 323 (+ 5 ) , Straßburg310 (+ 5) , Karlsruhe -Maxau 465 (+ 11) , Mann¬heim (855 (+ 9) , Caub 238 (+ 7) .

kenfcld : Fugendklaffe Herbert
zingen. Kreismeister Rieth rrzirt» *
resbestleistung des Kreises mit 1"

/ jä1baren 180 Ringen im Wettkampf uw
>
-

stungsnadel des Deutschen Schutzen
Jngend -Tennis -Wcttkamps . Tie <

Mannschaft der Tennisgesellschaft
lieferte der etwas älteren Jugeno
des Karlsruher Eislauf - und Tenn ,
einen Wettkampf in der Golbstadt.
leitete Sportkamerad Erwin Epp" ,
gebnis war unentschieden 8 :8. -

Ei« großes Wehrmachtskoozeft L ,
Samstagabend im Städtischen b
zugunsten des zweiten Hilfswerre > ,
Deutsche Rote Kreuz mit reichbau " j
tragsfolge . Ten Ausklang des j#der große Zapfenstreich . Die Splw ".^Hörden, der Wehrmacht und der » " „
zu dem festlichen Konzert erschienen - ^das Promenadekonzert am Sonman,^Stadtgarten , das das Städtische + rLpiter Musikdirektor Leger ausführre- ^ gil
große Anzahl Zuhörer beiderlei ^

Beförderung . Hauptwachtmeister
Schnäbele in Neuhausen wurde »»
der Gendarmerie befördert.

Todesfälle. Der Tod hat in .
ö e«

eIt
l-H

>enchcn reichlich Ernte gehalten rn
den um Pforzheim, besonders unre»
und älteren Leuten. Männern "

^ p
Fn Niefern sind verstorben
Schmauder geborene Adrion im n' . M
Fahren . Maria Hittler geborene
Witwe Karoline Kling geb. Brauner- • m
73 Fahren . Frau Elvita Hähl fl*®* „jßim blühenden Alter von 32 Favre» (
Kleinkind Willi Fost. Eutingen
falls vier Bewohner, die Frauen■ \ z.t dHgeb. Bär . 57 Fahre alt . und Karo,^ | #̂

«V

geb. Bär , 57 Fahre alt , und rstheimer geb. Kern. 65 Fahre alt.
lichen Alter von 21 und 25 Fahren u
mut Zorn und Fritz Grötzinger. zn,Würm hatte zwei Trauerfälle :
Emilie Kräher geb. Gann und Lin »
geb. Sommer , die 74 Fahre erreicht . z«
Huchenfeld hatte zwei Todesiau
Emma Morlock geb. Faas und do» v -^ ii>>
Albert Fuchs, der nur kurze Zr»
und im Alter von 68 Fahren
sah viele Fahre sein Amt , einer ft>
steht im Feld . Der Verstorbene vw ^im Reichsluftschutzbund verdient w .sipSwar ein treuer Sängerkamerad . - »»KustA
verschieden Gärtner Karl Wilhelo>
Fahre alt , und Frau Friederike
geb. Pflüger mit 76 Fahren . Dft
von Bilfingen verzeichnet den
mann Frey , von Eisingen Maurer #
stav Kunzmann, Stein . Frau Hr-jcW' ybrecht geb. Britsch . Dietlingen
schlicher geb. Rau . die 69 Fahre: /das Kind Manfred Schwarz, Fff,ben die Großmutter Elisabeth ®

r gtlMMaser und Frau ChristineHöpftn^ x J1Js
in Birkenfeld das Kleinkind Wcrm .̂ ,!^
bacher : in Gräfenstausen Frau st
geb. Krämer , in Büchenbronn \Bürgermeisters Luise Bessert 0/? ' <
Otto Dittus im Alter von *■: jMii 'LitfSchellbronn Frau Franziska
Morlock : in Neuhausen GroßAd» aai>
Holzhauer : in Mühlhausen
geb. Leicht, die nur 46 Fahre e *r alt,,,, -l »”:
genalb verschied, nur 28 Fahre S» *.$(•
Geißert , in Kiefelbronn nickt fl?« t# , 4 »t!,alt Frau Elsa Schickle geb. Enge^ ra»^ -
bronn infolge eines Blutsturzes ^
line Golderer im Alter von 64 . Al»
Ruit mit 71 Fahren nach ku»
Mühlenbesitzer W ilhelm Mößncr.

Durlacher Volksbücherei Ä
Die Durlacher Volksbücherei , t AafthF

stelle der Städtischen Volksbücher^ p
schließt am Freitag , den 1 . fL K
Tage sind alle entliehenen
geben . Während der Schließung 0 c^e!' K'
alljährliche Büchersturz. Die ^ „a" ,
gegen 6000 Bände zählt und ftv ä j
T ode ihres langjährigen Leiters
ter , von Hauptlehrer Weiß > n^wird , öffnet ihre Pforten am " ^
von 4 bis 8 Uhr wieder.

Klei ™ . KSSSös *
F

’yw / _ legen. Er scfimieö* 5 » u#
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Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei :
Carl Dnncker Verlag , Roman von E . O. Single

(5. ffortsetzuna )
Schweigen hinter ihm . keine Antwort mehr.Als er sich umdrehte, lag die junge Frau mit

angezogenen Knien zwischen den beiden trottel -
behangencn Plüschrollen und schlief . Sie statte
sich mit ihrer Pelzjacke zugcdeckt und die Hand¬
tasche unter den Kopf geschoben, als müßte siedas Letzte, was ihr noch geblieben war , vorDieben schützen . . .

Da stand er, der Profeffor Michael Weghaus,gestern noch einer der Gestrengen, Unbestech¬
lichen dieser Erde , Ritter ohne Anfechtung ,Wanderer auf hohen Pfaden der Wissenschaft,Kapazität , großer Mann , da stand er in un¬leugbar bedenklicher Situation ! Während inWien vielleicht schon das Kriminalamt nach ihm
suchte und Aufklärung über Kalinens letzteStunden von ihm forderte, mietete er auf fremdeNamen eheliche Hotelzimmer und bot für mor¬
gen sogar sein stilles „Leutfähren" als Asyl an.

Wie willst du nun die Weiche stellen ? hatteer Kalinen am Ende der dramatischen Ausein¬
andersetzung über Dina letzte Woche gefragt.Kalinen hatte sie ins Leere gestellt. Fetzt würbedie Frage bald an ihn selbst gerichtet werden,und vielleicht blieb ihm zur Entscheidung nichteinmal die Hälfte der Zeit , die er Kalinen ge¬lassen hatte, denn war es im Grunde nichtvöllig gleichgültig , ob die Diagnose, die Ka¬linen zum vorzeitigen Schlußmachen bewogenhatte, richtig oder falsch war ? Entscheidendblieb allein, wer sie gestellt hatte. Und da wardie Situation für die Welt mehr als eindeutig:

ein bekannter Künstler kappt das Seil , stelltdie Weiche ins Nichts , nachdem ein Arzt ihnvon der Unheilbarkeit seines Herzleidens über¬
zeugt hat. Er tut es in Anwesenheit eben diesesArztes spät nachts in seiner Wohnung. DerTote war mit der Tochter des HauptmannsSeibert ^ verlobt , jenes sagenhaften General¬stäblers mit der verkrüppelten Hand, der aufeiner Dienstfahrt am Schrankogel verunglückte.Zwischen der jungen Dame und dem Arzt be¬
standen seit langem Freunbschaftsbeziehungen.Man vermutet ein Eifersuchtsdrama . . .

Glatte , eingängige Dutzenbnotiz des Lebens!
Wie merkwürdig nur . daß die Schablone im¬mer so munter im Schwünge blieb , obwohldas wirkliche Dasein sie jeden Tag hundertmalin Stücke schlug . Da flüchtete sich zum Beispiel
so ein fremdes Geschöpf dem Erstbesten unterdie Fittiche, redete und stotterte nicht lange,sagte : Fch bin zwei Männern davongelaufen,einem , den ich gar nicht liebe , mit dem bin ichverheiratet , und einem anderen, den ich zuvielliebe , von dem komme ich gerade . Und nunbin ich bei dir , es ist gefährlich für dich, baß
ich da bin. aber du bist ja groß und stark !
Und jetzt bin ich müde . Gute Nacht ! . . .

Weghaus hatte sich einen Stuhl herbcigezogenund betrachtete die Schlafende . Hinter demOhr . wo die Haut unter den Haaren weiß ge¬blieben war , hatte sie eine kleine rührendeKindernarbe . Atem und Puls gingen völligruhig. Der im Wachen so feste, schmale Mundhatte sich weich entspannt und schien Schönem
zu lauschen.

Draußen rauschte der Regen in den Park¬wipfeln. Ab und zu bauschte ein Windstoß die
Vorhänge. Das ungedämpfte Licht oben ausder billigen Glasschale unter dem geringeltenStuck entblößte schonungslos die Wunden deralten Mtzbel . . .

Da wird man also bald über uns beide zuGericht sitzen ! hielt Weghaus « ine stumme ,zärtliche Zwiesprache mit der Schlafenden.
Ueber uns beide ? Seit wann tat ein Ernster ,Schaffender dieser Erde sich mit einem Spiel¬

zeug zusammen? Seit wann rettete sich ein
Michael Weghaus in die Glitschigkeit dünnen
Mitleids mit anderen und sich selbst? Wußteer. daß es nach dem , was heute nacht in dem
Haus über der Salztorbrücke geschehen war.sowieso kein Weiter auf dem alten wohlgeord¬neten Weg mehr gab und freute er sich der
Gesellschaft eines Kumpanen vor dem großen
Gericht, oder war bas Eingehen auf dieses
nächtliche Abenteuer mit der fremden Frau
der Trotz eines relegierten Primus , eines Aus¬
gestoßenen , der sich die Lebensnote 1 vom Hutnimmt und pfeifend eine Narrenfeder darauf¬
setzt ? . . .

Weghaus legte eine Decke über die Schlum¬mernde, schaltete das Licht aus und sann imDunkeln vor sich hin.
8.

Fn Wien hielt Dr . Torsolt mit seinem jün¬geren Kollegen Mellenthin ein Konzil ab . ESfand im Chefzimmer unter einer Blattpflanzestatt. Um diesen Gummibaum herum wurde
allmorqenblich konferiert, nur daß es da derProfeffor. war . der den Vorsitz führte, Gegen¬stand der heutigen Besprechung war aber nichts
Klinisches , weder die sonderbare Vernarbungs¬stenose auf Nummer 7 . noch die bevorstehendeOperation der Harnie des Linzer Stadtbau¬meisters. Das alles nahm Torsolt auf sich,wacker und zuverläffig, wie er war . Nein , was
Oie beiden Aerzte stier in aller Morgenfrühe

beschäftigte, waren private , ttm nicht zu sagenintime Dinge. Sie betrafen die Person vonFräulein Seibert , die draußen auf dem Gangsaß und den Profeffor erwartete . So war esTorsolt wenigstens gemeldet worden. Selbstgesehen hatte er sie nicht.
Die Herren waren von den bestürzendenVorgängen der letzten Nacht unterrichtet , wennauch aus verschiedenen Quellen und deshalbnicht ganz übereinstimmend. Fmmerhin wuß¬ten beide sowohl von der Katastrophe in Ka¬linens Wohnung als auch von dem ominösenAnruf , der den Profeffor bezichtigte , bei die -sem nächtlichen Drama eine Art Henkerrollegespielt zu staben. Daß der Chef um Mittel -nacht in reichlich verstörtem Zustand im Ove-rationssaal gesichtet worden war und Schwe¬ster Stefanie gegenüber Rcifeandeutuagenmachte, war nur Dr . Torsolt bekannt, und derwiederum hielt es vorerst nicht für notwen¬dig , seinem jüngeren Kollegen davon zu be¬richten .
Somit verstand det lange Mellenthin mitseinem Mikrotom unter dem Arm eigentlichnicht, warum man Fräulein Seibert nicht ein -

fach an die profefforliche Wohnung verwies ,womit sich doch die Frage , durch wen und aufwelche schicklichste Weife eine junge Dame un¬ter solch traurigen Umständen zu empfangenüad ins Bild zu setzen wäre , von selbst er¬ledigte.
„Ueberhaupt, schauen S '"

, sagte er, .chas sindimmer die Geschichten mit einem Dreieck !Manchmal gehts halt tragisch aus , und redenS ' nachher ein Wort zuviel, gleich haben S '
was falsch gemacht ! Fch möcht Vorschlägen, wirwer'» uns streng dienstlich verhalten , beiläufiggesagt : nix wissen !"

Die Bezeichnung „Dreieck" stammte nicht von
Mellenthin . Sie war aus verschlungenen Pfa¬den über Weghaus' Chauffeur an die Schwe¬
sternschaft und von da zu den Affistenzärzteû

gelangt. Ueberhaupt offenbarte . 0,^ so .J
mit Ausnahme der kleinen ® fJanriS
sich die ganze Klinik des Prm » «9® «iii^mit der Dina Seibert beostE „wöhat hatte, während man " ‘‘Weie».
Rolle, dem Dritten in diesem,F
lich keine rechte Vorstellung stbtDenn daß er mit der Seibert o ^ i,
sagte im Grunde ebensowenig m lamj1,?#
daß ihn mit dem Professor r ' n
Freundschaft verband. DieS ko^ jt tf«*1 ft *
rung für seine Vertrauens,enE/Mguten Glauben den beiden 6 ^ (0‘
genau so gut aber auch der rErIUnmoral . Und zu dieser %neigte man. Besonders wohl « häutig »i
sich bei diesem großzügigen "
einen Künstler handelte. tÄ
tatsächlich nichts gesehen, oder "
rade eine geheime Lust gewc^zu lassen. Man hatte von ,̂

* *ei
Abseitigkeit in Dingen der'

ßJ.t . . . «F
ten Leuten ja ab und zu gev

Torsolt in seinem weiße" ^ et « *
j« ,

guckte vor lauter Nachbenkli ^den Gummibaum . Fhmwar, " - ^ »•■ ii •
Augenblick die Tür >
mächtigen Schritten ei" b'Atbeitsbefliffener « eastau» ®e

n « ii*Hut auf den Haken stülpcn
reibend aus einer Seffellebne <-

(ff
1

heute keiner kam. warf man ^ gl
Lebens- und Bernfsansichrc "
solt über den Haufen.

„Vorgestellt ist **
er sich endlich die letzten H w ^ PI
schließlich kann sic ja " lck ß ?
draußen sitzen !" ~

„Eben"
, sagte Mellenthin

bernestm ich also heute! d»e
Sie dis Hinterbliebenen!
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Uns,

Hand und Her; dem Siege!
3"* Haussammlung für das Deutsche Rote Kreuz am 2. und 3. August

er- Seit ist eine soldatische ge-
r H» Nu » 7b war sie schon vor dem Kriege.

SoihA*
eg öurch das große Vorbild un¬

eben , re » . » an der Front noch stärker ge -
.. . de» das Gefühl, daß der eine nicht
?^nschaft anderen steht und daß unsere Ge -

wennE-̂ bn Ring bildet. Der Ring allein
Kloses ' » der Kette ist . allenfalls

Nur dlber es genügt nicht, wenn
» imuier Anzahl Idealisten haben ,
X ,n die »iu 1e,r vorangehen. Denn nun geht
M jeh » ^?^ ase hinein. Jetzt gehört dem
? en es . » . and und jedes Herz. Wir er-
^ ftfjtoer ft .;

1“01 ' '*’ aus heißem Herzen mit,' aoer auch wie gewaltig und erhe¬

bend die Entscheidungen sind, die deutsche Sol¬
daten mit ihrem Blut erzwingen. Wenn unsere
Soldaten gegen den bolschewistischen Weltfeind
im siegreichen Kampf stehen , so müssen alle
Kräfte der Heimat mobil gemacht werden, um
ihnen diesen Kampf zu erleichtern. Dazu ge¬
hört vor allem die Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes . Gering nur ist unser
Beitrag am Gesamtopfer für die Freiheit und
Größe des Vaterlandes im Vergleich zu den
Leistungen unserer Truppen . Die Blockwalter
der NSV . gehen am 2 . und 3. August wieder
mit Sammellisten von Haus zu Haus und wir
zeichnen unsere Spende , die würdig des Ein¬
satzes unserer Soldaten mehr sein soll als eine
Spende, nämlich ein wirkliches Opfer !

Garten und Kleintierhof
^ uch im August gibt es reichlich Arbeit — Die Hühner in der Mauser

Hasen im Haarwechsel
August steht im Zeichen der großen

iäuäii* 5.? ®L ouf ÜFn weiten Feldern wie

1

fo yQUäTirf . WUT iv -N TDeiie « tyduetii

s lt'hbet^ en Zarten . Der Schwerpunkt der
^ ktisK

" °uung liegt beim O b st. Es ist z. B.
,^ vie „̂ on trockne Zweige der Obst-
Mlaubtpn ^ÄsbVnen, weil sie im Herbst an den
iw1' «omm ?umen schwer zu erkennen sind,
^ rfen ^ mersorten der Aepfel und Birnen
lur 1*« Ölt ? i " CC «ICVICl UIU »

Uten . si » f . ern Baum nicht die Vollreife er-
fip vvü sonst breiig und mehlig. Es ist

' - - - ' lücken
lit sie
Sflük-
keine

^ uichr
' ".^ weme und pflücke auch keine Blät -

Ä" ktwa eine Woche früher zu pflücken
wen kühlen Ort zu legen, damit sie

? . schon - und vollsaftig werden. Beim **" ** -
ob?

' ^ an die Fruchttriebe , breche
t* ttiefi . . /steige und pflücke auch keine

Beim Winterobst beginnt jetzt die
,>veit-?.'^ " llszeit, und es ist angebracht ,

K„I.." ''vchtentwicklung bei mäßig trei -
$ t>urch Düngung zu fördern . An
d^ est?» i>t noch mancher junge Trieb
, .
°ch während regelrechte Schnitte nur

>af
cko .. . .

- „breche fjn&_

, °chougJ'v während regelrechte Schnitte nur
(i »Nd !.

" ,? ^>veise vorgenommen werden sol-
übermäßig lange, junge, schon

‘
iÜHe *» t Triebe nur über die Meffer-

smu. nno.
ft* ftiinftÜ -! August bis Anfang Dezember ist
,,sdbxpWe Zeit zum Anlegen neuer

I8 &4 ,.
®'et e ; vorher ist es noch zu heiß ,

v>ani,i,» st die Verwurzelung und damit die_ _ -
ft?" Äkn »?? ÄU wünschen übrig . Auch pflanze

y e« fn an, denn sie liefern größere
Himbeeren und sind sehr ge-öie Himbeeren und sind sehr ge-

Wknb-s^ aut halten und weniger unter
leiden . Der Kampf" geht weiter , die bei

mit den
•n i» i, -- - -- - . .. trockenem
■leten ilnmengen. z. B . wie die Wespen ,

3 « flen . - " lld das heranreifende zarte Obst
ans ^ anfressen . Am Weinstock sind die
j^bzubcizen , damit für Licht und Luft

- Gemüsegarten der Vorrats -
z ..^ vussrau ist . brauchen wir nicht wei -

Nsr - ,, aen . Er liefert Großernten , die der
ö?'ii,n^ Esegenheit «eben , sich für den Win-

Gejaucht werden darf nur noch
^ .Ergemüse, andernfalls leiden Ge -

W » n^ Haltbarkeit. Nach «uter Düngung
>» aesät -werden : Spinat , Kopfsalat,

si^ erBelrüßeit, Radieschen und Tel -
ß7 ,̂ tz7?Een . Gepflanzt werden : Endivien,
W»-"ssi» ^" Enhl , Perlzwiebeln . Kohlrabi . Die-
V 'lstn prachtvolle Knollen, weil er bei der
fei! "itbt ^ vätsommerwitterung schnell wächst

ist holzig wivd . Der August -
E '»z besondere Delikatesse und schießt
hhwn In warmen , «ünstigen Lagen

ersten Tagen auch noch früheste
ü 'ilegt werden. Allerdings ist das

m * ttiaw
l
- äanz sicher , klappt es aber, so

en. Oktober zarte , wohlschmeckende
>»u n- „

-̂ vmaten sind nun zu köpfen , d . h.
iJj ' e nirfvf r,ten Früchten abzuschneiden , da-

4ie nw^ etter wachsen and blühen, son-
stnz 0 ^^ dten Früchte ausreifen . Die

ß,i? tbü^ p
Nur insoweit zu entfernen , als sie

z.i
b?Vitellen. Am Blumenkohl

Ae w-.i^ Blätter über die Blumen , da-
st- «7, ?^ iben . Die Bohnen ernte man,

Mt ,l?1 Und find , sonst lasse man sie
a&e7> r^ r.-

e ^..erne ausreifen . Kohlköpfe ,
'% Baa

0 !?1 ÜE aut zu Sauerkraut ver-
^»wh ^ enn bald aufgebraucht werden
- ßÄ°ühaus7„

" vorhanden ist . setze man den
«ÜW ien Aua, .? " • uroö iauche ihn reichlich.

sicher ^ ! 0^ t noch das Grundprinzip
S ,?.1* bars Streuung des Kleintierhofes ,
"kdjjhk/chern Nr^ kr

0" aenügendem und an wirk-
t°it » ,!ae G e f i .

" fehlen . Auch das wärme-
Fühlung 0 ^ ^ fpü>t in dieser Jahres -

Ait ^ Aften st « ? , ? >lll seinen Durst löschen.
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fei zu erleichtern. Bei freiem Auslauf ist die¬
ses Beifutter nicht so notwendig, hier findet
das Gefügel meist noch reichlich Nahrung , be¬
sonders in Jorm von Körnern , doch achte man
darauf , daß es sich auch wirklich sättigen kann .
Manche Hühner lausen während der Mauser¬
zeit fast nackt umher und machen dann einen
jämmerlichen Eindruck . Selbstverständlich sind
solche Tiere bei schlechter Witterung dann im
Stall zu halten, bis sie wieder einigermaßen
befiedert sind .

Enten können zu Schlachtzwecken noch er¬
brütet werden. Ist die Grasnutzung bei Wei¬
degang der G än s e infolge Trockenheit gering,
so gebe man ihnen früh Weichfutter und
abends etwas Hafer.

Der Hasen st all verdient besondere Be¬
achtung . Es setzt bei den Tieren nunmehr der
Haarwechsel ein , der gleichfalls durch kräftige
Fütterung zu unterstützen ist. Außer dem üb¬
lichen Grünfutter reiche man Heu . Die Häsin¬
nen sind zum letztenmal zu belegen , damit die
Würfe nicht zu klein in den Winter kommen .
Kohl - und Rübenblätter wirken blähend und
sind daher nur in kleinen Mengen zu geben .
Bei Fütterung mit gekochten Kartoffeln ist
ebenfalls Vorsicht geboten, angesäuerte können
leicht den Tod herbeiführen. Frisches Heu darf
erst nach einigen Wochen gegeben werben, so¬
bald der nötige Schwitzvorgang beendet ist .

Den Ziegen gewähre man möglichst freien
Weidegang, doch müffen sie, falls die Plätze
nicht eingezäunt sind , gehütet werden, da sie
sonst bestimmt Schaden anrichten. Pflockt man
sie an, so tue man es mit einer eisernen Kette ,
alle anderen Befeftigungsmittel , wie Riemen,
Seile nsw . widerstehen den Zähnen der Ziegen
auf die Dauer nicht. Es ist darauf zu achten,
daß die Tiere beim Anpflocken auch Schatten
finden können . Kohlblätter verfüttere man nur
in kleinen Mengen, und frisches Heu mische
man stets mit Haferstreu. Die Frühjahrsläm¬
mer werden jetzt geschlechtsreif, sind aber erst
vom neunten Monat ab wirklich zuchtfähig .

Regierungsdirektor Dr . Hammer gestorben
Vor einigen Tagen verstarb unerwartet

rasch an den späten Folgen einer schweren
Beripunünng aus dem Weltkrieg der Reglet
rungsdirektor Dr . Hammer . Veterinärrefe¬
rent im Badischen Ministerium des Innern .
In Dr . Hammer , der in weiten Kreisen, na¬
mentlich auch der Landwirtschaft, bekannt und
geachtet war . verlieren die badischen Tier¬
ärzte einen ihrer hervorragendsten Beruss -
kameraden. Seit 1920 im ^Innenministerium ,
seit 1932 in leitender und verantwortungs¬
voller Stellung tätig , hat sich der Verstorbene
um die Tierärzteschaft und das badische Ve -
terinävmesen. das nach der Machtübernahme
in vorbildlicher Weise durch ihn neu geordnet
wurde, sowie um die badische Landwirtschaft
große Verdienste erworben . Es verdient
vor allem hervorgehoben zu werden , daß es
mittels der von ihm geschaffenen zweckvollen
und durchgreifendenveterinävvolizeilichen Be-
kämpfungsmaßnahmen gelungen ist, die wert¬
vollen badischen Viehbestände von vielen ver¬
lustreichen Seuchen, die anderwärts eine ver¬
hängnisvolle Rolle spielen, weitgehend frei zu
halten. Die Erfolge Dr . Hammers waren die
Frucht unermüdlichenPlanens undSchaffens.so-
wie hemmungslosen Einsatzes der eigenen
Person . Dabei wußten nur wenige, daß der
Verstorbene während der ganzen letzten Zeit
neben der rMlosen Arbeit gleichzeitig einen
schweren Kampf um seine Gesundheit zu füh¬
ren hatte , wobei er mit unerbittlicher Härte
gegen sich selbst eine stets gleichbleibende
Freundlichkeit und Güte sowie wahrhaft na¬
tionalsozialistische Hilfs - und Ovserbereitschaft
für seine Berufskarneraden und Volksgenos¬
sen verband.

Hammer war ein wahrhaft vorbildlicher
Kamerad, der unvergeffei sein wird , und des¬
sen Erbe verpflichtet.
Erimmelshausen -Eedenkwoche in Renchen

Die Stadt Renchen . in der der .Simpli -
zissimus "-Dichter Hans Jacob Christoffel von
Grimmelshausen nach einem abenteuerlichen
Leben am 17. August 1676 starb , führt in die¬
sem Jahr in der Zelt vom 10. vis 17. August
wieder eine Grimmelshausen - Gedenkwoche
durch .

Von dem Leven Grimmelshausen «üBt seine
Vaterstadt Gelnhausen gleichzeitig in einer
Sonderabtetlung des Heimatmuseums einen
vorzüglichen Abriß . Das genaue Geburtsjahr
Grimmelshausens läßt sich nickt mehr bestim¬
men . sestgestellt wurde , daß er in den Jahren
zwischen 1620 und 1626 als Sohn eines Bäk-
'kers in Gelnhausen geboren wurde . Er starb
als Schultheiß der damals zum Bistum
Straßburg gehörenden Stadt Renchen bei
Appenweier in Baden . Sein Hauptwerk „Der
Abenteuerliche Simpliziffimus " wurde welt¬
bekannt und ist in unzähligen Volksausgaben.
Umarbeitungen und Uebersetzungen erschienen.

Pforzheim . Ein unnatürlicher Bä¬
te r ist der 50jährige verwitwete Artur Schwa¬
ger von hier , der an seiner 8jährigen Tochter
unzüchtige Handlungen vorgenommen hat . Das
Urteil lautete auf ein Jahr Zuchthaus und
Verlust der Ehrenrechte auf drei Jahre .
Die Untersuchungshaft wivd auf die Strafe
angerechnet .

üugenil am Start
Weg ins Berufsleben wird geebnet — Berufsberatung hilft zur Einordnung — Das Gesicht

des Berufsberaters — Entscheidungen fürs Leben sorgfältig vorbereitet

rd . Die Ju ? end ( die nach der Schulentlassung die
Berufslaufbahn beginnt , steht damit vor der wichti¬
gen Entscheidung , entweder einen durch Erziehung
und Elternhaus längst vorbereiteten Weg zu gehen
oder aber — und das ist das wesentliche — einen Be¬
ruf zu ergreifen , der der Begabung und Neigung des
einzelnen jungen Menschen entspricht , der mehr i *t
als ein Broterwerb und der , im großen . Gesichtswinkel
gesehen , dem Volke dient . Das Wohl der Gesamtheit
ist heute entscheidend , das hat besonders die Jugend
im Kriege gelernt uhd in den Auswirkungen , wenn
auch noch nicht mit dem vollen Ernst des Erwach¬
senen , verspürt . Da diese Entscheidung von alljähr¬
lich Hunderttausenden von Jugendlichen bevorsteht ,
ist es selbstverständlich , daß das Reich Einrichtun¬
gen geschaffen hat , um eine Ordnung und Lenkung
der Berufswünsche der Jugendlichen herbeizuführen
und dabei den Bedarf der gesamten deutschen Wirt¬
schaft in das richtige Verhältnis zu bringen .

Wie jede andere Einrichtung gewann die Berufsbe¬
ratung durch den Nationalsozialismus einen neuen ,
der Gesamtheit dienenden Sinn . Sie war entstanden ,
als nach dem Weltkrieg die Rückführung der Kriegs¬
in die Friedenswirtschaft erfolgte , sie hatte aber kein
System , und die im Jahre 1923 den Arbeitsnachweis¬
stellen angegliederten Einrichtungen hatten eine von
heute wesentlich unterschiedliche Aufgabe . Viele , ja
fast alle Stellen befaßten sich damit , und erst im
Jahre 1927 übernahm die Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung die Berufs¬
beratung als Pflichtaufgabe . Der wirtschaftliche Nie¬
dergang und die Krisenjahre waren aber nicht dazu
angetan , die Berufsberatung und Berufslenkung der
Jugendlichen in einer so konsequenten Weise durch¬
zuführen und dabei alle Gesichtspunkte der jungen
Menschen und der Wirtschaft zu berücksichtigen . Da¬
mals spielten weder Berufswünsche oder Begabungen
eine Rolle , aus dfem Heer der nicht zur Arbeit ge¬
langenden Menschen rückte der eine oder andere ein¬
fach dort ein , wo es Arbeit für ihn gab — alles an¬
dere waren Fragen , die man lieber nicht diskutierte ,
weil sie nur Unruhe in die Reihen der Menschen tru¬
gen .

Wenn heute die Jugend am Start ins Leben steht ,
hat sie bereits während der Schuljahre und dem
Dienst in der Hitler -Jugend einen fest nmrissenen
Begriff von der deutschen Wirtschaft und der Bedeu¬
tung der Arbeit gewonnen . Sie hat die Begriffe von
Ehre der Arbeit und der Verpflichtung zur Mitgestal¬
tung des deutschen Arbeltslebcns sich eingeprägt . In
den Erzählungen von Vater und Mutter spielen oft
noch die Worte von „ Stempeln ” und von dem ganzen
Elend der Krisenjahre eine Rolle . Vielleicht heißt es
auch manchmal , wenn die Schicht heute lang und
schwer ist , daß man vor Jahren garnichts zu tun
hatte und heutfe für zwei schaffen müsse . Das alles
hat der Junge oder das Mädel bereits gehört , ehe die
Entscheidung für das eigene Leben an sie heran¬
tritt . Aeltere Geschwister sind vielleicht schon beim
Reichsberufswettkampf dabei gewesen , die anderen
haben die Einrichtungen von KdF . im Betrieb ken¬
nengelernt und haben erlebt , daß der Vater für be¬
sondere Leistungen vor dem Kriege mit einem der
großen Schiffe auf eine weite Reise gehen konnte .
Keiner der Jugendlichen geht heute an die Arbeit
und das Berufsiben heran , ohne irgend einen Ein¬
druck von dem zu haben , was ihn im Betrieb erwar¬
tet .

Seine Berufsentscheidung aber ist noch nicht gefal¬
len . Jedem Jungen schweben , von technischen Leistun¬
gen begeistert , die technischen Berufe in den gro¬
ßen Auto - und Motoren - oder Flugzeugwerken vor .
Die anderen fühlen sich zu allem hingezogen —
Mode - und Mangelberufe sind vorhanden . Hier greift
nun die Berufsberatung , in engster Verbindung mit
Schule und Hitler -Jugend ein . Seit 1938 darf keine
Lehrstelle mehr ohne die Mitwirkung des Arbeitsam «
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Die Erfolge der Leibeserziehung der deutschen Studentin

Von Dr . Heinz Wolfs , Amtsleiter der Reichs st udentenführung

Bei einem grundsätzlichen Ucberblick über
die Leibeserziehung der deutschen Studentin¬
nen in dieser Zeit muß man davon aüsgchen,
daß heute die Studentinnen im Kriege im
wesentlichen das Gesicht der deutschen Hoch¬
schulen bestimmen .

Alle deutschen Studentinnen werben heute
in der Spvrterziehung erfaßt. Dies geschieht
vornehmlich in den ersten drei Semestern der
pflichtmäßigcn Grundausbildung , die einen
Lehrgang im Turnen und in der Gymnastik,
im Geländelauf , in der Leichtathletik , im Ret¬
tungsschwimmen und Kamps - und Mann¬
schaftsspielen vorsteht . Die erfolgreiche Teil¬
nahme an diesen Pflichtsportübungen ist Vor¬
aussetzung für die weitere Zulas -
sungzumStudium .

Darüber hinaus aber werben viele Studen¬
tinnen , die Lehrerinnen an Oberschulen wer¬
den wollen, Leibeserziehung als besonderes
Fach in ihrem Studium wählen. Diese machen
eine einjährige Turnlehrerinnenaus¬
bildung durch und legen auch die pädago¬
gische Staatsprüfung in diesem Fach ab . St «
stellen insgesamt die wichtigen Kräfte dar , die
später einmal an der Schule , im BDM . , im
nationalsozialistischen Reichsbund für Leibes¬
übungen und allen anderen Organisationen die
Lehrkräfte für die Sportausbilüung der ge¬
samten weiblichen Jugend stellen.

Das ist die Grundlage der sportlichen Erzie¬
hung der deutschen Studentin , von deren Kraft
und Stärke in Darmstadt anläßlich der Reichs¬
wettkämpfe eindrucksvoll Zeugnis abgelegt
wurde.

Auf dem Gebiet des reinen Leistungs¬
sportes aber bildet der deutsche Stubentin¬
nensport einen besonders wichtigen Faktor , der
im gesamtdeutschen Sportleben nicht übersehen
werden kann . Während noch vor etwa zehn
Jahren die deutschen Studentinnen in der deut¬
schen Spitzenklasie im Sport kaum vertreten
waren , wurde es bald gründlich auf diesem
Gebiet anders . Inge Braumüller von der
Studentenschaft Berlin stellte bereits 1930
einen neuen deutschen Rekord im Gochsprung
auf. Jlla Fried heim von der Studenten¬

schaft Berlin lief 1931 bei den Stubentinnem
Meisterschaften 80 Meter Hürden in der sehr
guten Zeit von 12,4 Sekunden.

Danach erfolgte der Durchstoß des deutschen
Studentinnensports zur internationalen
Weltklasse . Hier müffen vor allem ge¬
nannt werden Gisela Mauermeyer im
Kugelstoßen und Gerda Goldmann im
Speerwerfen . Die Akademischen Wettspiele 1937
in Paris zeigten , daß die deutschen Studentin¬
nen bereits in der Welt führten . In jeder
Sportart befanden sich unter den ersten drei
Siegerinnen deutsche Studentinnen . Bei den
Studentinnenweltmeisterschaften in Wien stell¬
ten die deutschen Studentinnen alle Siegerin¬
nen und brauchten keine Gegner zu fürchten .

Das ist das erfreuliche Bild , das heute die
Leibeserziehung der deutchen Studentin bietet.

Bannfachwart Billing gefallen
Der Kreis der in langen Jahren bewährten

führenden Mitarbeiter im Skilauf des Schwarz-
walbes hat wiederum eine fühlbare Lücke er¬
halten . Albert B i l l i n g , Karlsruhe , ist bei
den Kämpfen für Deutschlands Größe im
Osten als Hauptmann in einem Pionierbatail -
lo gefallen . Albert Billing war sowohl im
Skilauf des Sportbereichs Baden wie auch im
besonderen im Nordschwarzwald und im Ski¬
club Karlsruhe «in geschätzter und immer be¬
reiter Mitarbeiter . Als Bezirks - und Bann¬
fachwart der HI . stand er in engster Fühlung
mit der Praxis und war bei der Durchführung
der Wettläufe stets emsig im Kreis der Kame¬
raden am Werken . b.

R«ichsbund -Pokalendspiel später
Das für den 10. August angesetzte Endspiel

der Fußball -Bereichsmannschaften um den
Reichsbundpokal ist wieder abgesetzt worden.
Die an der Schlußrunde beteiligten Bereiche
Sachsen und Bayern sind aufgefordett worden,
ihre Vorschläge zu einem neuen Termin dem
NSRL . zu übermitteln . Sicher ist , baß im
Monat August das Endspiel nicht mehr ver¬
anstaltet wird . Zu bestimmen ist auch noch der
Austragungsort .

Nur geschulte Boxer in den Ring
In den letzten Wochen wurde im Amateur-

Boxsport verschiedentlich die Feststellung ge¬
macht, daß in öffentlichen Kämpfen mitunter
junge Boxer antraten , die nach ihrem Können
gemessen bestimmt noch nicht vor die Oeffent-
lichkeit gehörten. So mußten in Wien einige
Boxer mit nur bescheidenen Kenntniffen schon
vorzeitig aus dem Kampf genommen, werden,
während ein Treffen wegen sportlicher Wert¬
losigkeit sogar überhaupt nicht gewertet wurde.
Die Boxer waren in ihrer technischen Grund¬
ausbildung noch weit zurück, und wenn auch
Ersatzleute mitunter dringend benötigt werden,
so muß bei Vereinen und Lehrwarten auch im
Krieg das oberste Gebot bleiben: erst die Schu¬
lung , dann der Kampf! Sportliches Empfinden
verpflichtet zu diesem Leitsatz sowohl im Sinne
der Aktiven als auch den Zuschauern gegen¬
über.

Karl -Hammes -Erinnerungspokal
in Wannsee

Golfmeister und Fliegerheld
Eine der markantesten Persönlichkeiten des

deutschen Golfsports war Major Karl Ham¬
mes , der mehrfach zur deutschen National¬
mannschaft zählte. Ein wechselvolles Lebens¬
schicksal führte den Weltkriegsflieger Hammes
zur Opernbühne , dann berief ihn Reichsmar¬
schall Görin« zum Aufbau der -deutschen Luft¬
waffe . Im September 1939 fiel Hammes vor
Warschau .

Seinem Andenken hat der Golf- und Laird-
klub Berlin -Wannsee, dem er angehörte. einen
sportlich reizvollen Wettbewerb «owidmet , der
am 2 . und 8 . August als Zählwettspiel über
64 Löcher in Wannsee entschieden wird . In dem
bedeutenden Golsereignis der Reichshauptstadt
treffen spielstarke Amateure und Golflehrer
aus Berlin und dem Reiche aufeinander . Die
Amateure und Spieler mit ihrer Klubvor¬
gabe , die Golflehrer haben noch zwei zusätzliche
Schläge vorzugeben. Der Pokal wird von dem
Japaner T . Kani verteidigt.

Ei« Fnßbastkamps zwischen Spanien und Ar¬
gentinien soll noch in diesem Jahre auf spani¬
schem Boden stattfinden, und zwar am 12. Ok¬
tober in Madrid . Anschließend sollen die Süd¬
amerikaner noch weitere Spiele in Europa be¬
streiten.

teg angenommen werden , eine Maßnahme , die im Rah¬
men der Lenkung : der Arbeitskräfte eine Rolle spielt .
Zwischen dem künftigen Beruf und der Schule aber
steht der Berufsberater , der dem einzelnen Jugend¬
lichen, -wie sein Name es sagt , raten soll , welchen Be¬
ruf er ergreifen wird und der die Wünsche und Nei¬
gungen des jungen Menschen abstimmen muß mit den
Erfordernissen der deutschen Wirtschaft .

Damit sind Ernst und Verantwortung des deutschen
Berufsberaters festgelegt . Wer alljährlich Hunderten
von oft unentschiedenen Jugendlichen den Start er¬
leichtern soll , muß selbst eine in sich ruhende und
geschlossene Persönlichkeit sein , die in vorbildlicher
Weise das eigene Leben gestaltet hat . Es kommt nicht
darauf an , nur Auskünfte über Berufsaussichten mit
Ausbildungsbestimmungen zu erteilen , sondern den
Jugendlichen den Weg zu dem Beruf zu weisen , den
er voll auszufüllen ln der Lage sein wird . Wenn Ju¬
gendliche mit klaren ausgesprochenen Neigungen und
Begabungen kommen , und nur die letzte Bestätigung
vom Berufsberater erbitten , dann ist sein Amt leicht .
Aber ein großer Teil möchte nicht nur alles werden ,
sondern es ist ihm zunächst noch unklar , welchen
Platz er einmal im Leben einnehmen möchte . Hier
gilt es . mit psychologischem Einfühlungsvermögen
den - Jungen zu beurteilen , und das Mädel zu über¬
prüfen und dann Entscheidungen vorzubereiten , die
für das ganze Leben gefällt sind .

Die Vorschriften besagen , daß kein Berufsberater
vor seinem 28. Lebensjahre ln die Berufsberatung ge¬
hen soll . Damit gibt man die Möglichkeit , daß in den
vorangegangenen Lebensjahren selbst ein Beruf aus¬
geübt wurde und daß der zukünftige Berufsberater
einmal selbst eine Arbeit ausübte , das Leben in Be¬
trieben kennenlernte . Der Kreis der Berufsberater
stammt in erster Linie ans pädagogischen und volks¬
pflegerischen Berufen , es kommt aber nicht in Frage ,
daß jemand , der in seinem Berufe nicht glücklich war
oder gar scheiterte , nun über den Lebensweg von an¬
deren zu Gericht sitzt . Im Gegenteil , die besten Män¬
ner und Frauen aus der Praxis , die neben der vor¬
züglichen Arbeitsleistung auf ihrem Gebiete noch er¬
zieherische Neigung und ein gutes Urteil in volks¬
wirtschaftlichen Dingen besitzen , die die Zusammen¬
hänge der deutschen Wirtschaft und der politischen
Entwicklung verstehen , sind gerade gut genug , an der
Aufgabe mitarbeiten zu dürfen , die künftigen Gene¬
rationen der besten deutschen Arbeiter zu beraten .
Daß neben erzieherischen Berufen auch die Inge¬
nieure , Techniker , Volkswirte als glückliche Ergän¬
zung im Kreis der Berufsberater zu betrachten sind ,
ist verständlich .

Zu diesen Männern und Trauen werden Eltern und
Jugendliche das rechte Verhältnis finden . Ihre Be¬
ratung und ihre Stellung soll ernsthaft , doch nicht
allzu beschwert bewertet werden , ihre Art soll zeigen ,
daß sie selbst die tüchtigsten in ihrem Fache waren .
Ihre Lenkung wird auch dann nicht als Belastung
und als eine Ordre aufgefaßt werden , der man unbe¬
dingt folgen muß , ob man will oder nicht , sondern
gerade deo Unentschiedenen unter den Jugendlichen
wird ihr Rat und ihre Weisung für den Sprung von
der Schule ins Leben die nötige Hilfeleistung sein ,
die viele brauchen . Vertrauen müssen sich diese Be¬
rufsberater selbst schaffen , gelingt es ihnen nicht ,
dann haben sie selbst ihre Aufgabe verfehlt , die eine
wichtige und große ist , wenn sie richtig durchge¬
führt wird .

KWVO. und Industriekartelle
Berlin , 30 . Juli . Der Reichkommis &ar für die Preis¬

bildung hat nunmehr auch Richtlinien über die
Durchführung der 22 ff . KWVO bei gebundenen
Preisen herausgegeben . Die Senkung der gebundenen
Preise erfolgt nach 25 KWVO mit Zustimmung des
RfdP . Bei dieser Prüfung behält sich der RfdP . vor ,
unter Umständen an Stelle der Preissenkung eine Ge¬
winnabführung zu verfügen .

Die Senkung der Mindestpreise der Zusammen¬
schlüsse erfolgt auf der Kostengrundlage dee guten
Betriebes innerhalb des Zusammenschlusses . Gut ist
nach den Weisungen der Betrieb zu nennen , dessen
Selbstkosten einmal kriegswirtschaftlich angemessen
und zum anderen unter den betriebswirtschaftlich ge¬
gebenen Möglichkeiten und im Verhältnis zu anderen
Betrieben als gut bezeichnet werden können . Produk¬
tionspolitische Erfordernisse sollen im Hinblick auf
die Notwendigkeiten dere Kriegswirtschaft dabei
weitgehend berücksichtigt werden . Preiseenkungsvor *
Schläge haben die Zusammenschlüsse über die Wirt¬
schaftsgruppen bis zum 1. September 1941 einzurei¬
chen .

Bis zur Senkung der Mindestpreise der Zusammen¬
schlüsse durch den RfdP . haben die Mitglieder von
sich aus die Kriegswirtschaftsverordnung anzuwen¬
den und Uebergewinne entsprechend den allgemeinen
Weisungen abzuführen . Wo Einzelmitglieder bei ge¬
wissen Zusammenschlüssen höhere Preise als die bis¬
herigen Mindestpreise erzielt haben , müssen sie auch
von sich aus diese Preise senken , wenn die Voraus¬
setzungen der § 22 ff . KWVO . vorliegen . Zu diesen
Maßnahmen bedarf es keiner besonderen Richtlinien
oder Weisungen durch den RfdP . oder durch die Zu¬
sammenschlüsse mehr .

Der Erlaß ist im Mitteilungsblatt des RfdP . vom
28. 7. 41 veröffentlicht .

Neue Punktentscheidnngen
Nach den bestehenden Vorschriften dürfen auf die

Knaben -Kleiderkarte auch Anzüge in Größe 38 —
eine sogenannte Burschengröße — abgegeben werden .
Verschiedene Einzelhändler haben bei der Abgabe
eines Burschenanzugs der Größe 88 eine UebergrÖßen -
bescheinigung verlangt . Der Reichsbeauftragte für
Kleidung erklärt dies nochmals für unzulässig . Die
Anzuggröße 38 muß also auf Knabenkleiderkarte ver¬
kauft werden , ohne daß eine Uebergrößenbescheini -

gung erforderlich ist . Es ist vorgekommen , daß Ver¬
braucher , die sich eine einzelne Trainingshose kau¬
fen wollten , diese nicht erhielten , weil der Einzel¬
händler nur ganze Trainingsanzüge verkaufen wollte .
Der Reichsbeauftragte für Kleidung weist deshalb
darauf hin , daß auch Einzelteile von Trainingsanzü¬
gen abgegeben werden können . Da beispielsweise bei
Jugendlichen der Verschleiß an Trainingshosen viel¬
fach größer sei , als der an Trainingsjacken , sei es
unerwünscht , in solchen Fällen stets den Kauf eines
ganzen Trainingsanzuges zu verlangen .

Durststillend und wohtbekömmlich
und dazu sehr billig Ist das Ge¬
tränk aus dem seit vielen lehren
bewährten

Haocks Ettllnger Kunatmottsnstz
Erhält !, in Einzelhandelsgeschäften .

Hersteller :
Hermann Nawck, Ettttngew ^ eden .



Größer» Metallwarenfabrik benötigt viele

dringende Werkzeuge
dl* ganz erstklasiig hergestellt »ein müssen und für das Ausstanzen
und die Verformung komplizierter Blechtelle bis 1 mm Stürke be¬
stimmt sind.

Größere Werkstätten
kfinnen laufend ganze Serien In Auftrag erhalten .

Meister
die allein oder mit nur wenigen Gehilfen arbeiten , beabsichtigen
wir auf kurze oder längere Zeit gegen eine Vergütung einzusetzen ,
die voll befriedigen wird. (F43229)
Ausführliche Zuschriften erbeten unter >. F. 2174 an O. Geerkens ,
Anz.'Mfttl ., Hagen I. W.

Offene Stellen r- ^
V . * .

Für Wiederaufbauarbeiten im Elsaß auf dem Gebiet des land¬
wirtschaftlichen Bauwesens

zum sofortigen Dienstantritt gesucht . Bewerbun^sgesuch mit
mackeilosem Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigte Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an die (43216)
Abteilung Wiederaufbau beim landesemlhrungsamt Abteilg. A
(Landesbauernschaft ), StraBburg, Hermann-Göring-Siraße Nr. 6.

Wir suchen für Karlsruhe und Umgebung, sowie für
ehren mittelbadischen Bezirk Je einen fleißigen

Außenbeamten
In entwicklungsfähige Stellung . Der Bewerber muß
die Fähigkeit besitzen , allein und mit Vertretern
erfolgreiche Werbearbeit zu leisten . Geboten wer¬
den Gehalt , Spesen , Abschluß- und Beteiligungs¬
provision , Mitarbeit in den Sachbranchen . Nicht¬

fachleute , welche Neigung zum Versicherungsfach haben und die
erforderliche Eignung besitzen , werden umgeschult und einge¬arbeitet . • Ausführliche Bewerbungen erbeten an : (45074)
Münchener Lebensversicherungsanstalt A.-G.

Bezirksdirektion Karlsruhe, Noweckanlage 2.

Lagerist
für Grobetfen und etfcntoarcn mit
nuten Fgchtenntnifien zum tos. Ein
tritt gesucht . Bewerbungen mit An
«abe der bisherigen Tätigkeit unter
Beifügung von Zeugnisabschriften ,der Gehaltsansprüche und des srübe-
sten Ein Irittslermins an : (45062)

HanS H . Mischer.
EtsengroKbandlung , Pforzheim .

» eiferet Mann als

Mrttvkleger
und für Hofarbeiten sofort gesucht .
Angeb . unter 15553 gn den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Wir suchen in Jahresstellnng einen

jungen Mann
für Hausarbeiten .

Bewerbung mit Lichtbild u. 8 «ug-
nisabschviiten an (43427

Sanatorium Schömberg
iu Schömberg bei Wildbad .

Kraftfahrer
zuverlässig , Führerschein Kl. II
für sofort oder später in Dau¬
erstellung gesucht . <433471

Großwäscherei . Färberei
Schor p p

Karlsruhe , Kaiserallee 37.

Herren und Dame »
als felbständ. Ortsvertreter gesucht .Guter Verdienst , da konkurreiyloS .Angebote unter 15,730 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .
Welcher strebsame

Mann
sucht Dauerstellg . als Borarbeiters
Angebote unter T 45817 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Kaufmann .LMllng
für Autobranche so¬
fort gesucht .
Zu erfragen unter
Nr . 15724 im Füh-
rer -Berlag Karlsr .

Kriist . FuM
bzw . Ausläufer

(stadtkundig). fernerMädel
für den Haushalt
auf sofort gesucht .
Teleso « 2703 Khe .

Weiblich
Tüchtige

finusnnocitclltc
für Oktober oder lpä ter gesucht .

SKulidaus Eyfser
Bruchsal, Kaiserftr. 44.

Fiel big« (45118 )

zum Wäsche ausfahren s-os. gesucht .
Wäscherei Slivfel , Karlsruhe ,Mathv str atz e 3«.

Unternehmen mit Sitz in Karls¬
ruhe sucht brauchbare kaufmännische
Arbeitskräfte als

für sofort od. später zu übernehmen .Lichtbild. Bewerbung sowie Zeug,
nisabschrift . bitten nur unter 4522«
an den Führer - Verlag Karlsruhe
einMreichen .

Für sofort oder später (42000

Hausangestellte
für Apotheke n . Haushalt gesucht .

Frau E . Michel. Karlsruhe .
Rüvvurrer Str . 81 .

Wie suchen zum soko,Ilgen DienstanteiN, spätestens zum 1. Sep¬
tember 1941 bzw. 1. Oktober 1941

Sekretärin
bzw. orsto Stenotypistin

für unsere Personal-Abteilung.
Es wollen sich nur Bewerberinnen melden , welche nach Möglich-
kelt über Kenntnisse Im Personalwesen verfügen , bereits längere
Zelt Personal-Angelegenhelten bearbeitet haben , an selbständi¬
ges Arbeiten gewöhnt sind und an die In bezug auf Leitungen
hohe Anforderungen gestellt werden können;

mehrere Stenotypistinnen
für sämtliche Abteilungen unseres Werkes;

mehrere

Maschinenbuchhalterinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , Lichtbild, Ge¬
haltsforderungen und Angabe des frühesten Dlensantrlttstermlns
sind zu richten an (43295)

Stahlwerke Braunschweig G. m . b . H.
Personalabteilung
Watenstedt Uber Braunschwelg .

Suche fmrberes (45107)

Mädchen
welches zu Hause schlafen kann , zur
Mithilfe im Geschäft.Kondftorei Höflich. Karlsruhe .

Kaiserstrabe «6.
Jünger «, zuverlässig« (48088

Kassiererin
gesucht , dte auch leichte Büroarbeiten
mit übernimmt .Salamander A .-G .. Verkaufsstelle
Karlsruhe/Baden , Kaiferftr . 176.

BlumenDlndepln
gesucht . (14919

Blumen -Müller
Karlsruhe . Kaiserstrabe 229.

In ein Lebensmittelgeschäft wird
zur Vertretung der Hausfrau für
oa. 4 Wochen ein tüchtiges

Fräulein oder junge Frau
aitr MtHilse tm L-a- en und im
Haushalt gesucht . Angebote unter
45076 an den Führer -Berl -ag Khe .

originalgetreue (schwarz a .weiß . Grund) aller Schrift¬
stücke , Zeichnungen usw.
Schnellste Bedienung. Ab¬
holung und Zustellung.

LichlpausereiThoma
EMIL NIEDERMAYER
Khe ., Sofienstr. 115, Tel . 5026

Fleißiges , einfaches (950)

(fcmcrirnulrin
nicht unter 21 Jahren , für sofort
gesucht .

Hotel Geist. Babeu -Baden .

Tüchtige, »uverlässtg « (42741

Hausgehilfin
gesucht . Perfekt im Kochen
u. selbständiger Führung eines
Haushalts , auf sofort od . spät.

Dr . « eb . H. Nerlich.Karlsruhe i. B .Werdervlav 29. Teleso« 8509.

Tüchtige

»u 1 Jahr alt . Kind aus sofort oder
später gesalbt.
Angebote unter OF 2990 an den
Führer -Verlag Osfenburg .

von Facharzt für sofort nach
Karlsruhe gesucht , möglichst m .Kenntnissen im Entwickeln von
Röntgenfilmen .
Angebote unter S 45989 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bertraneusvoste « !
Alletnsteh. . ältere , flettzige u . znverl .

Frau
welche mod. , frauenlosen , ländlichen
Haushalt in Vorort von Karlsruhe
führen kann , baldmöglichst gesucht .Angebote mit Gehaltsanspr . unter
45204 an den Führer - Verlag Khe .

Jüng . weibliche <48487

mit gur. Kenntnisien im Rech-
neu zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Anfangsgründe tm Ma¬
schinenschreiben erwünscht.

Milchzcntrale Karlsruhe .Robert -Wagner -Alle« 89.

zuverlässig , tüchtig u . arbeits¬
willig , für olle vorkommenden
Arbeiten für isfort oder später

gesucht .
Angebot« unter A/4520S an de»
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftwagenführer
für Personenwagen sofort gesucht .
Borznftellen : Worth a . Rh . , Gast-' " bei Dr .-Jng .bans .Lum Engel "
i a t h n c u s . (45158 )

Eustcr Herren - «nb Dame ».

Friseur
für Vtrahburg in Dauerstellung

a « s » ch t (43240
Adner , Friseur , Strabburg ,

Straße des 19. Junt 24.

Gesuch « in Jahresstell « (43493
Servierfräulein

für unsere Weinstuben .Hotel Germania . Karlsruhe .

die den Haushalt mit versteht, aufsofort gesucht , Anaebote u . 15 407an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Gesucht für sofort oder später ein«

zweite Köchin
Sanatori «« Burghald «

bei Bad LIebeuzell (Schwarzwalb ) .
_ (45081 )

Hausgehilfin
für Privathaushalt , auf 15. 8. oder
1. 9. gesucht . Borzuitcllen : Donners ,tag oder Freitag von 17—19 Uhr .Prof . Haupt , Khe., Stcfauieuftr . 48.
_ (45215)

Mädchen
»efucht für Haushalt » . Bedienung .Eintritt beliebig . Familienanschluß .Angebote an Fra « Mangold . Lass ,Backerei. Kolon ., Waldstetten beiSchwab . -Gmiind . Tel . 2417. <45078

(Dekorateurlehrling )
zum alsbaldigen Eintritt gesucht

Leipheimer & Hende
Karlsruhe

Suche auf fofort ob .
später (45216

Fans«
öcMlim

für Metzgerei.
Bodemer, Karlsruhe ,

Morgenstrahe 2.

Erstklassige

Schnei -erin
für einige Kleider
zu machen gesucht .

Angebote unt . 15704
an Führ .-Berl . Khe .

Hausgehilfin
tu Privathaushalt sofort oder fväter
gesucht . (15710 )

Dr . Gönner , Karlsruhe ,Karl -Friedrich - Strabe 18. III .

Mädchen
für neuzeitlichen Haushalt
in Dauerstellung auf bald

gesucht .
Telefon 818, Karlsruhe .

(45107)

6runöenfrou
für Hausarbeit in neuzeitlichen
Haushalt in Oftftadt auf sof.

gesucht.
Kd« .. Melauchthouftr. 8. III. I.

(451861
Selbständig « (48330 )

Hausgehilfin
für GeichäftshauShalt sofort gesucht .

I . Fände Sohn , Tuttlingen .Lebensmittelh ., Tunlluge » (Wttbg .)
_ Obere Vorstadt 11 .

Zuverl . Mädchen
für Laben und Haushalt »um fofort .Eintritt gesucht . (45202)

Friedrich Sin » , Karlsruhe ,Adlerftr . 41. Teleso» 1801.

Samen
und Herren

zum Vertrieb leichtverkäufl.Objekte , bei wöchentl. Pro .
vistonsabrcchnung gesucht .testanstellung bei Eignung.»gebot« unter F 48245 anden Führer -Verlag Karlsr .

Unalhäng . , fauleres

Fräulein
gesetzten Alters , in
frauenlos. Geschäfts.
Haushalt fof . gesucht ,
auch Mithilfe i . Ge.
schaft . (Lebensmittel¬
branche.) Bildangeb.
unter 15685 an den
Führer -Verlag Khe .
Suche solides

Mdche«
zum Bedienen, und

fllMNI
für Küche u . Haus¬
arbeit , auf fofort.
Saher , Khe .-Rüppurr

Bahnhoswirtschast.
Tel. 2091 . (45213

3umw Frau
jUm Bedienen ge¬
bucht für 3—4 mal
in der Woche .
Angeb . u . B 45226
an Führ .-Berl . Khe .

Frau oder
Mädchen

für Küche u . Haus
einige Stunden täg¬
lich gesucht .
Müller , Karlsruhe ,

Bismarckstrahe 51, I .
(15573)

Fleiß , fand.Mädel
(evtl. Pflichtjahr ) .

zur Mithilfe im La.
dengefchäft u . HauS-
halt gesucht .

Gefl . Zuschriften
erb . unter 15585 an
Führer -Berlag Khe .

MSdche«
für Küche und Be
dienen gesucht , auf
15. 8. 41. Borzustel-
len : Sarlstr . 31, l .,
zwischen 12—2 Uhr.
Khe . (15779)

täglich zu 2 Damen
gesucht . (15747)
Westendstrahe 50, b.
Barth , Karlsruhe .
Aelt. Dame m . Kind,
v . Rheinland , sucht

Wicktjahr.mädel
aus gutem Hause.
Angebote n . I 45222
an Führ .-Berl . Khe .

Frau oder
2 mal in d. Woche
für nachm , gesucht .
Frau Walter , Khe .,
Renckstraße 11, II.
Borzustellen vormitt ,
von 1l>—12, nachm ,
von 2 bis 3 Uhr

(15732)

Zuverl. Fwll
oder Mädchen für
Haushalt vormittags
2 Stunden sofort
S

efucht . Näh . Khe .,
isenlohrstr. 43, I .

(15797)
Zuverl . u. tüchtiges« am,
in Bäckereihanshalt
gesucht aus 15. 8. 41
od . 1. 9. 41. Angeb.
unt . 15275 . au Füh¬
rer -Verlag Khe .

Tüchtiges Mädchen(43038

für Haushalt sofort oder aus 1. Au¬
gust gesucht .Konditorei - Kaffee Wilser .Karlsruhe . Wilbelmftrabe 19.

Männlich

Kaufmann sucht

Hebenbeschäftig .
evtl, schriftl. Heim ,
arbeit . Schreibmasch.
u. Bervielfältigungs .
apparat vorhanden.
Angebote unt . 15617
an Führ .-Berl . Khe .

Perfekte
Slenoinpiilln

vertvaut mit allen vorkonmneiv-
den Büroarbeiten , sucht «eue«
Wirkungskreis .
Angebote mit GebaltSangabe
unter F 45228 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aus den 1. September oder auck, spä¬
ter suche ich eine Stellung als

Beschließerin
in einem geordneten Betrieb . Angev.u . G 43 481 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Alleinst. Frau in d .
mittleren Jahren
(tücht . Hausfrau )

sucht Stelle als
Haushälterin

in ftauenlof . Haus¬
halt zu alleinstehend.
Herrn . Ang. u . 15624
an Führ .-Berl . Khe .

Jg . geb . Fra « sucht
für nachmittags

Angebote unt . 15738
an den Führer -Perl .
Karlsruhe .

Fräulein sucht lohn.

Ktimarbeil
gleich welcher Art .
Sehr gute Handschr.
(Bevorz. Schreib- u.
Rechenarbeilen).
Zuschrift, u . A45331
an Führ .-Berl . Khe .

Geb. Fräulein sucht

in ftauenlof . HauSh.
Gerne auch Mithilfe
im Geschäft . Angeb.
unt . H 45211 an den
Führer -Berlag Khe .

Höh. HandelSschü -
lerin sucht auf 1. od .
15. 8 . 41 Stelle alS

Büro -Anfängerin
Kenntnisse in Kurz¬
schrift . Masch .-Schr.
und Buchhaltung .
Angebote unt . 15708
an Führ .-Berl . Khe .

Jg . Frau sucht Stelle
als Stundeuhilfe

Mittwochs od . Don¬
nerstags . von 8—6
Uhr. Ang. u . 15721
an Führ .-Berl . Khe .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe
Bekanntmachung

Gemäß Abschnitt 6 II b der Ent -
schlietzung des Bezirksrates Rastatt
vom 1« . 6. 1928 für das Murg -
Schwarzenbachwcrk in Forbach wird
als Frist für di« Vornahme von
AusbesserungSarbeiten an den Was¬
serbauten der Murg dte Zeit vom :
Samstag , den 2. August bis Sams -
tag . den 30. August 1941 festgesetzt .

Karlsruhe , den 28. Juli 1941.
Wasterwirtschaftsamt Karlsrnh « .

(45353)

Bekanntmachung
Betr . : Pscrdeschätznng.

Die Schätzung der Nutzpferde
innerhalb der Kretsbauernfchaft
Karlsruhe wird ieweils durch-
gesührt : (45085
In Linkenbeim am 1 . Montag im

Monat und an dem Montag , der
aus den 15. oder darnach fällt ,
vormittags 8.80 Uhr . im Schulhof
beim Rathaus .

In Ettlingen an denfelben Tagen
um 14 Uhr . auf dem kleinen
Exerzierplatz .

In Pforzheim am 1. Mittwoch im
Monat und an dem Mittwoch , der
auf den 15. oder darnach fällt ,vormittags 8 .30 Uhr . auf bem
Kavvelhoivlatz .

In Brette » an denfelben Tagen um
14 Uhr . auf dem Vtebmarktvlatz .
Vom Anmeldezwana wurbebisher

abgesehen. Ab 1. Juli 1941 jedoch
muß jeder Pjerdeverkäufcr das zumVerkauf kommende Pferd zur Schät¬
zung rechtzeitig und schriftlich betder Kretsbauernfchaft Karlsruhe .Ettlinger Straße 14 für einen der
obengenannten Termine anmelben .Falls keine Meldungen vorliegen ,fällt die Schätzung aus .

Lernobsch

Selbständig «, erfahren «

Kinderschwester
nach Offenbnrg i. Bd . gesucht .
Angenehm« Dauerstellung zuKleinkind von 6 Monaten u.Babv . das zu Ende ds . Js . er -
wartet wird . Eintritt am 1.September ober 1. Okt . 1941.Zuschrift , mit Bild u . Zeug » ,erbeten unter OF 08598 an d.Führer -Berlag Offenburg .

In ein Einsamilien »
Hans zu älter . Ehe¬
paar selbständigesMädchen
mit guten Zeugnissen
für Küche u. Haus¬
halt auf 15. August
oder später gesucht .
Frau Ad . Scherberger

Pforzheim.
Deiherstr . 30. (45032

LohnbuMalter
best« Referenzen

sucht Stellung . Mögl . Großbetrieb .Karlsruhe bevorzugt .
Angeb . unt . X. 45075 an b. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fleißige (43433)
f) fiii 5 (iof}iliin

für alle Hausarbeit ,
gesucht , Kochen nicht
erforderlich. Baldig .
Eintritt erwünscht.
Frau Fabrik. Elise
Weiler, Pforzheim,
Wilhelmshöhe 15.

Mädchen
für Haushalt , 16—18
Jahre , auch halbtags
gesucht . (45210 )

Teleso « 7961 , « he.

I . Verkäuferin
aut sofort oder später gesucht .

Bäckerei J . B. Harms
Wilhelmshaven, Wilhelmshav. Str . 76, Fernruf 781

Tüchtige

Stenotypistin
zum sofortigen Dienstantritt Besucht.

Bewerbungen unter Beifügung von handschrift¬
lichem Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten
Zeugnisabschriften an die

Personalabteilung
der Landesbauernschaft Baden,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16.

Hausmädchen
auf sofort oder später gesucht .

Bäckerei J . B. Harms
Wilhelmshaven, Wilhelmshav. Str. 76, Fernruf 781

Kaufmann
erfahren tm Verkauf von Herren -
Bekleidnng . Praxis im Mahnwejen ,mit Kennt » , in Durchschreibebuch¬
führung . sucht sofort Stellung .
Angebot« erbet« » unter 15998 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Handelsregister .
Amtsgericht Gernsbach .Gernsbach , den 2«. Juli 1941.Veränderung :

Hanhelsregifter A Band II , OZ . 80 :— Firma Schoeller & Hoeich, Kom¬
manditgesellschaft in Gernsbach —.Dem Dipl . -Kaufmann Dr . Klaus
Hoesch In Gernsbach ist an Stelleder Gesamtprokura Einzelvrokura
erteilt . ( 45097)

Amtliche

Suche für meinen Sohn , 16 I . alt ,Lehrstelle
in Radio » nd Elektrotechnik.

Angebote unter 15799 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe ._
Sanitäter

(Werfsanitäter ) bis¬
her in einem Groß¬
betrieb. mit Prüf .-
Schein, sucht aus 1.
8. bzw . auf 15. 8 .
41 Stell , auch ausw .
Angeb . u. 15396 an
Führer -Berlag Khe .

Luftschutzkeller
werden nebenberufl.
angefertigt . Zuschrif¬
ten unter 15861 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Weiblich
Perfekte , sehr gewandteStenotypistin
sucht sich nach Karlsruhe , möglichst
als Sekretärin zu verändern .
Gef. Angebote an (£ 43456)

S . Barth , Har ; ger»de/Harz ,
Bergstavt 14.

Fräulein m. Kennt » , in Maschinen¬
schreiben. Steno und Buchs ., sucht
Stelle als

Ansnngeetn
ans Büro od . als Sprechstundenhilfe .
Nähere Angab . erbeten unt . R 4581«
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
Junges , flinkes (43241)

sucht bis 1 . oder 45. 8 . selbständigen
Posten . .Angebote unter As . 2898 an „Ala ".
Stuttgart . Frtedrichstr . 20.

Versteigerungen

^ Brudrfal J
Zwangsversteigerung

9m Zwangs weg versteigert bas
Notariat »um Zwecke der Auibebungder Erbengemeinschaft am Montag ,de» 8 . September 1941. nachmittags'l>i Uhr . im Rathaus in Stettseld
die Grundstücke der verstorbenen
Georg Sveckert, Landwirtswitwe
Magdalena , geb . Mauer , in Langen -brücken. auf Gemarkung Stettseld .Di « Versteigerungsawordnnngwurde am 18. August 1939 im
Grundbuch vermerkt .Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht tm Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ver.steigerung vor der Aufforderung zumBieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubbast zumachen: ste werden sonst im gering ,
strn Gebot nicht und bei der ErlöS-
verteilnng erst nach den übrigenRechten berücksichtigt .Wer ein Recht hat . das der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder des
nach 8 55 ZVG . mithaftenden Zu¬behörs entgegensteht, wird aufge-
svrdert . vor der Erteilung des Zu¬schlags die Aushebung oder einst-
weiliqe Einstellung des Verfahrens
herbeisühren , widrigenfalls sür das
Recht der Verfteiaerungserlös an
die Stelle des verfteigerten Gegen-
»enstandes tritt . Nach § 43 des Ge¬
setzes über die Devisenbewirtschof-
tung vom 12 . 12. 1938 (RGBl . Iä . 1733 ) bedarf das Gebot der Ge¬
nehmigung des Obersinanzpräsiden -ten Baden in Karlsruhe .Diese Genehmigung ist »irr Ab¬
gabe von liebsten einznholen .Die Nachweis« über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann «insehen . (45271)

Grundstticksbeschrieb
Grundbuch Stettseld

Band 19 . Heft 1 .
Lgb.- Nr . 1217 t>: Acker , Rödeläcker.8,32 a , Einheitswert 135 RM .Lgb.-Nr . 1220 : Acker . Rödeläcker.9,54 a . Einheitswert 182 RM .Lgb .-Nr . 1328 : Wiese. Untere Stet .
„ nig . 8,42 a , Einheitswert 137 RM .Lgb . -Nr . 1508 : Acker , Schenernberg ,7,09 a , Einheitswert 115 RM .Lgb. - Nr . 1509 : Äcker , Schenernberg ,7.J7 a . Einheitswert 1| 0 RM .

Bruchsal , den 16. Julf 1941.
Roiariat III

als Vollsirecknngsgericht.

unii sie Gnffcea 6feib «n f
und knacfcfesf bi» über den Winter bin

^* Ntn Rvzepf« auch für Tomatenmark bei Ihrem
^

CEHR1N64NE l 'W E TS * It - B t E l E 1 11

Versteigerungen

GW Versteigerung
Hi Killst- ...Mntint
von Mittwoch de« «. bis Samstag de« ». August

jeweils vormittags 9 Ubr beginnend ^versteigern wir in den Räumen des . .Colostenm' in Sarl ^ " ' '
Walbstraß « 10—18 gegen bare Zahluna und 10 % Aufgeld

am S. August 1941 _zirka 150 orientalische und deutsche Tevviche. Brücken . Läüke^darunter : Smvrnas , Asgahns . Mahals , Mofuls . Kê in^u . a . m.
am 7. und 8. August 1941

zirka 500—600 Oelaemälde , Radierungen und Stiche berübwî
in - und ausländischer Künstler , Gobelins

am 9. August 1941
größere Anzahl antiker und Sttlmöbel » Nbre» ft« «ein« _ _ _ _

Edelvorzellan . Fayencen und Zinnfachen . „ mVorbesichttgung am Dienstag , den 5. August von 10- it;und 14—17 Ubr und an den Berftetaerungstagen jeweils8—1 Uhr . Zutritt ist nur Personen gestattet , die im Besitze etm
Kataloges sind. Die Kataloge können gegen VoretnfendunaR " -
1.50 RM beim Polizeipräsidenten in Karlsruhe . Sosienstr .
ab morgen (Postscheckkonto Karlsruhe 4803 ) bezogen, oder
Saaleingang gelöst werden .

Die beauslragken Gerichlsvollzieher
Butz . Buramann .

Sstentttche Versteigerung
Am Freitag , he« 1 . «nb Samstag , de» 8. Augustieweils vorm . 9 und nachm. 15W Ubr beginend . wirdim Saale zum „Goldene » Kopf"

. Markgrafeustraße —
beim Rondellvlatz — öffentlich gegen Äarzablung «nd10 % Aufgeld »erfteigert ;

2 Betten bestehend aus : Rost . Matrabenschoner ,3teiltge Roßbarmatratzen . Deckbett und i« 2 Kopfkissen ,ferner 2 Steppdecken mit Hüllen . 2 Tevvicke mit Hül¬len . 1 Deckbett und 4 Kopfkisien. 1 Kinderdeckbett,Herren - , Damen - und Kinderwäsche, Bettwäsche . Her¬ren - Damen - und Kinberanzüa « , ebnso Strümpfe .Socken und Schuhe , größere Koffer . Porzellan undGlaser . ^ 1 Reifeuhr , Bestecke , 1 elektr. Bügeleisen .Nachttischlampen. 5 Kaliber für Ingenieure , 4 Glas¬schneider — Diamant — und noch viele andere Ge¬genstände. (45276 )
Händler «nb Wieöerverkäufer habe» keinen Zutritt .
Karlsruhe , heu 8«. Juli 1911.

_ Rift . Bertteiaerer .

OeffenMche
Versteigerung

Am Freitag , de« 1. Angirft 1941, vor¬
mittags 9.30 Uhr begimrend. werbe ich
in Karlsruhe -Durlach , im Hanse Non¬
nenbühl 8, im Aufträge gegen Meist-
gebot und Barzahlung lohne Aufgeld )
öffentlich versteigern :

3 kompl. Betten m. Wollmatratzen, 2
Schränke, tannen . 1 Waschtisch, 1 Sofa ,
1 Chaiselongue , 1 Schreibtisch m . Auf¬
satz , 1 Ausziehtisch, 1 , Standuhr , 2
Schneidernähmaschinen. 1 Kassenschrank .1 Bügelofen . 2 Schneiderarbeitstische.1 Garnitur Gartenmöbel , 1 Wanduhr,
1 Kücheneinrichtung, pitchvine, Stühle .
1 Warenschrank m. Schiebetüren , 1 La¬
dentheke m . Schiebetüren , 1 Konsol-
spiegel , 1 Garöerobeständer . 1 Schreib¬
maschinentisch , Lampen. Vorhänge , 1
Letterwägelchen, Bilder , Eindünstgläser ,
1 Haargarnteppich, 1 Feldstecher. 1 kl.
Hobelbank, Läufer , 1 Kaffeeservice sür
6 Pers ., 1 Photoapparat , 1 Dezimal¬
waage , 1 Posten Geschirr, Haus - und
Gartengeräte , u. a. m. (15183

Karlsrnhe -Dnrlach, den 29. Fuli 1941.
Zaum, Gerichtsvollzieher .

Gr «he
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üchtung ! Bauern , Landwirte . Melker
Am Freitag , den 1 . August stehenwieder gute , schwere u . mtttelschwere.
schwarz und rotbunte (48836)

Milchkühe
und Kalbinnen

aus den bestbckannten Zuchtg«bie¬
ten Norddcutschlgnds , desgleichen
junge und schöne Fabrkiibe zum
Verkauf bet Rudolf Erhardt , Nub -
und Zuchtviebbandlung . Ettlingen .Schöllbronner Str . 43 . Telefon 286.

MllMNch
(gelber), entflogen.
Abzugeb . geg . Bel .
Geibelftr. 2a, IV. .
links. Khe . (5800 )

Häsin
7 Mon ., gegen Bock
(Silber od . Wiener)
tauscht 1—2 U. tägl .
Khe .Sofienstr .35,IV.

(15855)

B e vii o r e n
gold . Damen. Arm.
banduhr am 7. 7 .
Dornwaldsiedlung —
Karlsruher -Allee .
Abzugeb . geg . gute
Belohng. im Fund¬
büro Karlsruhe .
Blaue Kinderweste

zw . V*10—10 Uhr a .
d. Hermann -Göring-
PlaH verloren . Ab¬
zug . Zuf d. Fund -
bür^ A . Rob.-Wag-
ner-r̂ Kee 42, 4. St .,
Karl . ruhe . (15327)

Gefunden Kinder-
Brotkarte SamStag
früh . Abzuhol. Seih ,
Khe ., Sofienstr . 177 .

Verloren
am Samstagnachm .
in Rappenwört gold .

Dam . flrmbanduiir
mit rotem , geflocht .
Lederband. Abzugeb .
gegen gute Belobng.
auf dem Fundbüro
Karlsruhe . (15763)
Umschlag mtt 10 Be.
ugscheinen , auf den
llamen „Berta Sti -
binger" lautend , ver¬
loren gegang. Abzg .
geg . Bel . Rankestr.14
oder WirtschaftSamt

Tausche meine schone

2Z .-Wchnung
gegen

3 Z .-Äohnuug .
Angebote unt . 15664
an Führ .-Berl . Khe .

Tausch
Geboten: Geräumig«
4 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde , Zu¬
behör. Nähe Stadt¬
garten , Mietpreis :
RM . 90 .—
Gesucht : Geräumige
3 Zimmer -Wohnung
mit Mans ., in guter
Wohnlage, evtl, auch
in Ettlingen oder
Durlach . Mietpreis
nicht üb . RM . 65 .—
Angebote u . $ 46134

Karlsruhe , (15755 an Führ.-Berl . Khe .

BMW . Limousl *»* <*»**
1.5 Ater ^ ,10*

Hanomag %Kurier. 14 >
Stoewer Cabri .

2.5 Liter , 0 ,u1r
alle gebr. . i .
MAG.. Mitwlbab
schalt <tz. Sckiaus K
Kaiserallee 82. —

9ppl-£im .
8/40 PS .. 6 Zvl -.

fahrber . . ^ Schötzpr -
zu verk . Anzus . von
17—19 Uhr. M «-'
Westendstraße ** w*
ZU verkaufe «ncttaufc » ; /a

Abler-Savom
mit Anhänger
Sreirod -klk^
Uirivertelle

Fränkle . Sb «

Adl-c-Tcu ^
1.8 Liter . VgniL^ jxaE 'M
Zustande , zum

Angebote unter
Verlag KarlSrub ^

ütaff'
wage"

gebrauibfl
Zustand , z«

^

£ & »* fÄtf
«•SftÄ O
erbeten



alt « Schmuckstücke
““ Zahnkronen, *Edtlstshio

^ ' tätia
'

fü
'̂ 6r Kaiserstraße 114

**P*raturo
^ ®u®n,0 ,*l9un 9 - Umarbeitung von älteren Stücken .

e" Werdän sauber ausgeführt G . B. C . 4G605 »

Danksagung - Statt Karten.
ftlr die so überaus zahlreichen Beweise herz «
••eher , inniger Anteilnahme an dem Heldentod
Weines lieben unvergeßlichen Mannes , unseres
sorgenden Vaters und lieben Sohnes , meines
Bruders und Schwiegersohnes , unseres Schwa¬
gers und Onkels (45098)

Studienrat

Or . Hanns Fluck
wf

*,®u*nan* ln einem Infanterieregiment
r unseren aufrichtigen Dank .

Frau Hilde Fluck geb . Kunz
mit Kindern Liudolf und Ingrid
Familie Karl Fluck, Oberzollsekretär a . D.
Prof . Karl loset Fluck , z. Zt . Im Felde
Frau Therese Kjinz Wwe,
Familie Josef Kunz , Bäckermstr.mend, ramme josei Run :

__
n®* n' •'»hl/Rheln , Im Juli 19/1 .

hat m ®r den Feldzug In Polen und Frankreich hinter
®n der * - ■*- - - - - - -

*8ter |£ !ld
Ka"' Pf am 5

,m Alter von 22 Jahren auf dem Felde der Ehre

Onser lieber unvergeßlicher Jüngster Sohn ,
Obergefretter

Kurt Eh rat

Inhaber des Panzersturmabzeichen «,

'
k» J?na c,er Spitze einer Panzerdivision nach erfolg -

' - " * " • “ • **• - .« m 5. Juli 1941 im Osten für Führer , Volk und

fesav
(15750)

j? «• fern Leid :
* SÜff Alheim , Krlmlnal -Sekr ., end Frau

ERe* . L geborene Ehrat , und Menn
Walter , Hauptfeldwebel ln einer Panzerdivision ,
^1 . im Osten

, Willy, Oberfeldwebel In einem Krad .-Sch .-Batl .,
z* Zt. im Osten .

Tief erschütternd erreichte uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein über alles geliebter
Gatte , der herzensgute Vater unseres Kindes ,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwiegersonn ,
Schwager und Onkel (15816)

Bauingenieur

Sigmar K< im
Leutnant in einem Plonler -Batefltao

" • * Eisernen Kreuzes I. und II. Kieste und den
- « * . Pioniersturmabzeichens *

vl,0iten »einem 29 . Lebensjahr bei den Kämpfen
iL , l8nd -IL ber Spitze seiner Kompanie für Führer , Volk und

z ®*«s, i.
d Hold enlod fand .

kVr|l
®9 ®n. Dletrlch -Eckardtstr . II

S' uhe -Grünwinkel , Margarethenstr . 6.
In tiefer Trauer :
Ruth Kern , geb . Meder , and Kind Sigrid
Familie Karl Kern, Bauinspektor , Waldshut
Familie Albert Meder , Karlsruhe-Grünwlnkel
Familie Werner Kraft , Waldshut .

Es erreichte uns dfe erschütternde Nachricht ,
daß von unseren vier Im Felde stehenden
Söhnen unser geliebter Zweitältester Sohn ,
GroBsohn und Bruder (15783)

fnst Heinz Büttner
und Komp.-Chef In einem Inf .-Rgt. (erat.)

- Heî JL^ ; Wr Führer , Volk und Vaterland an der Ostfront
erlitten hat .

^
"
traft̂ S : ' den » • Juli 1941ir«ßa 30/32

ln tiefem Leid Im Namen der Angehörigen
1^ ^

Reichsbankdirektor Ernst Büttner and Frau .
^ »besuchen bitten wir abzusehen .

Jp« ^ Todes -Anzeige .
woV * treuM '

.m!lch,i 9 ®n bat es gefallen , meine liebe Frau ,
hi 1in'utt*r !v9ende Mutter , Schwiegermutter , Schwester und

1,1 zu n «h Al,er von 58 Jahren heute , den 30 . Juli 1941
K n ®nmen . (15834 ,

r°u Magdalene Kreß
I**1sr

^ - - -
* • 10,1

geb . Huber

,n tiefer Trauert
JtJ®dr. KreS , Steltwerirmstr . a. D.
fedr . KraB Jun .* nna KreB geb . Henninge *

&t» c Phin $,ecl1®1 9 ®b. KreB
'I.Sn . "erb« . » .

Ph pP Stecket .
bl,r. Im Vra118 , ,ndat am Freitag ,Kre"'«torlum statt .

1. August 1941,

®r>d Bru <js
Gewißheit , daß unser heißgeliebter

K ' (45320)

. nrniari iiintenMn
£ * 5 = 5 — auf dem Transport nach Kanada

'• ». den a - Juli 1941.
Erich Blankenborn Im Falda
Klara Blankantaera geb . Dleckhoff
Herbert Blankenborn and Faatllia
Edith Blankenhorn und Famllla

rej
-

#'*f Uii« r9®BllchJ!l®r?.cft,®d heute Morgen mein treusorgen -
° nkel Mann , unser herzensguter Vater , Groß -

(45327)

' Alt,

Emil Stiefel
>^ 'ia,T °Urla,u

Hauptlehre*

den » • 1uH 1941

xv
'
L t.

Dh? »Wt
8®der urS U

c
Er,k* Peb Eltner m" Bndern

■* und Erau Elisabeth geb . Stiefel mitmit Kind
^ b".en wir abzusehen .

s, |He Wunsch des Entschlafenen am Frei-

4eßmt <£ PERI ^ Q«?fßcßel

PERI - Rasiercreme u 'nd -' - Klingen
. PERI Balsam (Rasierwasselr ]

PE R I -.F.ixqteijk (IHaaV'pf )egernitfel ).
’.

PERI - HamamefiS ' Hautcrjem .e , ^ . .
■ PE R l>Eucalyptüs .iZahocre,me - ff

O r ■K -or iHd .üi • F ra n kf u rt a y7

Jmmobilien
Gartenstadt

Zftück . (45288
Etagenhaus

Mit 8xs Zsnnnerwobn . mit Bad ,
Warmwasserheizung . Vor » und Hin¬
tergarten . Garage , preiswert zu ver¬
kaufen.

Ga . Flrlschman », Immobilien ,
Kbe . . Auaustastr . 8 . Tel . 2724

Rentables

Berkanfe in Ettlingen . Dnrlach
Wohnhaus

mit 8X3 Aimmerw . , Garten , Preis
18 « « Jt , An, . 8000 Jt . Geschäfts.
bauS mit Lade» , ö— 8 Aimmerw .,
Preis 13 500 M. Anzahlung 5000 M.
Der Alleinbeauftragte I . Ziegler ,
Jnnuob .. « de .. Sarlstr . 25. Tel .2990 .

(15641)

Häuser
zn kaufe» gesucht , ln ied. Preislage ,
hier und auswärts . (15674)

S fliob Immobilien .» . « he.. Sarlstr . 18.

solides Ufohflhaus
mit 2—4 Zimmer - Wobuungeu

bei größerer Anzahlung , evtl . Bar¬
zahlung v, Selbstverkäuser zu kauf,
gesucht . Angebote unter 14987 an
den Kührer -Verlag Karlsruhe .

® itt gehende

Vackerei
b. Karlsruhe z» ver.
pachten, evtl, auch zu
verfanfen. 10 000 Jt .
Anzahlung . Angebote
unt . B 45217 an den
Führer -Beriag Khe .

nähmaschlnM-
Reparaturen

übernimmt an sämt¬
lichen Fabrikaten
Leopold Sutter , Khe .
Nähmasch .Spezialist ,
Feldblumenweg 3.

Postkarte genügt.

UebermHm « - rvtzere

m - n. HieshauaMeD
Personal «nd Gerate vorhanden .
Angebote unter E 45221 an Kührer »
Berlag Karlsruhe .

Im Einsatz für Führer , Volk und Vaterland Hai
in den Kämpfen an der Ostfront am 23. Juni 1941
Im blühenden Alter von 21V, Jahren unser ge¬
liebter unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Soldat Alfred Schorpp
fn efnom Infanterieregiment .
Durmersheim, den 30. Jult 1941.

In tiefer
Karl Schorpp
Katharina Schorpp geb .

SchorppAlois Schorpp , Obergefr ., z.
Zt . Im Felde

Katharina Schorpp geb . Heck
Franz SchorppHermann Schorpp
Artur Schorpp

Trauer :
Paula Schorpp
Loopold Jonitx , i . Zt . I. Felda

u. Frau Anna gab . Schorpp
Famllio Friedrich Schwänzet ,

Ptopsheim
Familie Franz Schorpp
Alois Grassel , Gefr ., z. Zt

im Felde
Anna Grosse ! geb . Schorpp .

Tieferschütternd erreichte uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber , hoffnungs¬
voller , Jüngster Sohn , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe (15799)

Heinrich Schneider
Obergefreiter In einem GeblrgsjSger -Reglment

Inhaber des Goldenen HJ.-Ehrenzeichens
Im Alter von 26 Jahren , am 16. Juli bei den Kämpfen Im
Osten für Führer , Volk und Vaterland gefallen ist .
Neureut , den 30 . Juli 1941.

In tiefem Schmerz :
Gottfleb Schneider , Gartenbaubetrieb
Frieda Schneider , geb . Buchielther
Gottlieb Schneider Jr. , Rottwachtmeister , z. Zatt

In Ktattau (Böhmen ) und Familie
Fritz Schneider , Zollsekretär , z. Zt . Mn Felde

und Familie
Sepp Huber, Uffz., z . Zt . Im Felde , und Famttle.

Heute morgen entschlief nach langem schwerem Leiden -mein
lieber Gatte , Vater , Schwiegervater und Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (45323)

Wilhelm Reinacher
lamm wfrt

Rußheim, den 30 . Juli 1941.
In tiefer Trauer:
Mfna Reinacher geb . Haas
Oekar Ralnachar
Mathilda Reinacher geb . Seitz
Oie Enkelkinder Oskar und Halnz.

Beerdigung am Freitagnachmittag 5 Uhr.

Todes -Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heute unser lie¬
bes , herzensgutes Kind (15796)

Ursula
!m Altar von t 'U Monaten .

Karltruha, Baumeisters » . 58.
In tiefem Leid :
Josel Pföhlet
Frau Mart« Pföhler und Kinder
nebtl Verwandten .

Beerdigung : Freitag , den 1. August 1941, 15.30 Uhr.

Statt Karten Danksagung .
Tief bewegt von den unendlich vielen Beweisen der Liebe
und Treue , auch für die Blumen - und Kranzspenden , die
meinem lieben , verstorbenen Mann in so reichem Maße
zuteil wurden , spreche Ich meinen aufrichtigen und innigen
Dank aus . (45212)

Allerherzlfchsten Dank sage Iah der Partei , den angeschlos¬
senen Verbänden , dem Reichs - und Kolonialkriegerbund , den
Vertretern des Innenministeriums , der Tierärztekammer und
der Tierärzteschaft , die dem Heben Toten die letzte Ehre er¬
wiesen und Ihm zum Abschied Worte hoher Verehrung und
Anerkennung widmeten .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Erna Hammer geb . HePke.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1941
Engesserstr . 2

Reueß iX3

Nach einer alten Tabakpackung aus der Sammlung Haus Neuerburg

S
O alt auch die rheinische Tabak - Tradition ist , eine

Zigarettenherstettung hat es bis zum Jahre 1908 .

dem Gründungsjahr von HA US NEUERBURG . dort nicht

gegeben . Es hätte als ein Nachteilgelten können , dort keinen

einzigen Facharbeiter vorzufinden ; die Gründer von Haus

Neuerburg sahen es als einen Vorteil an . Sie wollten mit

unbefangenen Augen , und nur gestützt auf ihre eigenen

Kenntnisse und Erfahrungen , nach neuen and zugleich

besseren Fabrikationsmethoden für die Zigarette suchen .

Wie dieses Ziel erreicht wurde , darüber

werden unsere nächsten Anzeigen berichten .

GÜLDENRING 4PF .
mit UMundstfick

fiflU5ta | OVER STOLZ 4V6PP.
neUeRBURß ohne Mundstück
HHiNF

Beide Marken wieder in der fugendichten Frischhaltepackung .

Zu vermieten

auch als Bür » geeignet .
Am Stadtsarten 1 . Bahnbolnätze ,
sofort oder später zu permieten .
Näheres : (48409
Baumeilterstr . 2. Telefon 7928, Khe .

Miefgesuche

Laden
mit Neben raum . Snbweststadt . auch
für Büro oder »um Möbel unter¬
stellen, zu vermieten .
Angeb . unter 15886 an de» Fithrer -
Berlag Karlsruhe . _

Großer Laden
mit 8 Schaufenstern und 2 Ziinmer -
Wohnnna in der Stadtmitte sofort
zu vermiete » . (42070 )
Karlsruhe . Waldftr . 75, Tel . 5825 .

Laden
auch als Büro , Un-
tersteNraum usw. ge¬
eignet, auf sofort i-ä .
später zu vermieten.
Näh . KriegSstr. 80,
2 . Stock oder Ange¬
bote unter St 45251
an Führ .-Derl . Khe .

» 1.3 imim
an berufstät . Herrn
zu vermieten . Ahe . ,
Karlstraste 48, III .

(15854)

MUmiM
zu vermieten. (45162
Uhlandstraste 2, II . ,
Khe ., Ecke Kaiser¬
allee bei Wagner.
bJh. Zimmer
mit 2 Selten zu ver¬
mieten. Heigl, Khe -,
Kronenftr . 1», UI.

(15881)

&utmül1 .3im.
auf sofort zu ver¬
mieten. (15794)
Lang, Ludwig-Wil-
Helmste . 8, Korlsr .

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn abzug.
Waldhornftr . 18 , IN.
Karlrrnhe . (15877)

Zim.
aus sos. zu vermiet .
Georg-Jriedrich -Str .
18, IV ., r . Khe .

3E Zimmer
sofort ober später zu
verm Kornblumeu -
strahe 8, pt ., « he .

Neuzeitliche aeräum .
4 Zimmer -Wohnung
beste Wohnlage im
Zentrum , 1 Treppe ,
Stagenheiz., einger.
Bad , auf 1. Oft .,
evtl, früher zu ver¬
mieten. Mietpreii
132 Mf . monatlich.
Angebote unt . 15858
an Führ .-Berl . Khe .
Möbl. 2 Betten -

Zimmer
mit fl . Wasser zu
vermieten. Smallen -
ftr. 81 . 1 Tr . , Kai-
serplah, « arltruhe .

Möblierte «

Zimmer
zu vermieten. Khe . ,
« blerstr. 48, IV.

(15857)
Möbl . Zimmer

evtl. 2 Zimmer , 1
b. 2 Betten , Bad n .
fl . Was! ., sos. zu vm.
« arten,ir . 11, 1 Tr .
Borderhau «. Khe.

Cutmöbl .3im.
mit Zeutr .-Heizuug
Badbeuühuug , sür 1
oder 2 Perl , zu ver¬
mieten . Klippel ,
K.D .W., Mühlburger

Tor , Hani -SachS-
Stratze 1, Karliruhe .

Zim. u. Me
an sol . Einzelperson
sos. ob. 1. Sept . zu
vermiet . Näh . Khe .,
I8otte»auerstr . 12, II.
bei Fieck. (1579V)

« leine (15889)

2Z .-WMl!W
im HinterhS., 2 . St . ,
auf fof . zu vermiet .
Zu erfr . b . Lechner ,
dchüheuftr . 87 , II .,
Karliruhe .

23.
Kapellenstr., Hinthr . .
sofort za vermieten.
Angebote unt . 15888
au Führ.-Berl. Khe .

Jg ., ruhiges Ehepaar sucht

möbl. Zimmer
evtl , mit Mtttageflen .
Angebote unter 15888 an b. Führe »
Verlag Karlsruhe .
Schülerin ber Tbeateiwrabeuvte Kbe .
sucht in deren Nähe gediegenes

Zimmer .
mW Frühstück und Abendessen . I
Angebote an (15825 ) I
Rechtsanwalt 3 t l l ( o r , Wanirl . I

Post Keftenholz im Elfah . I

Suche einen
«IW

m . Kamin u . Waffer.
anschlutz , Stein - ob .
Zementboben, unge¬
fähr 20 qm groß.
Angeb . u . BR . 4888
an Führ .-Berl . Khe .

2 unmöblierte

Zimmer
in guter Lage von
alleinstehend. Herrn
gesucht . Zuschriften
unter 15616 an den
Führer -Berlag Khe .
Berusit . Frl . sucht

3im . m . Küche
ob. 2 leer« Zimmer .
Angebote unt . 15781
an Führ .-Berl . Khe .

Suche auf fof. leere-
oder einfach möbl.

Zimmer
(Oststadt oder Nahe
Voetheschule ). Angeb.
unter 15737 an den
Führer -Verlag Khe .

2 3 . m . Küche
fiir sofort oder spä¬
ter von jungem Ehe.
paar zu mieten g e-
j n ch t . Angebote
unter 15897 an den
Führer -Verlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht

möbl . Zimmer
mit 2 Betten und

Kochgelegenheit.
Mann berufl . tätig .
Frau kann Mithilfe
im Haushalt od . Äe- :
schüft übernehmen.
Angebote unt . 15618
an Führ .-Berl . Khe . ^

Von ölt . Ehepaar

2Z .'WMUN8
mit Zubeh . aus l .
Oft . zu miet . gesucht .
Südst . od . Beierth .»
Weiherseld bevorz.
Angebote u . B 452V9
an Führ .-Berl . Khe .Beruf » . Herr sucht

Zimmer
n . Küche , Mitte ber
Stadt , 30 M - rf .
Angebote unt . 15884
an Führ .-Berl . Khe .

Staatsbeamter
sucht sofort sonnige

2 ZiMMk '
Wohnung

Angebote unt . 15H64 o
an Führ .-Berl . Khe . j

BerusStät . Frl . sucht
Zimmer

mit Küche aus sofort.
Angebote unt . 15828
an Führ .-Berl . Khe . Hochschulangestellter 6

sucht auf 1. Oktober *

23 -WchNNg i
evtl. nt . Bad . Karls - 1
ruhe ob . Umgebung, r
Angebote unt . 15692 s?
an den Führer -Ber - 7
lag Karlsruhe .

Jg . grau mit Kind
0t ch t 1 Zimmer -
Wohnung . Miete bi »
59 JC, aus sosort od .
später. Angeb. unter
15712 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmll'Wvhnung
oder gröbere 1 Zimmerwobnnug 5

in ordentlichem Haus« von ruhigem o
Mieter , vünktl Zahler , aus sofort f
ober später gesucht . , °
Angebote mrter 15554 an d . Führer - '
Vertag Karlsruhe .
Junges Arztehcvaar sucht

4-5 Jimmerwohnung
möal . mit Aentvalhetz n. Bad . btS
1. Okbober, evtl , früher .
Angebote unter 15558 an d. Flthrer »
B erlag Karlsruhe .

AI» Vennähftu grOBon (15787)

Paul Kramer
Uffz. z . Zt . Im Felde

Trudel Kramer geb . Doiimettch
Karlsruhe , Yorcktfr . 32 Karlsruhe , Baruiwaldaltee 1

31 . Juli 1941
Trauung: 13 Uhr, St . Bonlfathnklrcise .

Wir haben an» vermöhtl

Friedrich Maier
Reichsbahnobersekretär

Meta Maier geb . Glrardln
51. Jun 1941

(15713)

Weingarten
Burgstr . 74

Karlsruhe
Augarterutr . 82 III.

Ihre Vermählung zeigen an (1S7S7)

Dr. med. ROBERT MERKLE
LIESEL MERKLE g. b. so* i. r

Karltruha 31 . JuH 1941 Augustast *. 14

8,^
& Unter Stammhalter Ist angakommen

<1o0$ ^ ^raü Margarete Schelling
tA geb . Derkum

Architekt Prof. Erich Schelling

Karlsruhe , RIchard -Wagner -StraBe 18
z. Zt . Privatklinik Dr. Stahl , WelnbrennerslraBe 1

BeamteN ' EHe*

Wohnung

lg. Angebote
»735 an den

2 Zimmer-

Ehepaar , ruhige
Mieter , sucht

33 .-Mnung
Miete 60- 65 Marl
Einzug nach Ueber-
einkunst. Angebote
unter H 45288 an
d. Führer-Verl. Khe .

I Z .-MN.
sucht alt . , alleinsteh.
Dame auf 1. Sept .
Angebote unt . 15852
an Führ .-Derl . Khe .

Junges Ehepaar
sucht sofort

3-4 AiMMk -
Wohnung

in Knielingen zu
mieten. Angeb. unt .
15852 an den Füh¬
rer -Verlag Karlir .

Beamter sucht

3-4 Zimmer-
Wohnung

in Karlsruhe oder
Durlach auf 1. Okt.
Angebote unt . 45229
an Führ .-Berl . Khe.

Suche sofort möbl.,
mögl. abgeschlostene

2-3 Zimmer-
W 0 hnnu ,

mit Küche . Bevor, ,
würde Karlir . Ost.
Angebote unt . 15748
an Führ .-Berl . Khe .

Eisenbahnbeamler
(3 Personen), sucht
schöne
43 .-WÄNUN8
sosort oder später.
Karlir . ob. Durlach.
Angebote »nt . 15888
an Führ .-Berl . Khe .

Besuch ! für sos. oder
später geräumig,

4 Zimmer-
Angeb . unt . X 45
an den Führer -Berl .
Karliruhe .



Ein neuer Tobis - Filml

ff

. m
. : 4

Heinrich George
Gustav Knuth / Maria Landrock / Jacob Tiedtke

Dl« n« M Wochenschau

&\*taufäuft*uHg, Aeute 'DtMutebdaql
Beginn 5.50, 5.45, 8.OB Uhr / Jugendliche nicht zugelassen

PALI— GLORIA-

3.45, 5.00, 8.15 Haute letzter Tag 3.45, 5.00, 8.15
Kapitän orlando | Wann msnnar verreisen

TMgllch die neueste Wochenschau

r PHEIMGGLD - 1^ SCHAUBUÜG^'

Wegen

Betriebsferien
vom 1 . August bis einschließlich 14 . August

geschlossen

. . ./
Kaiserstr . 167 1 Treppe

Heute letxtmalsl

mit Magda Schneider , Wolf Albach >Retty , Hilde
v . Stolz u. a . Die neue Wochenschau
Beginn : 5.15, 5.50, 8.00 Uhr jeweils mit dem
Hauptfilm . Während der Wochenschau kein
Einlaß . — Jugendliche nicht zugeiassenl

Wegen Betriebsferien und Instandsetzung
des Betriebes vom 4 . bis 24 . August 1941

geschlossen

Otto Schwarz
KONDITOREI UND KAFPSI

Karlstraße 49 a

Bravo ! Ein Film , fOr den wir be¬
geistert „ Danke schön “ sagen !

Auf Wiedevsefin
tfranzisfta

Marianne Hoppe — Hans Sötmfcer .
Beginn : 4 .00, 6.00 und 8.00 Uhr. So . 2.00 Uhr.

Klischee-Anstalt Becker
Karlsruhe , Zubringerstraße 65, Tel. 5774
Nach Ablauf des Gefolgschaftsurlaubs

Wieder - Eröffnung 1 . August
Lieferung aller Art von Klischees

pünktlich und zuverlässig .

Steinholz -Fußböden
fußwarm , a . Holz - u. Betonböden —
Bodenbelag fUr Luftschutzkeller —
Fabrikböden — Oeschäftslokale u . a .
— Steinholz -Estriche . —

Abschlelfen
verschmutzter Parkett *, Riemen *
und Steinholzfußböden

6 . IHL, Karlsruhe, nonsellstr . 37, Tel. 8427 G

Eichenes (16570)

5djlaf3[ram.
mit Spiegelschrank
180 br .) . mod . Bü -
ett , Küche lPitch ),

Sofa . kl. Eisschrank ,
Herd . Tische . Stühle .
Kinderbetten . Sofa¬
umbau . drehb . Ak-
tenregal , Stehpult .
Kommoden , Warm¬
wasserspender , Wasch -
mange . Küchenschrank
15 Jt , bei Kassel ,
Möbelhandlg . . Khe . ,

Uhlandstraße 12.

Zu verkaufen

Mikroskop
ncnnxtfin , mit 3fach . Revolver inii
Oel . -Jnrm .. Berar . bis 16L0 X ,
3-Ltns . - Bcleucht . - Avvarat . rcichhalt .
Zubehör und Kasten , gegen bar »u
verkaufen . Angebote unter OF 63568
an den Führer - Verlag Offenburg .

Ein Posten
reizender

Kinder -
Trachten
Westen . .
ist bei uns eingetroffen I
Schöne , bunte Farben

mit Handstickerei :

7.9S8?59.65
Der Weg lohnt sich

Jshz mm
Kaiserstraße 221

LiMltuhl
mit Smyrnadecke

iu derk . Karlsruhe ,
Waldhornstr . 13. III .

<15673)

Zn verkaufen :
Kinderkleidchen ,

1—S I . , Damen .
Sommer -Pullover ,

gestrickt . (15656)
Leop . Wipfler , Khe .»

Luisenstraße 31.

Z « verkaufen :

1 Polstergarnitur
antik , 2 Küchen -
schranke , Herd , ein
Kleiderfchrank , Jagd¬
uhr , Jagdlüster , Ge¬
weihe , Grammophon
mit eingeb . Radio
und sonstig . Anzus .
ab 17 Uhr . (15654)
Zur Granate , Khe .,

Gottesauerstr . 23.
Radio -Apparat ,

Kleinsuper , neuwer -
tig , zu verkaufen .
Angebote unt . 15655
an Führ .-Verl . Khe .

Weih . komb . Herd ,
Back- u . Wärmeofen
mit Rohr . I . &
Ruh , für 45 Jt zu
verkaufen . 40/45 cm .
yorckstr . 26, Khe ,
Schlosserwerkstatt .

(15645)

Gut erhalt . (15637)
Kastendoppeltüre

265/158 , u . fast neu .
Rolladen , 300/135 ,
hat zu verkaufen .
Richter . Khe .,

Liebigstr . 2 , I .
Reue braune

LederMhe
/Rahmenarbeit ). 35
bis 36 verkäuflich .
Fliederstraße 1, II .,
Mühlburg . (15629)
Dunkelbl . (15703)

Gabardin -Mantel
Gr . 40—42, w . neu
zu verk . RÜPPurrer
Torplatz 1, II .. Khe .
Anzus . v. 14—18 U.

Sitzbadewann «
gut erh . , zu verkauf .
Angebote unt . 15671
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Elektr . Melkapparat
(Aug . Frede ) , wenig
gebr . , wegen Ge¬

schäftsaufgabe für
300 Jt *u verkauf .
Anschaff .-Preis zirka
1000 Jt . Betr . Be¬
sicht. vorher Nachr .

Schimunek . Khe . ,
Kärcherstr . 4 . (15531

Peddigrohr -
KinderwagEN
zu verkaufen .
Angebote unt . 15532
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhalt . (15778)
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Khe .. Marie -Alexan .
dra -Str . 49 . III . l .

weih lack., in gutem
Zustand , billig zu
verkaufen . Karlsruhe .

Sofienstr . 15, IV .
(15757)

Wegen Betriebsferien
vom 4 . August bis 16 . August

Vadui&Jßfmg .
Kaiserstraße 120 Telefon 2141

Badisches Staatstheater Karlsruhe
KLEINES THEATER (in der Eintracht)

Mittwoch , 6 . August 1941 , um 19 .30 Uhr
Erstes Auftreten : Willy Voelge a . G.

ERSTAUFFÜHRUNG

Axel an - er Himmelslür
lustspieloperette von Viktor van Buren Musik von Ralph Benatzky
Musikalische Leitung : Willi lindner Szenische Leitung : Willy Voelge a . G.
Mitwirkende : Inge Aklers , Maria Lelninger , Anneliese Müller , Lydia Nöltner ,
Hildegard Thles , Erich Buschardt , Karl Doll , Otto Kienscherf , Alfons Kloebie ,

Karl Mehner , Friedrich Prüfer , Erich Schudde , Karl Steiner ,
Willy Voelge a. G .

Bühnenbilder : Emil Burkard Kostüme : Margarethe Schellenberg
Anfang 19.30 Uhr Preise : 1.75—3.75 RM. Ende 22 .00 Uhr
Der Vorverkauf beginnt am Sonntag , 3 . August Im Badischen Staatstheater und

am Kiosk der Eintracht .

TPi
] | M VmM — Kart Ludwig DIuM

Die schwedische
Nachtigall

Die erste Liebe der schönen Jenny Blöd
der gefeiertsten Sängerin Ihrer Zelt .

Anf . : S . 3.00, 5 .30, 8 Uhr . W . 3.00 , 5.45, 8 Uhr
lugend verboten

Staatsttjeater
KleinesTheater(Eintracht)
Danner - tag , 31. Juli , 19.30—22 Uhr

Dar Land des LSchelnr
Operette von Lehüi

Freitag , 1. August , 19.30—21.30 Uhr

Zwillingskomödie
Musik . Lustspiel v. Vortfeldt
und Mattes

SamSta - , 8. August , 19.30 —22 Uhr

Dar Land der LSchelnr
Operette p . Franz LehSr .

r
Qeschäftss &röffnung .
Ich eröffne am l . August AQ4i im Hause StcfCLmCtlStFClf ^ß /LI einen

QOamenhuU Salon
und bitte um geneigten Zuspruch .

Totti Seitler (Putzmachermeisterin
Karlsruhe / Stefanienstraße il , 3 Treppen.

Gebrauchter (15756)

Mett
S Fl . mit Backofen
zu verkaufen .

Rab -Wagner - Alle «
13, 4. St . , Khe .

Zu verkaufen guter
Metallbett m . Matr .,
nußb . pol . Bettt m .
Patente . , ält . Rächt ,
tisch, ält , Schrank ,
1.87 br . , älfc . Aus¬
ziehtisch mit 8in [ ..
Platte , ält . Pfeiler .
Schränkchen , Spiegel
mit geschl. GlaS . 2
Gasherd «,2fl .,Stühle ,
Paneelbrett , 1 Ser¬
viertisch . Friebenstr .
24, II ., Karlsruhe .

<15751)

Großer , fast »euer

Leiterwagen
geeignet f. Pferde ,
zu verkaufen . (15700

GrünweiterSbach ,
Hauptstraße 28 .

Zu verkaufen
kleiner , gebr ., weißer

Serb
Stefanienftr . S0, I .
Khe . (15707)

Fast neuer , weiß em .

Grudeherd
mit Rohr , umstände ,
alber zu verkaufen .
Bilh . Dunz , Robert -

Wagner -Allee 61.
Khe . (15722)

Müt
u verk . Verstellbar

Schuhgr . 34—42.
Vogt , Falkenweg 61
(Dammerstock ), Khe .

(15736)

Yen.-FllhMd
zu verkf . Luisenftr .
27, HthS ., I . Khe .

(15728)

Gut erhaltener

Plano
sowie neues Akkor.
dion , 32 Bässe zu
verkaufen . KarlSr -,
Waldstraße 8. IV . , l .

(16632)

Plano
schwarz pol ., gut erh .
preiSw . zu verkauf .

A. Hottenstein .
Klaviergesch ., Khe .,

Sofienftraße 15.
(15768)

Chaiselongue ,
aufgearbeit ., 60 Jt ,
zu verkaufen . Khe .,
Westendstr .34, Tapez .-
Werkst . Anzuseh . ab
3 Uhr . (15770)

MenMgen
Stubenwagen

(ausgeschlagen ), alles
neuwertig , zu verk .
Anzuf . 10—12 Uhr .
Maxaustr . 4, III . ,

Karlsruhe . (15639)

Zwei Damen -

Mantel
u . ein Kleid , Größe
42—44 zu verkaufen .
Angebote unt . 16887
an Führ .-Verl . Khe .

Elnrrl-
Zimmer

weiß , bestehend auS :
Schrank . Waschtisch ,
Spiegel . Nachttisch ,

Stubl . Bettstelle , m .
Matratze und Rost
zu verk . Zahriuaer -
str . 47 (Laden ) . Khe .

(15766)
2 Einsatz .

Semden
2fäd ., Halsweite 42 .
1 Herren . Unterjacke
mit l . Arm . all . fast
neu . zu verkaufen .
Angebote unt . 15718
an Führ .-Verl . Khe .

Gmallherd
komb . GaS - u . Koh >
lenherd . weiß (Jun
ker & Ruh ), 4flam .,
sehr gut eichalten , zu
120 Jt zu verkaufen .
Khe ., Rirfstahlstr . 6,

Sandtvngen
2rädrig , zu verkauf .
Spitzmüller , KarlSr . ,

Luifrnstraß « 67.
(15802)

Kinde rklappstnhl
Mädchenkleid 9 - 11
Jahre , braune Kin¬
derstiefel , Gr . 18 zu
verk. b. Trautwein ,
Werderstr . 10V, Hth .,
1. St ., Khe . (15867)

Umständeh . zu verk . :

3 Bilder
(Oel ) Größe 46/85 ,
60/90 , 60/110 , zus.
110 M . Nur an rasch
entschloss , Käufer ab -
zugeb . Ang . u . 16748
an Führ, -Verl . Khe

iDovvelmit-
Motor

K.Sch , 380/660 BoN ,
2,2 KW .. 1420 11.,
*u verk . Angeb . Hirt.
15769 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Gut erhaltener

Steinwad'
Flügel

zu verlanfe » .
Zuschriften u . 16896
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mahagoni -
Garnitur

Klavier , Berlik «,
Sofa , Spiegel , so¬
wie Einzelmöbel zu
verkausen . Anzuseh .
16—17 Uhr . « he .,
Weftenbstraß « 46, II .

S. -Fadmld
(Adler ), gut erhalt .,
zu verkaufen . (15759
Hirschstraße 86, II .,
Karlsruhe .

Suche «ine zerlegbar ,

Auto -
_ Garage
^preisangeb . u . 15640' an Führ .-Verl . Khe .

7USSB0DENs
CREME

ojmsSnm

immer
gieicljgutf'

Wo nicht erhältlich , weist Bezugsquelle nach :
Chemische Fabrik OTTON Otto Neundorfer G . m.

Kaiserslautern .
b. H.

Goldene
Sermmdr

mögl . Doppeldeckel ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . M 45307
an Führ .-Verl . Khe .

(Radiator ), gut erh .
kauft Fuchs , Khe . ,
Yorckstr . 44. (15650 )

für Küche und
Kinderdreirad

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15694
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltener

AsbllckM
u . D . -Wintermantel ,
Gr . 46— 48, zu kauf ,
gef . Ang . u . 15631
an Führ .-Verl . Khe .

S .Hlchrrad
sehr gut erhalten ,
für RM . 70 .— zu
verkaufen . Angebote
unter B 46365 an d.
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt , weißes

für 20 Jt »u verkf .
Gr . 46. Stefanienftr .
59 , 6 . , II ., Khe . , b .
Werzinger . (16788)

Arlenschim
wenig gebr . , zu vkf.
Angebote unt . 16775
an Führ .-Verl . Khe .

3 Keilkissen
(gebr .) , an Private
bill . abzug . Anzus .
vorm . 8—11 Uhr b.
Jäger , Karlsruhe ,

Lorenzstr . 19. (16866

1 P . blaue Leber¬
schuh« 41, fast neu .
Wandbekleibung per -
chromt , weinroter
Belourhut , Kasack

m blauem Wollrock
Gr . 46 , 1 P . Vor¬
hänge , 2 Sessel mit
Lederpolfterung . ein
Faß 70 Ltr , « he. .
KriegSstr . 248, III .

(15869)

D .« » . H.-Fahrrab
m . u . oh . Gummi
zu verkauf . Blocher ,
Fahrz ., Gerwigftr . 29
Karlsruhe . (16856)

Fast neuer

zu verk . Anzus . , w .
15—17 Uhr bei
Fansel , Karlsruhe ,
K- iserstr - ß« 117.

(15789)

2,uriger

KleiLerschnmk
u . 1 Couch od. Chai -
selong . a . gt . Hause
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15648
an Führ . -Berl . Khe .

Ankauf von

Alf-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwelier und inirmucnermuistur
KeiserstreBe 172, Khe . A 40/1022

Dampsttratzenwalze
IS — 15 To .

Feldbahngeleise
Profil 65/7 . 70/10 . 80/12 ttit * Loren
(Mutbenrivv .) % m * 600 mm © pur »
weit « , gebraucht , kauft jedes Quan¬
tum gegen Kassa vor Verladung .
Anträge an ( 14915)

M . Prautl , Salzburg .
Müllner -H- nvtftrah « 28.

Sans « leben Posten (33549 )

Rohstoffe H . Bnntenbach , KarlSr .,
Dnrlacher Straße 28. Tel . 3481.

Dunkler
mittlere Größe ,
kaufen gesucht .
Angebote unt . 15739
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

zu

Gut erhaltenes

echaitkelpserd
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 1562g
an Führ .-Verl . Khe .

Marschstiesel
Größe 45—46 und
schwarze Breecheshose
für Größe 1,82 m
zu lausen gesucht .

Angebote unt . 16773
an Führ .-Verl . Khe .

Gebrauchter

SlMKnmk
zu kaufen gesucht .

Gesl . Angebote mit
Preis unt . W 45052
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

KindemagM
gut erhalten , mögl .
Korb , zu kauf . gef .
Angebote unt . 15701
an Führ .-Berl . Khe .

Roch gut erhaltenes

Leiter .
Wägelchen

zu kaufen gesucht .
Airgebote u . E 45352
an Führ .-Verl . Khe .

Zn kaufen gesucht :
Zirka 25 qm Lino¬
leum u . gut erhalt .
Bücherschrank . (15669
Zimmermann , Khe .,

Kreuzstr . 17.

DaMnsOuhe
Nr . 39 oder 40 . mit
niederen od . halbhoh .
Absätzen , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
15667 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Neuwertiger

Eisschrank
, » kaufen gesucht .

Angebote unt . 15668
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .
Kleines , gut erhalt .

Eisschränkchen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15651
an Führ .-Berl . Khe .

. I
einzelne Möbel und

Nähmaschine
zu kaufen gesucht .

Meinzer , Sebanftr . 1
Ecke Rheinstr , Khe .

Herr Sdimfy hat Wut,sein Schuh, er bridit.
Sein Freund , der Schuster, aber spricht:
„Das wäre nicht so schnell gekommen.
hältst immer Pilo du genommenr

Pilo
die zeitgemäße Schuhpflege

BrillantenGold -
Schmuck
a .B . ii/65942 Goldene Uhren

Silber -Münzen
KARLSRUHE kauft 40350
B . KamphuesUhrmacher a. Juwelier

Kaiserstr . 201 .
Gebrauchter

EtMchrank
zu Kausen gesucht.

Kefl . Angebote mit Preis unter
X 45071 an den Fnhrer - Berlag Khe .

FiMenkork -
maWne

neu oder gebraucht ,
, « kaufen gesucht .

Angebote an <45332
Eintracht -Betrieb «,

Karlsruhe .

160 RM .
v . Eelbstg . g. ZinS
u . monatl . Rückz.
fof . zu leih , gesucht .
Angebote unt . 15727
an Führ .-Berl . Khe .

VON Hflfi
flWjEin ungewühnilcft *1

ein ungewOflnilcner

Qustaf. Qciituk^
ln dem neuen Großfil "’ ^ .

FRIEDEMPj
BACH

mit LENY MARENBACH
'

« IEMANN —
EUGEN KLOPFER - W
EINER - GUSTAV ^ l

Vorher die neueste 0 . r
Heule : 3.00, 5.30 und

fl*
lugend Ober 14 lahre zufl I

Wochentag
Samstag

Sonn
1.00. j -15'

Von Donnerstag di «
Montag

tzerzensfr
ficrjcnöl

mit Mägde Schneid « ’
blger , Luele EB*
Klinger

Jugendliche üb . Jt
Zutritt

Weinhau ®J
' k

Karlsruhe . KJs *rt
^ > ^

UMedep-Erölt^ jJ
morgen FreltatJ. 1,

Bausparüriel
günstig zu verkauf .
Angebote unt . 15801
an Führ .-Verl . Khe .

An einem

TanzkurS
können sich noch
einige Damen und
Herren beteiligen .

Eilck £" '
«£

(45153 )

i‘hj$
Clo rer b

^

RanutareunRD . nrndsr—

Lampens « ^

Ml
NSDAr .-DlonsUUS «

^

, öm « >c>-

Ordens
B . l« 0l .lA, ><

Diplome und v *r*
rttr

Karlsruhe ,
-

Elektrisch -
und

aller Art . für
Hermann Martin ^ ««. »M

'
Marie - Aleranbr
Khe .

Gut erhaltener

SchrMW
ober einfacher Tisch gegen sofortige
Kalle , n kansen gesucht .
Angebote unter H 45S84 an Führer -
Bor lag Karlsruhe .

Rodioapvaral
auch kombiniert , gut erhalte »̂

, n kansen gesucht .
Angebote unter 15772 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

oe >
Kaufe Alfgotd ,

Altai Iber u . Doublt

S " C. Reintioidt sonn
Inh . Elfrlede Koch

Karlsruhe a . Rh., Kaiserstraße 163
ostscheckkonto 8670 Gen . B. C . 33344

WM .

f. Wechselftr . 220 V .
oder Drehstr . 380 B .
kaust Karl Schüttler

HcidelSheim
bei Bruchsal . (15764

Mio
gegen sofortige Kalle
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15733
an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Sen .-Fchrra-
gut erh ., o . Privat
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15851
an Führ .-Berl . Khe .

Wer könnte Schlaf¬
zimmer und einige
Kisten mitnehmen v .
KarlSr . nach Köln .
Land ? Angebote
unter 15715 an den
Führer -Verlag Khe .
Aelterer Herr sucht
mannl . od . weibliche
Person zum Fahr¬
stuhl auSfahren nach¬
mittags . (15798)
Eisenlohrstraße 43,

I . , Karlsruhe .

FNMllWhe
38/39 zu kauf . ges .
Angeb . u . F 45322
an Führ .-Berl . Khe .

Alt «

zerbrochene )
kaust

Mustkhau » Echlaile ,
« he.. Kaiserstr . 96 .
Aus Wunsch « bh- lg .

Küche , Speise - , Herr .,
und Schlafzimmer

Möbel -«m “ UBI Hischmann ,
Zähringerstraße 29 ,
Äh ». (15202

Am Bodenlee
finden Sie Ruhe u .

Erholung.
Landhaus K oh tz,

Nußdorf a . Bodensee .

FRITZ DIETZ
FahnUer / NShmasehinsn
Radio — ErsatzteHs und

RepantnrwerksUtte
Knleltngen

Tsl.760B, SasrlasdsO.KKk

Malsch
Die Annahmestelle
die Im „FÜHRER“ v ®r s«1

werden sollen , befiel ®4

Josef Eißner Waldprechts<ra£

Solange In unseren Verkauf ** *̂1*

Mehrfruchf “

hergestellt aus Kirsdten , Joho **

nisbeeren und HeMelbe *1* *1

0

Liter - Flasche Inhalt

Zur Bereitung von erfr 's

Getränke 11
Statt Zitronen :

Flasche
ind -
Gl.

ch « n
AeH

Zitroma
Statt Orangen :ualencia
Birnen®
Beachten Sie die Verdünn “ 11®

dem Etik . " '

Flasche
ind .
Gl.

*

I
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